1 Gent. 


Zum Schluß: Hrohe Apolheoſe. 


Die nalionale Fortfhrittspartei erhebt 
heute Hoofevelt auf den Schild. 


Platform 


macht Schwierigkeiten. 


Da man fich auf das Parteiprogramm bis Mittag noch nicht 
geeinigt hatte, jo war der Konvent am Dormittag nur 
furze Zeit in Situng und vertagte fich dann auf I Uhr 
Nachmittags. — Mit fnapper Mehrheit joll der zujtändige 
Unterausfchug eine Planfe über die Ylegerfrage in die 
Platform aufgenommen und in einer anderen auch den 
Getränfehandel behandelt haben. — Die Nominationsreden 
follen kurz werden, die Unnahmerede des Präfidenten jelbit 
joll nicht mehr als fünf Minuten dauern. —Goup. Johnjon 
von Kalifornien als Dizepräfidentichaftstandidat auserjehen. 


Die Leiter der Verhandlungen der 
Konvention der 
Ichrittöpartet haben im Zaufe der heu= 


Nationalen Fort- ) 


Kabinett Kriegsjetretär demwelen tft. 
Gegen Barter wurde der Einwand er= 
hoben, daß er im Lande über feinen 


tigen Morgenftunden alles in ihren | Staat hinaus faum nennenswert be- 


Kräften Stehende getan, um die Ber- 
bandlungen, wenn irgend möglich, noch 
heute, am dritten Verhandlungstage 
der Konvention, zu Ende zu bringen. 
Unermüdlich waren die berjchiedenen 


I 


ne 7 ſchwenken 
Ausſchüſſe tätig, um ihre Berichte zu Wricht hat fich feibit mit Anftand 
vervollftändigen, damit fie im Verlaufe | 


der heutigen Situng den Delegaten | 


zur Annahme unterbreitet werden fon 
nen. Natürlich fteht heute die Nomi- 
nation von Erpräfident Roojevelt zum 
Bannerträger der neuen Partei im 
Präfidentichaftstampfe im Mittel- 
puntt de3 allgemeinen |nterelfes, und 
man hofft, dur das oratorijche 
Treuermwerf, mit welcher man die an 
fih nur eine Sache der Form bar- 
ftellende Nomination zu umgeben be= 
abfichtigt, eine arofe Menge von Zu= 
jchauern nach dem Kolifeum zu ziehen. 
Die geringe Beteiligung bes allgemei- 
nen Bublitims und dejjen anjchei= 
nende Intereſſeloſigkeit an den Vor— 
gängen während der Konvention der 
neuen Partei hat deren Leiter anſchei— 
nend eine gewiſſe Sorge bereitet, be— 
ſonders aber die Tatſache, daß vor 
Beginn von Rooſevelts geſtriger großer 
Rede, in welcher er ſein öGlaubens— 
bekenntniß“ ablegte, die Gallerien nur 
ſo ſchwach beſetzt waren, daß man 
ſchleunigſt alle Tore des Koliſeums 
weit öffnete und einen Jeden, den man 
nur auf der Gtrahe ‚finden fonnte, 
freundlichit auf die Galerien zu Galte 
(ud, um nur den Eindrud einer ge= 
füllten Halle herbeizuführen. Die Let- 
ter der Konvention hatten menigftens 
file geftern ein „volles Haus“ ertmartet, 
fahen fich aber in ihren Erwartungen 
zu ihrer peinlichen Ueberrafhhung in 
diefer Hinficht bitter enttäufcht. 

Der frühere Stadtfämmerer Wm. 
U. Prendergaft von New Mork ift dazu 
auserjehen morden, heute im Laufe 
der Verhandlungen Roofevelt für die 
Präfidentigaftsnomination der Na- 
ttonalen Fortfchrittspartei in Vor— 
Ihlag zu bringen. Er hatte Dielen 
Auftrag Schon für die reguläre republi: 
fanifche Konvention gehabt, mußte 
aber infolge der für Roofevelt fo un- 
günftigen Enttwidelung jener Konven- 
tion Seine inohlagejette Rede damals 
ungezüdt im Gemwande behalten. Da- 
jür darf er fie heute an den Mann, 
bezw. an die Delegaten, bringen. Nicht 


weniger als acht, im ganzen Lande be= | 


tannte PBerfönlichkeiten find dazu aus- 
erjehen worden, die Nomination bon 
Roojevelt zu unterftügen. An ihrer 
Spite jteht Jane Addams vom Hull 
Houfe, und ihr werden Richter Ben 
B. Lindfey von Colorado, Gouverneur 
Hiram W. Yobnion von Kalifornien, 


SH. I. Allen von Kanfag, General | 


Horatio E. King von New York, B. Q. 
Collins von Minnefota, Col. 3. M. 
Parker von Louifiana und Lucius F. 
E. Garpin folgen. Uebrigens werden 


| 


tannt fei und jelbjt in Zouijiana fi 
toum genügender Beliebtheit erjreue, 
um diefen Staat bei der Wahl in die 
Siolonne der Roofeveltpartei hinüber- 
zu fönnen. Und Lufe 


vnd ein wenig verbittert in den Hin=- 
tergrund zurüdgezogen, als er Jah, 
daß feine Ausfichten auf die Nomi- 
ration für die Vizepräfidentichaft von 
Anfang an nur fehr fhwache waren 
und von Tag zu Tag geringer wur 
ven: Man bat ihn in diefen Kon— 
bentionstagen faum jemals im Haupt- 
ouartier der YFortichrittlichen bemerft. 
Richter Lindiey von Denver, der ur 
Iprüngid aud vielfah genannt 
trurde, hat fich felbft feine Ausfichten 
untergraben, indem er die Annahme 
des Amtes als ftändiger Vorfiger der 
Konvention unter Hinmweis auf feinen 
„ungünstigen Gefundheitszuftand“ zu= 
rückwies. In Wirklichkeit wollte er 
das Amt nicht, um ungeftörter unter 
den Delegaten um die Nomination 
werben zu fünnen. Geine Ausrede 
hat aber der’ Mehrzahl der Delegaten 
felbit die Handhabe zu einer höflichen 
Ablehnung feiner Kandidatur ae= 
geben, denn fie mwiefen nun darauf 
bin, daß er den Unftrengungen der 
unbedingt notwendigen „jtrenuöfen“ 
Kampagne nicht gewachlen fein dürfte. 
Tatſächlich werden ſowohl Rooſevelt, 
wie ſein Mitläufer nach Beendigung 
der Konvention ſofort durch das ganze 
Land, vom Atlantiſchen bis zum 
Stillen, Ozean, auf den Stump gehen. 


Die Platform macht Sorgen. 


Für die heutigen Verhandlungen iſt 
außer den Nominationen die Ernen— 
nung von Senator Beveridge von In— 
diana zum ſtändigen Vorſitzer der Kon— 
vention vorgeſehen; 
Berichte des Ausſchuſſes für die Plat— 
form, für Regeln, für Beglaubigungen 
und für Beſchlüſſe zu erwarten. 
Bericht des Ausſchuſſes für Beglaubi— 
gungen mag die Negerfrage in der 
Konvention ſelbſt aufrollen, wenn den 
Delegaten Rooſevelts geſtrige Erklä— 
rung zu dieſer Frage nicht genügt 


haben ſollte. Es hieß geſtern, daß Jane 


Addams, die für die ausgeſchloſſenen 
Negerdelegaten der Südſtaaten ein— 


treten möchte, die Frage in der Konven— 


ſoll die raditalſte u. „fortſchrittlichſte“ 
ſein, welche jemals 
konvention vorgelegt wurde. Die Plat— 
form, wie ſie Anfangs der Woche dem 


|„Körnel“ zur Begutachtung vorgelegt 





murbe, ift von einzelnen feiner Unter- | 


führer al3 viel zu lang befunden wor— 
den. Gie enthielt damas etma 7000 
Morte, doch ift fie jeht auf etma 3000 
Morte herabaefchnitten worden. 

Der Unterausfhuß, der mit dem 
Entwurf der Platform betraut ift, 


die Reden alle furz gehalten fein, die | trat mit Col. Roofevelt um 10 Uhr 


Annahmerede des „Körnel“ felber foll 
nicht länger als fünf Minuten dauern. 


Johnfon als ‚„Mitläufer‘ 


Außer der Nomination Roofevelts 
trird der heutige Tag der Konvention, 
wenn nicht alle Anzeichen trügen, die, 
Nomination bon Gouverneur Hiram 
W. Johnfon von Kalifornien für den 
zweiten Pla auf dem Stimmzettel 
der Nationalen Fortichrittspartei 
Eringen. MRoofevelt hat fih nur 
ihwer überreden laffen, Sohnjor als 
„Mitläufer“ anzunehmen Cr hätte 
lieber einen ehemaligen Demofraten 
aus dem Süden als Kandidaten der 
Fortichrittlichen für die Vizepräfident- 
ichaft gejehen Aber die Nusmahr mar 
eine zu beichränfte, da fich nur fehr me- 
nioe Demofraten von nationalem Ruf 
der neuen Bewegung angeichloffen zu 
haben. feheinen. Eigentlich waren nur 
ziwei Kandidaten ernitlicy in Frage ge- 
tommen: Col. Yohn M. Barker von 
Louiſiana und General Lufe Wright 


Vormittags zu einer Beratung zu⸗ 
ſammen, nachdem in der Nachtſihung 
die Geifter heftig megen der Neaer- 
frage aufeinander geplatt waren. Wie 
es heißt, beſchloß der Ausſchuß mit 
Inapper Mehrheit die Annahme einer 
Planfe über die Negerfrage, in einer 
onberen fol! auch die Getränfehandel- 
trage behandelt morben fein. Da der 
Entwurf der Platform um die Mit- 
tagftunde noch nicht fertig war, fo 


Der | gegeben wurden, ein Delegat und ein 


' Stellvertreter erwählt werben. 


einer National: | 


Chicago, Mittwoch, den 7. Augnit 1912.—5 Unr:Ausgabe. 


| 


der Nationalen Fortfchrittäpartei vor— 
läufig noch jehr lofe zufammengefügt 
find. Es hieß Heute Mittag unter den 
Delegaten, daß Senator Joſeph M. 
Diron, der Leiter der bisherigen Kam= 
pagne Roofevelts, auch der Vorfiter 
des Nationaltomites der neuen Partei 
werden und damit auch meiterhin bie 
Leitung der Kampagne in feinen Hän- 
ben behalten würde. Als Schagmeiiter 
der neuen Partei ift Dsfar ©. Straus 
bon New York in Ausficht genommen 
worden. Der „Körnel“ wird morgen 
Vormittag um 10 Uhr eine eingehende 
Beiprehung mit den Mitgliedern des 
Nationalfomites feiner Partei abhal— 
ten, denn natürlich will er auch bei der 
Kampagne ala haupt. edeiligter „Ober: 
boß“ das Heft polljtändig in feiner 
Hand behalten. An der morgigen 
Konferenz wird au der Sik des 
Hauptquartiers der neuen Partei be- 
ftimmt werden. Wahrfcheinlich wird 
e3 hier in Chicago eingerichtet werben. 
Ferner fol eine Reihe von wichtigen 
Sragen auf der Konferenz entfchieden 
werben, unter denen die Aufbringung 
des nötigen Kriegsfonds gewiß nicht 
die fleinfte Rolle fpielen wird. 


Nur wenige Zuhörer. 


Es war doch 114 Uhr geworden, ehe 
der zeitweilige Vorfiger Senator Be- 
beridge die Verhandlungen des dritten 
Konventionstages eröffnete. Bis da- 
hin hatten fich die Delegaten mit muit- 
falifchen Vorträgen die Zeit vertrieben 
und Lieder gefungen, die heute foiten- 
frei verteilt wurden, da die vorhande- 
nen Eremplare an den eriten beiden 
Verhandlungstagen nur wenig verfauft 
werden fonnten. Die allerien find 
Ichlechter bejucht, wie je zupor. Es 
find meniger. Zuhörer erfchienen, als 
wohl je zuvor an dem Tage einer na= 
tionalen Konvention, an melchem die 
Nominationen für Präfident undBize- 
präfident vorgenommen werden jollen. 
Da2 Eröffnungsgebet wird von dem 
hiefigen Rabbiner Dr. Gerfon B. Levi 
gejprochen, in jo eindrucdspoller Kürze, 
daß ihm dieDelegaten nach Beendigung 
beaeiltert Beifall zuflatichten. Auch 
jet beginnen die eigentlichen Verhand- 
lungen noch nicht, denn es wird wieder 
einmal erjt noch einmal im Chor ge- 
Jungen; diesmal ilt e8-die „Schladht- 
hymne der Republit”. Erft dann er- 
fiattet das Komite für dauernde Dr- 
ganijation dur feinen Vorfitenden 
Chas. E. Scott von Alabama feinen 
Bericht, dem zufolge die zeitweiligen 
Beamten der Konvention au) für den 
Reit der Konvention die Leitung in 
Händen haben follen. Diejfer Bericht 
wird bon den Delegaten durch Zuruf 
autgeheißen, jodaß alfo, mie vorauszu- 
jehen war, Senator Beveridge von 
Indiana der ſtändige Vorſitzer der 
Konvention wird. 


Fortſchrittspartei vorgeſchlagen. 


Der nächſte Punkt der Tagesord— 
nung iſt der Bericht des Ausſchuſſes 
für Regeln, der durch J. Medill Me— 
Cormick von Illinois erſtattet wird. 
Herr McCormick wird, bevor er den 
Bericht verlieſt, mit einer 


ausgezeichnet. Der für die neue Par— 


| Vertretung der neuen 


tet in dem Bericht vorgefchlagene Na- 
me lautet einfach „Fortichrittspartei” 
(Progrefiive Party). Der michtigite 
meitere Bunft des Berichtes betrifft die 
Partei durd 


| Delegaten in fünftigen Nationalton- 
| venten. |n jedem Kongrepdiftrift joll 


L '= | für je 10,000 Stimmen oder den größ— 
ferner find Die | = * 


ten Teil dieſer Zahl, die bei der letzten 


Wahl für den an der Spitze aller Elek— 


toren der Partei ſtehenden Elektor ab— 


Jeder 
Diſtrikt ſoll aber mindeſtens einen De— 


ı legaten und einen Gtellverträter auf 


Grund diefer, Stimmeneinteilung ha= 


| ben. Ferner foll ein Delegat und ein 
beige= | 


Stellvertreter für einen jeden 
ordneten SKonarehabgeordneten und 
Bundesjenator ermählt werden und je 


! ochte ein Delegat für den Diitrift von Ko- 
tton anfchneiden wolle. Die Platform | lumbia, Hamwait und Wlasta. 


Die 
Philippinen und Bortorifo follen 
fünftig von einer Vertretung in der 
Konvention der neuen Partei ausge— 
ichlojjen jein. Jeder Elektor, der für 


| den auf diefer Konvention aufgeftell- 


ten Präſidentſchaftskandidaten feine 


| Stimme abgibt, fol als „Fortfchrittli- 
| her” Eleftor angejehen werden. Wenn 





| 
| 
| 
| 


1 
| 


| 
| 


ein nationales Primärmahlengejeß ins 
Leben treten follte, jo fol die Konven= 
tion gezwungen fein, den in den Pri- 
märmwahlen der Partei Tiegreichen 
Kandidaten der Partei al3 deren Prä- 
ſidentſchaftskandidaten aufzuitellen. 
Falls dag Primärmwahlengefeg Be— 
ftimmungen für die Wahl von Kon 
bentionsdelegaten enthält, jo jollen 
diefe Beitimmungen ebenfalls für die 
Partei Geltung haben. Stäatsaejeh- 
gebungen in diefer Hinficht follen an— 
erfannt werden, bi3 ein nationales 
Primärmwahlaejeg geihaffen morben 
ift. Die meiteren,_ für die neue Partei 
maßaebenden Regeln, die der Bericht 


tandte man die Botfchaft nach dem | empfiehlt, fchließen fich in der Haupt- 


Rolifeum, die Vormittagsfigung des 
Konvent? bald darauf abzubrechen 
und eine PBaufe bi3 1 Uhr Nachmit- 
tags eintreten zu laffen. 

Konferenzen voraefehen. 


Unmittelbar nad Bertagung der 
Konvention, die für heute fpät am 
Nachmittag erwartet wird, wollen bie 
Führer, ver neuen Partei eine Reihe 
von Konferenzen beginnen, um bie 
Kampagnepläne der neuen Partei feit- 
zulegen. Sie find umfo fehroieriger, 


= aus ZTennÜffee, der im Roofevelt’jchen. da die meiften Staatsorganifationen 


I 
I 


fahhe den Geichäftsregeln des Reprä- 
fentantenhaufe® des gegenwärtigen 
Kongreſſes an. 
ſammenſetzung des Nationalkomi— 
tes der neuen Partei wird die wichtige 
Beſtimmung getroffen, daß kein In— 
haber eines Amtes in der Bundesre— 
gierung, der ſein Amt dem Präſiden— 
len der Vereinigten Staaten zu ver— 
danten habe, Mitglied des National- 
fomites fein dürfe. Yerner wird vor- 
gefehen, daß das Nationalfomite min- 
— — — — — 


Wortfehung auf der 3. Seite) "Region Berüften — 


* 


Opation | 


Hinfihtlih der Zu- | 


Geliefert don ber ''Associated Press”. 


Inland. 


Volk als Teilhaber. 


Dies der Grundgedanke von Wil- 
jons Annahmerede als demofra- 
tiicher Präſidentſchaftskaudidat. 
Fort mit allen Sondervorrechten! 
— Radikale, aber zugleid, vor: 
ſichtige Auslaſſungen. — Für 
itufenweije Zollherabjegung. — 
„Iruits”, Arbeiterfrage, Han: 
delsmarine uſw. 

Seagirt, N. J., 7. Aug. Gouver— 
neur Woodrow Wilſon wurde heute, 
gegen 2 Uhr Nachmittags, offiziell in 
Kenntniß gejeßt, daß er vom ber 
Fultimorer Konvention zum bemo- 
tratiſchen Präſidentſchaftskandidaten 
erkoren wurde. 

Hervorragende Kandidaten, Gouver— 
neure vieler Staaten, nebſt Familien, 
Mitglieder der Nationalen Demokra— 
tiſchen Frauenliga und viele Andere 
— beſonders auch Seeſtrandgäſte — 
wohnten der Zeremonie bei, die, abge⸗ 
ſehen von den Reden, nur kurzen und 
| einfachen Karafter3 war. 

Rächelnd, feine Kleine Großnidhte 
fiebfofend, ftand der Gouverneur auf 
ver Veranda feines weißangeftrichenen 
Commerhaufes, als die Maflen bie 
grüne Wiefe davor füllten. Und von 
der Veranda aus las er feine Rebe 

| bor. 

Goup. Marihall von Jndiana, ber 

| demokratiſche Vizepräfidentichaftstan- 

dDidat, war ebenfalls zugegen. 

| Der ermählte Senator Die M. 

James von Kentudy machte, als Vor: 

fißer des Benachrichtigungsausſchuſſes, 

in einer Anſprache Hrn. Wilſon die 
formelle Mitteilung von der Nomina— 
lion. Er ſagte, die Demokratie ſtehe 
jetzt einig da, während die republika— 
niſche Partei zerrüttet ſei; und über 
die Anſchuldigungen von Taft und 

Rooſevelt gegen einander bemerkte er, 

daß er beiden glaube. Er pries Hrn. 

Wilſon und ſein bisheriges Wirken. 

| 

| 


Seagirt, N. %., 7. Aug. Goup. 
Wilfon, der demntratifche Präfident- 
ſchaftsnominirte, hat ſchließlich R. 
Wells von St. Louis zum Schatzmei— 
ſter des demokratiſchen Nationalkomi— 
tes ernannt. 


Die Annahmerede. 


Hr. Wilſon ſprach zunächſt dem 
Konvent feinen Dank aus und ſagte, er 
nehme die Kandidatur mit einem tiefen 
Gefühl ihrer ungewöhnlichen 
Bedeutung und ſeiner Verant— 
wortung gegen die Partei und gegen 
die Nation an. 

„Sie werden erwarten“, fuhr er fort, 
„daß ich klipp und klar meinen Glau— 

ben ausſpreche. Wir dürfen vor Allem 
I nicht reden, um Stimmen zu fangen, 
fondern um das Denten und Gemifjen 
eines Volfes zu befriedigen, melches 
| tief erregt durch die Ueberzeugung it, 
daß es an einem kritiſchen 
Wendepunkt in ſeiner ſittlichen 
und politiſchen Entwicklung an— 
gelangt iſt. 

Offenbar iſt dies ein neues Zeit— 
alter. Es erfordert große Selbſt— 
beſchränkung, nicht zuviel zu verſuchen, 
— und doch wäre es feige, zu wenig 
zu verſuchen. Im hellen Licht des 
neuen Tages ſtehen wir, Auge in Auge, 
— nicht vor Fragen der Partei, nicht 





vor gewiſſen Fragen des Rechts und 


der Gerechtigkeit, Fragen nationaler 
Entwicklung nicht minder, als Fragen 
eines beſſeren Geſchäftsſyſtems. Die 
Streitkräfte der Nation machen ſich 
geltend gegen jede Form von Sonder— 
vorrechten und Privatkontrolle. 

Zwei große Dinge ſind zu tun. 
| Eins ilt: eine Kegel des Rechts und 
ber Gerechtigkeit aufzustellen in folchen 
Dingen wie Zolltarif, Regulirung der 
„Zrufts“ und Verhütung von Mono- 
| pol; Anpaffung unferer Bant- und 
Kurantgeldgefete an die mirflichen 
Bedürfniffe unjeres Volls; Behand— 
lung Derer, welche die tägliche Arbeit 
in unferen Fabrifen und Bergwerken 
und in allen unferen aroßen $nduftrie- 
| und Handelöunternehmungen verrich- 
ten: und das politifche Leben des 
| olfes der Philippinen, für welches wir 
| Regierungsmadht ala Verivalter üben, 
ı zu ihrem Dienft, nicht zu unferem. 
| Das Andere ift die große Aufgabe, 
ı unfer VBolf und unfere Hilfsquellen zu 
hüten und für das aanze Bo 
| die Züren der Gelegenheit offenzuhal- 
| ten, durch melche e3 gehen nu, Gene- 
| ration für Generation, wenn es fein 


Glück gewinnen foll in Gefundheit, 


Freiheit, Frieden und Zufriedenheit. 
In der Ausführung diefer zweiten gro- 
pen Pflicht ftehen wir auch Fragen der 
Erhaltung und Entwidelung gegen- 
über: ragen ber Förfterei und Maf- 
ferfräfte, der Bergmwerfe und Maffer- 
mege und der Schaffung einer zuläng- 
lihen Handelömarine. ! 

Wir find in den legten Jahren in 
Ungemach gekommen, haupiſächlich 
weil dieſe großen Dinge, welche durch 
Beratung mit einer jo großen Zahl 
Berfonen, wie möglich, hätten behandelt 
werben follen — meil fie jedes 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


vor einem Streit um Aemter, ſondern | 


‚ber Periode 
in - Zeitafle 


Privattonferenz hantirt wor: 
ben find. Gie murden erledigt von 
jehr fleinen und oft vorfäglih aus- 
Ihließenden Gruppen von Menjcen, 
welche fich unterfingen, für die ganze 
Nation zu fprechen, — viellsiht ganz 
ehrlich, aber mitunter ſehr unwiſſend 
und auch fehr furzfichtig: ein arm- 
feliger Erfag für eine wirkliche all- 
gemeine Beratung. Unfere Aufgabe tit 


mwerfitelligen und wieder die Kräfte 


änderung, — mir brauchen nur einen 
neuen Gefichtspunft und Geijt der Be- 
tatung. 

Die 

Solltariffrage, 

menigjtens mie fie in unferer Zeit be- 
handelt worden ijt, war fein Gefchäft, 
fie war PBolitif. Zolltariftabellen 
wurden zu dem Zmede aufgeitellt, eine 
möglihft große Zahl der reichen und 
einflußreihen Fabrifanten des Lan- 
des in quter Stimmung zu der repus 
blifanifchen Partei zu erhalten, welche 
ihre bejtändige finanzielle Unterjtüß- 
ung mwünfchte. Der Zoll ift ein Syitem 


oft die Ausdrucöweife der Tabelle ge- 
fliffentlich verbarg. Wer war denn in 
| den legten Jahren vertreten, al3 unfere 
Zolltabellen erörtert und entjchieden 
wurden nicht im Kongreß, fondern in 
den Komiteftuben und Konferenzen? 
Das ift der Kern der ganzen Gejchich- 
te. Wollen Sie, fünnen Sie das ganze 
Volk zur Teilhaberfchaft bringen, oder 
nicht? Wir verfennen nicht, daß das 
Gejchäft eines Landes, mie des unfti- 
gen, äußerft empfindlich für geleßge- 
berifche Veränderungen diefer Urt ift. 
&3 tft — fei es in noch jo übelberatener 
Weife — auf Zolltabellen aufgebaut 
worden, melche in der befagten Art 
abgefaßt wurden, und feine Grundlage 
darf niht zu radifal oder zu 
plöglich erfchüttert werden. Wir foll- 
ten vorfichtig und einfichtig handeln, 
mie Leute, die wilfen, mas fie zu tun 
haben, und nicht mie jolche, die ledig- 
lich in eine Theorie vernarrt find, E3 
ist offensichtlich, daß die Uenderungen 
nur in folcher Weile und in jolchem 
Tempo vorgenommen werben jollten, 
wie ed am menigiten den normalen 
und gefunden Gang des Handels und 
der Fabrikation ftört. Uber wir dür- 
fen darum nicht furdhtjam vorgehen; 
denn twir finy des Bodens, auf dem 
wir ftehen, und unferes Zieles gemiß. 
Es follte Jjofortige Durdhfidt 
ftattfinden. und fie follte ich ohne 3- 
gern und jtetig nach abwärts bemegen. 
Die Nation ift als Nation riefig 
reich geworden. Gie ift mit Recht ſtolz 
auf ihre Jnduftrien und das Genie 
der leitenden Verfönlichkeiten, die Alles 
bemeiftern fönnen, was fie fich vorae- 
nommen. Wir müljen ihnen Die 


| Ehren lafjen, die ihnen zufommen, 


und mir müjfen das, mas fie für uns ı 


aufgebaut haben, erhalten. Uber mie 


| 
| 
| 
| fteht e& mit der 
| Kebhrfeite des Bildes ? 
Es iſt für ung nicht mehr fo leicht, 
au leben, wie ehevem. Lnfer Geld 
fauft nicht mehr foviel. Hohe Löhne, 
wenn wir fie kriegen fönnen, gewähren 
und feinen großen Komfort. Wir 
waren bejjer mit weniger daran, meil 
ein Dollar viel mehr faufen fonnte! 
Die Mehrheit von uns findet fich 
| ärmer merden, felbjt wenn der VBer- 
| dienft langjam fteiat. Die BPreife 

flimmen fchneller in die Höhe, ala wir 
| den Verdienft nachjchieben fünnen. 

Mir miffen, daß die Preife nicht 

| durch den Mitbemerb auf dem Martte 
feitgefeßt werden, oder durch das alte 
| Gefe don Nachfrage und Angebot, 
| fondern durh private Anordbnuns 
| gen darüber, melches das Angebot fein 
| folle, und dur Abmachungen unter 
| die Produzenten felbit. Diejenigen, 
melche faufen, find dabei nicht einmal 
ratgebend vertreten. Die hohen Lebens— 
fojten werden durch privates Cinver- 
fändniß arrangirt. Naturgemäß fra- 
gen wir ung: Wie haben diefe Herren 
die Kontrolle über diefe Dinge befom- 
ı men? Mer hat ihnen unfere mirt- 
ſchaftlichen Geſetze behufs fontraft- 
| licher Abänderung übergeben? In die— 
fen Enthüllungen haben mir einen 
| weiteren Ausblid auf den Zoll- 
Itarif und einen meiteren Bemeis 
dafür, daf nicht das Volt der Ber. 
| Staaten, fondern nur ein fehr Heiner 
| Zeil desfelben Teilhaber an diefer 
| Geſetzmacherei geweſen iſt. Dieſe We— 
| rigen haben Zollgefeggebung zu fon- 
| trolliren gelernt, und mit der Verboll- 
| fommnung ihrer Kontrolle haben fie 
| auch ihre geſchäftlichen Intereſſen ver— 
einigk und „Zrufts“ gebildet, 
mel die Preife fontrolliren fünnen. 

Bis zu einem gemiffen Puntte, aber 
nur bi® zu einem getifien, bemirfen 
aroße Vereinigungen eine g-oße Spar- 
famteit in der Verwaltung und eine 
Erhöhung ber Leiftungsfähigfeit. 
Aber wie dem auch fei, fie fünnen fehr 


leiht die Preife fontrolliren, fobald 


fie einen genügenben Prozentfat bes 
Produktes in irgend einem großen 
Geſchäftszweige beherrſchen können. 
Ich klage Niemanden an; aber das iſt 
die Naturgeſchichte unſerer heutigen 
Zolltarifſätze, wie es die Naturge— 
ſchichte aller Begünſtigungen gewiſfer 
Gruppen von Individuen durch die 
Regierung iſt. Die „Truſts“ gehören 
ni de. der „Säuglingsin- 
an, fondern einem jehr neuen 


e3 jeßt, eine große Neuordnung zu be= | wirtfchaftliche Richtung. 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


a 
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und wieder befreien; und diefe Befrei- 
ung wird nicht von einem Trauer— 
Ipiel an fich haben, und ohne Schmerz 
und ohne Störung fommen; fie wird 
einfach eine Rüdtehr vom Abnormen 
zum Normalen bringen. 

Sch bin feiner von denen, welche 
glauben, daß durch Gefeg ein Mitbe- 
merb hergejtellt werden fann gegen 
eine‘ über die ganze Welt verbreitete 
Ich ſage 
dreiſt, wir werden nie mals zu der 


des ganzen Volkes in's Spiel zu alten Ordnung individuellen Mitbe— 
bringen. Wir brauchen keine Revolu— werbes zurückkehren; und die Organi— 
tion, wir brauchen keine erregte Ver- ſirung des Geſchäfts in großem ko— 


operativen Maße iſt bis zu einem ge— 
wiſſen Punkte normal und unvermeid— 
lich. Ein großes Geſchäft iſt nicht ge— 
fährlich, weil es groß iſt —ſondern nur 
fofern ſeine Größe eine ungeſunde 
Aufblähung iſt, geſchaffen durch Vor— 
rechte und Ausnahmen, welche es nicht 
genießen ſollte! 
Die ſogenannte 
Arbeiterfrage 

iſt eine Frage nur deshalb, weil wir 
noch nicht die Regel des Rechtes in 
der Ausgleichung der Intereſſen von 
Arbeit und Kapital gefunden haben. 
Hier muß wiederum das Gefühl allge: 


von Begünftigungen geworden, welche | weiner Teilhaberfhaft zur Geltung 


fommen, wenn toir wie Staat3männer 
handeln follen, mie jolche, die nicht 
einer Klaffe, fondern einer Nation 
dienen. 

Das arbeitende Volt Amerifas — 
wenn ed von der Minderheit unter- 
ichieden werden muß, die den übrigen 
Teil bildet — ift natürlich das Rüd- 
grat der Nation. Kein Gefeb, welches 
das Leben der Arbeitäleute ficherftellt, 
ihre leiblichen und fittlichen Zebens- 
verhältniffe verbeifert, ihre Arbeitszeit 
vernünftig und erträglich macht, ihnen 
Freiheit des Handelns für ihre eigenen 
Sintereffen gibt und fie jehüht, wo fie 
ftch nicht jelber jchüuygen können, kann 
als „Klaffengefeggebung“ oder als ir- 
gend etwas Anderes denn im nterefje 
des ganzen Voltes liegend angejehen 
werden, deſſen Teilhaberfchaft wir zur 
Wirklichkeit zu machen verfuchen. 

An diefem Geifte werben mir bor- 
gehen, wenn mir echte Wortführer des 
ganzen Zandes jind. 

‘in der Behandlung unjerer 


Banf- und Geldgefehe 


iſt es klar, daß noch ſehr viele an— 
dere Perſonen, außer den Bankiers, zu 
Nate ziehen follten, nicht weil wir den 
Bankier mihtrauen, jondern meil fie 
nicht notmwendigermweife das Gelchäft 
tes aanzen Landes mit ihrem Ver- 
ftändniß umfaffen, trogdem- fie un— 
entbehrliche Diener desfelben find und 
jehr viel zu feiner Erjchwerung oder 
Erleichterung tun können. Kein bilo- 
ser Banfiersplan wird den Erforder- 
niffen genügen, aleichviel wie ehrlich 
er ausgedacht worden fein mag. Viel: 
mehr Sollte e3 gleichzeitig auch ein 
Kaufleute- und ein Farmerplan fein, 
eloftiich in den Händen Derer, welche 
ihn als unerläßlichen Teil ihres täg- 
lihen Gejchäftes gebrauchen. 

Die frage der Bhilippinen- 
infeln follten wir nicht mit bloßem 
Stolz anjehen. Wir find nicht die 
Eigentümer diejer Eilande. Wir halten 
fie in Verwaltung für ihr Volt und 
find nicht einmal Teilhaber desjelben. 
Es iſt unſere Pflicht als Verwalter, 
alle Vorkehrungen zu treffen, welche 
am dienlichſten für ihre Freiheit und 
ihre Entwicklung ſind. Auch hier ha— 
ben wir die Regel der Gerechtigkeit und 
des Rechts aufzuſtellen. 

Ich kenne keine größere Frage, als 
die der 

Erhaltung der Hilfsquellen. 


Wir ſind eine Verſchwendernation 
geweſen und müſſen jetzt haushälte— 
riſch wirtſchaften mit dem, was uns 
übrig geblieben. 

Wir müſſen mehr tun, als nur das. 
Wir müſſen unſere Waſſerkräfte nicht 
nur erhalten, ſondern auch entwickeln 
und müſſen die Transportgelegenhei— 
ten unſerer Nation noch durch große 
Waſſerwege erweitern, innerhalb unſe— 
rer Grenzen ſowohl wie am Iſthmus, 
und den Miſſiſſippi, dieſe große Ver— 
kehrsader, in Schranken halten. Wir 
müſſen unſere Handelsmarine 
aufs Neue beleben und die Meere wie— 
der mit unſeren Flotten füllen. Aber 
wir dürfen nicht auf das wohlfeile 
Mittel von Prämien und Subſidien 
zurückfallen. 

Wir müſſen unſerem jetzigen Poſt— 
dienſt eine Packetpo ſt beigeben, ſo 
vollſtändig, wie die irgend einer ande— 
rer Nation. 

Wir müſſen auf die Geſund— 
heit unſeres Volkes ſehen und zu— 
gleich ſeine Herzen mit Gerechtigkeit 
und offener Gelegenheit ermutigen. 
Das iſt die aufbauende Arbeit der Re— 
gierung. 

Die bloße Tatſache, daß wir endlich 
den Panamakanal ernſtlich in 
die Hand genommen haben, zeugt be— 
redt für unſer wiedererwachtes Inter— 
eſſe am internationalen Handelsver— 
kehr. Wir wenden nicht blos Millionen 
und Millionen auf die Waſſerverbin— 
dung zwiſchen den beiden Küſten des 
Kontinents vom Geſichtspunkt der 
Flottenverteidigung aus, ſo wichtig 
und wünſchenswert dieſe auch ſei; ſon— 
dern wir zielen auch auf einen großen 
internationalen Handelsweg ab. Es 
wäre lächerlich, wenn wir dieſen Weg 
bauen und keine Schiffe hindurch— 
zuſenden haben follten! 

Eine 


andere Pflicht der Regierung 


Ye 


zi ebun g. Keine andere Plaifı t 
als die demofratifche, bietet einen 2 
blit auf diefe Pflicht. j 


Eine Präfidentichaftstampagne mag 


feiht in bloße perfönfig 
Etreiteret ausarten unb jo 
wahre Würde 
lieren. 3 gibt feinen unentbehrlichen 
| Menfchen. Die Regierung wird mi 
in GStüde gehen, menn 


und Bedeutung vers 


einer ber © 


Herren, welche mit ihrer Führung bee 
:raut fein mollen, zu Haufe gelaffen = 


iverden jollte. 


um wichtig zu fein, müflen wir wirk- 
lih eine Sache vertreten. 
Sache ift dies? Die Sache des Ichlich- 
ten Volles, gegen die jedes Sonder» 
intereſſes? Jawohl, — aber dag pers 
Iongt Verwirklichung in Taten! 

Sch fühle, daß ih von Männern 
umgeben bin, deren Grundfähe und 


Beltrebungen die von wahren Dienern J 
bes Volkes ſind. Ich danke Gott und 


faſſe Mut.“ 
Borwchlen. 
In Kanfas und Mifjonri. 


Topefa, Kanf., 7. Aug. 
oejtrigen Wormwahlen im Staate Kanz 


ı Ja8 fiegte auf republitanifcher Seite 2 


Aber die Menfhen 
find Werkzeuge. Wir find fo wichtig, = 
mie die Sache, die wir vertreten, — 


Weiche ) 


Bei den 


der Gouverneur Stubbs über Charles 


Eurti3, im Kampfe um de3 Lepteren 
DBundesjenatsjig. Dies jcheint mes 
nigftens nach den bisher eingelaufenen 
Berichten gewiß. 

Die Ergebniſſe der demokratiſchen 
Vorwahlen ſcheinen ſehr knapp aus— 


gefallen zu ſein; Berichte aus jeden 
werden, 


County müſſen abgewartet 
bis man die Entſcheidung kennt. 

Im 1. und im 3. Kongreßdiſtrikt 
fiel die 


Anthony, bezw. P. P. Campbell. 

Arthur Capper gewann allem An— 
ſchein nach die republikaniſche BSou— 
verneursnomination über Frank Ryan. 

St. Louis, 7. Aug. Bei den Vor—⸗ 
wahlen in Miſſouri ſiegte auf der 
temofratifchen Seite anfcheinend Wm, 
S. Comherd über den Generalanmwalt 
Eliott W. Major al3 Gouperneurss 
fandidat. 

Yuf der republifanifchen Seite 
tsurde unzweifelhaft John €. Mes 
Kirleyg nominiert, früherer Vize—⸗ 
gouverneur. 


Das Votum war ein ſchwaches ge" 


Kampf um die Durchbringung des 
Penſionsetats, welcher 150 Millionen 
Dollars verlangt, ging mit einer 
Stimme im Senat verloren, einſtwei—⸗ 
len wenigſtens; und die Vorlage wurde 
für weitere Konferenz an das Abge— 
ordnetenhaus zurückgeſandt. 
Mit Stimmengleichheit wurde das 
Abgeot dnetenhausamendment, welches 
die ſiebzehn außerhalb liegenden Pen— 
| fionsagenturen aufhebt, abgelehnt. Mit 
| 29 gegen 26 Stimmen beihloß dann 
der Senat, an feiner Forderung feil- 


Im Kongreß. ı Zaden . 
| 


| zubalten, daß diefe Penfionsagenturen 


| beibehalten werben. 

Abermals fand ein erfolglofer demo= 
frotiicher Rauflus über die Schlacht: 
ichiffrage ftatt; dieGeaner der Schladht- 
Ichiffe verhinderten das Zujammen- 
fommen eines Quorumsä. 


Wafhingten, D. R., 7. Aug. Der 
Senat nahm den Konferenzbericht über 7 
bols 


den Etat für gelebgeberifche, 
ziehende und richterliche Zmede an, 
welcher das Handelsgericht abjchafft. 


Dann wurde die Panamafanalbill zur E- 


Beratung genommen. 
Das Abgeordnetenhaus nahm bie 


republifanifche Nominatton 
auf die bisherigen Vertreter, D, Mi 


Wafhingten, D. K., 7. Aug. Dee 


Vorlage für die Schaffung einer Kom» ; 


miffion an, welche den Antauf ameri- 
fanifchen Tabafs durch eine auswärtige 
Regierung unterfuchen fol. 


Die Gejhide Panamas werden im 5; 


Zufunft von einem Gouverneur geleia 


tet merben, wie der Senat über eine, 
bereits vom Abgeordnetenhaus ange ° 


nommene Vorlage entfchieden hat. Dee 


Senat beichloß mit 43 gegen 14 Stims A 


men, daß der Präfident ermä 
werden joll, die ausſchließliche Kon— 


trolle über Panama zu übernehmen’und 
ber. 


einen Gouverneur zu ernennen, 


den Kanal und die Kanalzone „vollene = 


den, regieren und betreiben fol”, 


Die prompte Handlung des Senats N 
ift auf eine Spezialbotichaft des Prü« 


fidenten zurüdzuführen, worin biefee 


auf die Notwendigfeit der jchleunigen 5 
einjchlägigen Gefege 


Erledigung der 
gebung hinmies. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Andauernd unbeftäns 
dig und entweder heute Abend oder morgen ges 
legentlihe Regengüffe; wechfelnder Wind, 

Suimois und Wislonfin: Regengüffe bemie 
Abend oder morgen i 


weder beute Abend oder morgen 
geringer Jüchfel in der Luftwärme, 
Niedermidigan: 
wabrfcheinlih Regenihauer. 
In Chicago itellte fih der Tembera 
Abends 6 Uhr, 76 Grad; Nahts 
Grad; Morgens 6 Uhr, 69 Grad; 
Uhr, 69 Grad. 
Sonnenuntergang, beute, 7:13, 
Sonnenaufgang, morgen, 4:59, 


Die „Abendpoft« 
*  veröffenglicht heute 
3909 
Kleine Unseigen 
Mer Arbeitäfräfte verlanc 

Arbeit fucht, wer etwas zu & 
zu vertaufchen oder zu verı 
erreicht an Zmed 


Indiana: Unbeftändig und wabefcheinlic Pe 
Heute Abend und morgen 


— 
— 


bon geitern Abend bis bente Mittag wie * 


— 


A 





⸗ 


— I: ober wann immer man Jhnen 


Pabst 
Blue Ribbon 


Das vorzügliche Bier 


borſetzt, das ſicherſte Zeichen ſeiner 
= Büte ift jenes anerfennende Rädeln, 
Er augleich der untrüglichite Berveis Jh- 
ter Zufriedenheit. 

Seine Föitlihe Blume, jein ange 
nehm milder Gejchmad erfüllen jede 
Erwartung, die fein einladendes Aus- 
ſchen ermedt; e3 iit ein zuträgliches 
und befümmliches Getränf für jeder» 


Auf Flaihen gefüllt nur in der 

Brauerei in Friitallflare Fla- 

fhen, welche auf den erften Blid 

erkennen lajlen, dah das Bier 
Har und rein ift. 


Segen Sie e8 hren Angehörigen 
und Gälten vor. Telephoniiche oder 
ſchriftliche Beſtellung an 


— 
44s6 N. Desplaines St. 
Phone Monroe 67 


len Ti on ans Miles, 


Roman von 9. Genrths:- Mahler. 


(11. Fortfegung.) 

Aber da hatte Eva au fchon ihre 
Befangenheit überwunden. Sie ver- 
gar, daß fie nicht wie fonft nur Tante 
Klariffa al3 Zuhörer hatte. Die Luft 
an der Mufit rif fie fort. Sie freute 
fih an dem vollen, reinen Klang bes 
jehr guten Inſtruments. Die Töne 
perlten aeläurig und ficher unter ihren 
Ihlanten Hänpen hervor und reihten 
fich in edler Schönheit aneinander. 

Eva vergaß alles um fich ber. Ihre 
Seele redete in Tönen; unb ed mar 
eine herrliche, wunderfame Sprade. 

Silvie hob laufchend den Kopf. hr 
Geſicht verblaßte jäh. 

„Silvie wird grün vor 
dachte Jutta triumphirend. 

Auch die anderen lauſchten wie ge— 
bannt dem ſeelenvollen, lebendigen 
Spiel des jungen Mädchens. Wolters⸗ 
heim ſah zu Eva hinüber, als faſſe er 
nicht, was er zu hören bekam. Gegen 
diefe Leiftung war Gilvies Spiel ein 
feelenlofes, vilettantifches Geklimper. 
E3 braufte und fang, fchluchgte und 
jubilirte unter den befeelten Mädchen 
bänden. Und das feingejchnittene Ge- 
fiht Evas hatte plöglich einen ganz 
anderen YAusdrud. E38 fpiegelte alle 
Empfindungen der Seele wieder. Das 
mar nicht mehr das fehüchterne, unbe- 
holfene Mädchen, das jeder fritijche 
Blid aus der Faflung bradte. Hier 
faß eine gotibegnabete Künftlerin, die 
aus demReihtum ihrer Seele köftliche 
Perlen ausftreute mit verfchwenderi- 
Icher Hand. 

Fri und Jutta jagen atemlos. 
Beider Hände hielten jih umfaßt. 
Jutta dachte nicht mehr an GSilbie. 
Alles Kleinliche fiel ab von ihr unter 
den herrlichen Klängen. 

Als Eva das erfte Stüd zu Ende 
gefpielt hatte, blieb alles ftumm. Nie- 
mand rührt fh. Man ftand nod 
ganz unter dem Eindrud einer fünft- 
lerifchen Offenbarung. Selbit Silpie 
mar mie gebannt, wenn auch der Neid 
an ihrem Herzen fra. Eva adhtete 

gar nicht auf ihre Umgebung. Sie 
Batte feine Ahnung, welchen Eindrud 
ihr Spiel gemadjt hatte. 

Still legte fie ein neues Notenblatt 
auf. Und nun langen bie leiben- 
ſchaftlichen Töne einer Liszt'ſchen 
Rhapſodie unter ihren Händen hervor 
mit einem Feuer und einer Kraft des 
Ausdrucks, daß ihre Zuhörer kaum zu 
atmen wagten. 

Als ſie zu Ende war, ließ ſie die 
Hände ſinken und ſah ſich, wie aus 
einem Traume erwachend, um. Ihr 
Vater ſchloß ſie ſtumm in die Arme. 
Seine Augen waren feucht. Auch 
Jutta fiel Eva um den Hals. 

„Ev', das war wihder — munder- 
ſchön. 

Fritz küßte ihr ſtumm die Hand. 

Eva war ganz betreten und wußte 
nicht, was ſie Großes getan. 

Frau von Woltersheim raffte ſich 
zu einigen anerkennenden Worten auf. 
Mit etwas ſäuerlichem Lächeln blickte 
fie zu Epa hinüber. 

„Kind, Du bift ja eine richtige Kleine 
Künftlerin. Du mußt einen vorzüg- 
lichen Lehrer gehabt haben.“ 

Eva lächelte verwirrt. 

„Ach, es aing noh nit jo qui 
heute, als e3 jolltee Ym Anfang hat 
ih mich einige Male vergriffen. ch 
muß mid erjt an Zuhörer gewöhnen.” 

Herr von Molteräheim hatte jeine 
Erregung niebergerungen. In dieſer 
Stunde Hatte er erft ganz begriffen, 
mas er an Eva gefündigt hatte. Zu 
fprechen vermochte er noch immer nid,t, 
aber er ftreichelte Eva3 Hände. Seine 
Oattin fah mit ftilem Grimm, daß er 
Eva mit ftolz leuchtenden Bliden be= 
tradtete. Sie ahnte, daß dieje einen 
großen Sieg errungen hatte und fühlte, 
daß man .fte nicht mehr mit einem 
fpöttifchen Achlelzuden abtun konnte 
nach diefer herporragenden Leijtung. 

Silpie bradte e3 nicht über fich, 
Eva ein anerfennendes Wort zu Tagen. 
Bisher hatte fie fich fo viel darauf zu= 
gute getan, eine borzügliche Klapier- 
jpielerin zu jein. Ym Haus und in 
der Gejellichaft Hatte man ihr Kom-= 
plimente gemacht über ihr Spiel. Seht, 
das wußte fie, würde fie vollftändig in 
den Schatten geftellt werden — durch 
diefe Kleinftädterin mit den fchlechten 
Manieren. 

Sutta hing fih an Eva Hale. 

„Du mußt noch etwas fpielen, Ev’; 
e3 war zu jchön.“ 

„Du fannjt doch auch fingen, Epa?“ 
fragte Herr von Woltersheim. 

„3a, Bapa, ein wenig.“ 

„Run, über bies „ein wenig“ möch- 
ten mir uns felbft ein Urteil bilden, 
mein Kind. Wenn Du nur halb fo 
gut fingft, ala Du fpielft, dann mirft 
Du ung einen neuen großen Genuß be- 
reiten.“ 

Eva fah ihn ftrahlend an. 

„sh bin fo froh, daß Dir mein 
Spiel gefällt. Was foll ih fingen?“ 

„Was Du millft.“ 

Eva fand nicht? unter Gilvies 
Noten. 

„Ich till meine eigenen Noten her- 
unterholen. Lieber finde ich nicht 
hierbei.“ 

„Richtig, Silvie fingt ja niht. So 
geh’ und hole uns Deine Lieber.” 

Als Eva verfhhwunden mar, blieb 
es ganz fill im Zimmer. Enblich 
holte aber Jutta tief Atem und fagte: 

„Wenn Eva erft in Gefellichaft 
fpielt, wirb fie fehr bemunbert mer- 
ben. Habt ihr gefehen, wie fchön fie 
ausfab, als fie fpielte?" 

Ich habe es bemerkt, Yuk. Gie 
fab fo bedeutend aus, daß man 
meinte, e3 fei nicht biefelbe Eva, bie 
man zuvor gelannt,“ antwortete Fritz 
enthufiaſtiſch 

Jutta nickte ſtrahlend. Aber die 

anderen blieben 5 Silvie erg ihre 
Mutter mürgte — Herrn 
von —— war das Herz voll 


Neid,“ 


at 


und fehte f 
den ZI MWahlios nahm fie das 
erfte Lid. E83 mar Gchumanns: 
„Die linden Lüfte find erwacht“. 

Shr jchöner, weicher Mezzofopran 
war nicht jehr ftarf, aber von bez 
ftridender Süßigfeit. Er füllte den 
Raum mit herzbemwegendem Wohl- 
Hang. Wieder laufchten ihre Zu- 
börer atemlos, mwieder zwang fie alle 
in ihren Bann. Als fie geendet, iwollte 
jeder fein Lieblingslied von ihr hören. 
Sogar Frau von MWolteräheim ver- 
gaß ihren Groll und verlangte ein 
Lied von Brahms, Herr von Wolters- 
beim bat um den „Wanderer“ von 
Schubert, Jutta bettelte um „Das 
Deilhen“ von Mozart, und "Friß 
mußte fie „Das Heideröslein“ bon 
Schubert fingen. Dabei blidte er 
Sutta mit einem fonderbaren Blid in 
das alühende Geſichichen. 

Alle waren in angeregter Stim- 
mung. Die Herzen gingen auf unter 
den bolden Klängen. Ehrliches Ent- 
züden lag in aller Augen. Und als 
Eva endlich für heute Schluß machte, 
fagte Frau von MWoltersheim lebhafter, 
als fonft ihre Art war: 

„Das mar wirklich eine genußreiche 
Stunde, liebes Kind.“ 

„Ach, Ev’, wie herrlich haft Du ge= 
[pielt und gefungen,“ meinte Jutta. 

„Segen Dich ift Silvie nur eine Di- 
lettantin, troßbem mir bisher glaub- 
ten, fie leifte Herporragendes.“ 

Diesmal beabfichtigte Jutta wirklich 
nicht, Silvie zu fränten. Gie konfta- 
tirte nur einfach eine Tatfache. Trotz⸗ 
dem verſetzte ihr Silvie heimlich einen 
Rippenſtoß, als ſie ihr zufällig dabei 
nahe kam. 

„Au!“ ſchrie Jutta laut und ſah 
Silpie empört an. 

„Sieh Dich doch vor; Du haft Dich 
geſtoßen,“ ſagte Silvie ärgerlid), 

„Pöh, — an Deinem ſpitzen Ellen— 
bogen,“ antwortete Jutta ruppig. 

Sie murde zur Sfrafe von ihrer 
Mutter zu Bett gefchidt. 

„Die ein Baby,“ maulte fie. 

„5a, wie ein jehr unartiges,“ be— 
tonte ihre Mutter. 

„Suß, morgen frühftüden wir mie- 
ber zufammen mit Eva und Papa, 
wenn Du zeitig genug mach bift,“ flü- 
fterte ihr rig zu. 

„Natürlich, bi3 dahin hab’ ich zehn- 
mal ausgejchlafen,“ antwortete fie 
leife und gab den Drud feiner Hand 
kräftig zurüd, 

Dann füßte fie Eva: 

„Bute Naht, Ep’, es war fehr 
Ichön heute Abend. Du mußt jehr oft 
Tpielen und fingen,” fagte fie laut; und 
unterdrüdt füate fie Hinzu: „Du 
fommft doch noch an mein Bett?“ 

Eva nidte bejahend. 

Woltersheim ftrich feiner Jüngſten 
heimlich über den Kopf, als fie ihm 
„Bute Nacht“ fagte. Von ihrer Mut: 
ter und GSilpie wurde fie in Unanade 
entlaffen und trottete betrübt und wü— 
tend davon. 

Eigentlich hätte nach ihrer Anficht 
Gilvie ind Bett aejchidt merben 
müffen. Uber jo war e8 immer, 
Silpie probozirte fie; und menn fie 
dann bodte, wurde fie beitraft. Es 
ging nad ihrer Meinung ehr unge: 
recht zu auf der Welt. 

x * * 


Schneller, als alle erwartet hatten, 


mar Eva in den neuen Verhältnifien | 


hineingewachjen. Shre natürliche 
Grazie half ihr bald alles Ungejchid 
befiegen. Aufmerffam beobachtete fie 
ihre Stiefmutter, Silvie und Jutta 
und merkte fich, wie fie fich bemeaten, 
tie fie die vielen ihr unbefannten Ge- 
genftände gebrauchten. Und fie ahmte 
ihren Vorbildern nad. Noch waren 
feine vier Wochen vergangen, jo wußte 
fie jich fchon fo zu benehmen, daß; fie 
nich$ mehr auffiel. Das Perfonal 
mofirte fich fehon nicht mehr über fie; 
und die Zofe Rofa behandelte fie mit 
entjchiedener Hohadtung, jeit fie die 
junge Dame hatte fingen hören. 

„Die „Neue“ ift bornehmer als die 
andern alle zufammen,“ fagte fie zu 
ihrem Intimus, dem Sammerbiener 
des gnädigen Herrn. 

So hatte Eva die böſeſte Zeit hinter 
ſich und gewann langſam einiges 
Selbſtvertrauen. Freilich, ſobald 
fremde Menſchen zugegen waren — es 
famen oft Nachbarn zu Beſuch — be 
fiel fie noch immer die alte, herz— 
beklemmende Scheu. Sie wagie kaum 
zu ſprechen und ſich zu bewegen und 
hielt die Augen geſenkt. So kam es, 
Dich. man fie für ein wenig befchräntt 
ie 


Ihre Angehörigen kannten fie aber 


Die newiffe, fihere Weiſe, 
Hühnerangen zu heilen. 


„Bingo“ macht das blutige Raſirmeſſer 
unnötig. 


Ohne Hühnerangen! 
Ohne Aerger! 


Martert ua nicht mebr we blutigen Meffern 
und Rafi fern — mit * eimigen Salben u. 
383 Berwfia ern. Be ert Euch nicht mit 
v rn Baummwollwatte, zusenid lä- 

mlidteiten. ni cht 
ne —* 1D —— Bingo 
Fu ttertage orbei anf dem 
®r —** eraugenvertreib —2*8 
* Die lm in X dorne weichen fei- 
nem nicht irrenben ntzündungen uno 
ein verſchwinden ub ine 


Mur nad eine 


—— — 
en 


‚fie nur fonnten, 


Gh Herrenfelde mar inzwiſchen 
nur einmal zu einem kurzen Beſuch 
in Woltersheim geweſen, und da war 
Eva gerade bei dem Paſtor, um dieſem 
einen Beſuch zu machen. So hatte 
er Eva ſeit jenem erſten Morgen nicht 
wieder geſehen. Seinem Gedächtniß 
war das „greuliche kleine Monſtrum“ 
längſt entſchwunden. Er hatte andere. 
ſchwerere Gedanken in ſeinem Kopf 
herumzuwälzen, denn ſeine Verhält— 
niſſe wurden von Tag zu Tag ſchwie— 
riger. 

Herr von Woltersheim lebte ein ans 
deres Leben, ſeit Eva in Woltersheim 
war. Wie kalt und liebeleer es bisher 
geweſen, merkte er erſt jetzt, da ein 
weiches, zärtliches Mädchenherz ihm 
Liebe und Innigkeit entgegenbrachte. 
Durch Eva wurde auch Jutta ihm ge— 
genüber wärmer. Sie ſchämte ſich 
nicht mehr ihrer Weichheit, die ſie 
früher hinter +» ihrem burſchikoſen 
MWefen zu verbergen juchte, und ließ 
zumeilen ihre mahre Natur durch; 
bliden. Wolteröheim führte jet mit 
feinen beiden Töchtern ein Xeben, von 
dem GSilvie- und feine Frau ausge- 
Tchloffen blieben. 

Menn Eva ihm ihre Lieder fang, 
dann faß er mit gefchloffenen Augen 
und träumte von längft vergangenen 
Zeiten, da er noch jung war unddeale 
hatte. Das Herz murde ihm warm 
und weit. Und aud an Epas Mutter 
dachte er mit milderen Gefühlen. Ein- 
mal hatte er fie doch geliebt über alles, 
und furze Zeit hatte fie ihm ein über- 
fchmengliches Glüd gefchentt. War es 
auch bald verflogen, — verjagt durch 
Not und Sorge, durch de3 Lebens 
Bitterkeiten — einmal hatte er es doch 
befeffen. Und die Erinnerung daran 
wurde nun mieber mwachgerufen durch 
ihr Kind, durch feine hoide, liebevolle 
Tochter. 

Er nahm jetzt immer mit Eva, 
Jutta und Fritz das erſte Frühſtück 
ein. Das waren köſtliche Stunden. 
Unausgeſprochen fühlten ſich dieſe vier 
Menſchen von einem heimlichen 
Zwange befreit, wenn Silvie und ihre 
Mutter nicht zugegen waren. In 
dieſen frühen Morgenſtunden, wenn 
die anderen beiden Damen noch ſchlie— 
fen, ging es ſehr heiter und herzlich 
zu. Fritz und Jutta ſtanden zwar 
auch dann auf Kriegsfuß und ſuchten 
ſich gegenſeitig zu necken und zu er— 
ziehen; aber Eva und der Vater wuß— 
ten ganz genau, mie dieje Fehden zu 
bemerten waren. Eva konnte darüber 
oft fo frifeg und herzhaft lachen, daß 
die anderen ihre Freude daran hatten. 
(3 war ein fo warmes goldiges 
Lader, iwie e3 nur aus einer reichen 
Seele quilit. 

Rad) dem Frühftüd ritten die beiven 
Herren ıneift auf die Felder oder hat- 
ten andere Gejchäfte zu erledigen. 
Jutta mußte zu Mademoijelle in die 
Stunde, und Eva benußte dann die 
Zeit bis zum zweiten Frühſtück ge- 
möhnlich zu einem Waldfpaziergang. 
Sie Tiebte diefe einfamen Gänge in 
dem herrlichen Buchenwald über alles, 
Diefes freie Herumftreifen in Gottes 
fchöner Natur mar ihr etwas unge- 
mohnt Neues und Reizpolles. Bisher 
war fie ja nie aus den engen Klein- 
ftadtftraßen hHinausgefommen und 
hatte Wald und Feld nur von Weiten 
geſehen. 

Ganze Arme voll Blumen ſchleppte 
ſie nach Hauſe und ſchmückte ihr und 
Juttas Zimmer damit. Auch dem | f 
Vater ftellte fie jeden Tag ein frifches 
Sträußchen auf den Schreibtiih und 
war glüdlich, wenn er e8 bemerkte und 
ihr dankte. Go fchritt fie au an 
einem wundervollen Auguſtmorgen 
durch den Wald. Leiſe vor ſich hin— 
ſummend ging ſie weiter und weiter. 
Zuweilen breitete ſie die Arme aus im 
hellen Entzücken an Gottes ſchöner 
Welt. Sie war jetzt ſo glücklich in 
Woltersheim, nachdem ſie die erſte 
Angſt überwunden hatte. Wußte ſie 
doch, daß des Vaters und der Schwe— 
ſter Herz ihr innig zugetan waren. 
Und Fritz war ihr lieber Freund und 
Kamerad geworden. So reich war 
ihr Leben mit einem Male, ſo innig 
und ſchön. Selbſt Silvies kleine Ge— 
bäffigfeiten und das fühle Wejen der 
Stiefmutter vermochten ihre Dafeins- 
freude nicht lange zu trüben. Hatte 
fie doch fogar fajt vergeflen, daß fie 
ein Tpöttifcher Männermund ein „greu- 
liches fleines Monftrum“ genannt 
hatte, Freilih nur fafl. Ein menig 
brannte das Wort noch immer in 
ihrem Herzen, und zumeilen ftieg noch 
heiß die Angft in ihr empor vor feinen 
fühlen Augen. Sie nahm fih dann 
jedesmal bor, ihm auszumeichen, wenn 
er nad MWoltersheim kommen jollte. 

Seht pflüdte fie Blumen und jehte 
fih dann, müde geworben, auf den 
Stamm eines gefällten Baumes. Mit 
flinfen Fingern begann fie, nachdem 
fie den Hut abgenommen, einen Kranz 
für Jutta zu binden. Jutta freute fie 
immer, wenn fie zu Zijch einen biefer 
blühenden Kränze ala Schmud tragen 
fonnte; denn Frig hatte zu ihr gejagt, 


‘als fie das erjte Mal einen trug: 


„Ssuß, Du fiehft aus wie die Wald: 
fönigin. - Mädelden, — Du wirft ja 
alle Tage hübjcher.“ 

Sutta hatte zwar prompt im rup= 

pigſten Tone erwidert: 

„Quatſch doch nicht ſolchen Blöd— 
ſinn.“ Aber dabei war ſie doch vor 
Vergnügen dunfelrbt geporben. Sie 
hatte fich nadiher lange im Spiegel be- 
trachtet, jehr aufmerkfjam und genau. 
Dann aber hatte fie, fich jelbft verhöh- 
nend, greuliche ragen gefchnitten, bis 
ihr vor Uebermut Hören und Sehen 
bergangen war. Evas Kränze trug 
ſie —— ſeit jenem Tage mit Vor— 

liebe. 

Leiſe vor ſich hinſummend, ſaß 
Eva auf dem Baumſtamm und wand 
Blume um Blume für Juttas Kranz. 


Sie vertieft i Arbeit, 


bem * Waldboden. 


Götz Herrenfelde. Wenige Schri 
von Eva entfernt, hielt er plötzlich ſein 
Pferd an und ſah erſtaunt auf das 
liebliche Bild, das ſich ihm bot. Und 
dann breitete ſich ein ungläubiger 
Ausdruck über ſein ſchmales, gebräun— 
tes Geſicht. Er rückte ſeine ſchlanke, 
kräftige Geſtalt haſtig empor und 
ſchüttelte den Kopf. Das konnte doch 
unmöglich „das greuliche Kleine Mon 
ſtrum“ cus Woltersheim ſein?! 

Und dennoch, — dennoch war kein 
Irrtum möglich. Wie ſeltſam ſie ſich 
verändert hatte. Wie lieb und an— 
mutig ſie hier vor ihm ſaß. Eva hätte 
ſich allerdings auch mit dem größten 
Roeffinement nicht günſtiger repräſen— 
tiren können, als in der zwanglos gra— 
ziöſen Haltung, Blumen auf dem 
Schoß und in den ſchlanken, weißen 
Händen, — farbige Blumen, die den 
etwas düſteren Eindruck des ſchwar— 
zen Kleides belebten. Eine Weile be— 
trachtete Götz die Kranzbinderin mit 
ſichtlichem Wohlgefallen. Sein leb— 
hafter Schönheitsſinn fand innige Be— 
friedigung an dieſem Anblick. Es 
war ein ſehr ſtimmungsvolles Bild. 
Die Sonne warf goldige Lichter auf 
das reiche, von Roſas kundiger Hand 
geordnete Haar. Wie hatte ihm da— 
mals dieſes Haar entgehen können! 
War denn dieſes Mädchen mit einem 
Zauberſtab berührt worden, oder war 
ex blind gewejen? DB die Kleine wohl 
wußte, welch einen herrlichen Schmud 
fie in diefem Haar befaß? Echt waren 
biefe Flechten, darin fannte er fich aus, 

Ueberhaupt, — da3 junge, Mädchen 
fchien in Woltersheim jchnell den Be- 
griff von Eleganz und Kleidjamteit 
gelernt zu haben. Tante Helene, jo 
nannte er Frau von Moltersheim 
troß der entfernten VBerwandtichaft, 
mußte eine vorzügliche Lehrmeiiterin 
fein. Das Koftüm, melches die junge 
Dame trug, war nicht nur elegant, e8 
brachte auch die jehlänte, ebenmäßige 
Geftalt der Trägerin vorzüglich zur 
Geltung. 

„So jehr läßt man fi nun in fei- 
nem Urteil über eine Frau bon ber 
Kieiderfrage beeinfluffen. Heute würde 
es mir nicht einfallen, diefe junge 
Dame ein „Monftrum”“ zu nennen. 
Nun molfen wir und doch mal ihre 
Augen und das Geficht genauer be= 
trachten, vielleicht erleben mwir dann 
ähnliche Ueberrafchungen und genießen 
einen erfreulichen Anblid.” 

©&o dachte er lächelnd und räufperte 
fih vernehmlich, noch einige Schritte 
näher reitenb. 

Eva blidte erfchroden auf, gerade in 
Götz Herrenfeldes Augen hinein, in 
diefe Augen, die fie fürchtete, mie 
nichts auf der Welt. 

Einen Augenblid jaß fie mie qe- 
lähmt und ftarrte entfegt zu ihm auf. 
Das meiche, junge Geficht verriet alle 
Empfindungen ihrer Seele. Röte und 
Bläffe wechjelten in jäher Folge. Sie 
ahnte* nicht, iwie entzüdend fie ausfah 
in ihrer bangen Hilflofigfeit. 

„Suten Morgen, mein gnäbiges 
Sräulein!“ rief Göb lachend vom 
Pferde herunter und z0q die Mühe, 
die er aus der Stirn gefchoben hatte. 

Mit diefen Worten fam Leben in 
Evas Geltalt. Sie fprang auf. Blu— 
men und Hut fielen achtlos zur Erbe. 
Ehe er wußte, was jie vorhatte, war 
fie Schon mit fchnellen Schritten durch 
den Walt dabongeeilt — in fopflojer 
ur ohne fich noch a umzu⸗ 
ehen. 

Er blickte ihr betroffen nad). 

„Was fällt ihr denn ein? Hat fie 
mich für ein Gejpenft gehalten? Ach 
muß fie wohl erfchredt Haben,” dachte 
er erftaunt und blidte ihr fopfjchüt- 
telnd nad. 

Da läuft fie, was fie laufen fann! 
So’ein Hafenfuß. Hut und Blumen 
läßt fie im Stich, — ala ob ich fie bei- 
Ben mollte.” 

Eva wdr zwifchen den Bäumen ver- 
Ihmunden. Er fah auf Hut und Blu: 
men herab. 

„Wenn fie diefe Zeichen der Wirf- 
fihfeitt nicht zurüdgelaffen hätte, 
fönnte ich glauben, eine nedifche Walb- 
fee habe mich genarrt.“ 

Gr ftieg vom Pferde, und hob den 
Hut empor. Mit kritifchen Bliedin be- 
trachtete er ihn. 


Baby in Not mil 
Saulausichiag 


Am Gefcht. Breitete fih fait über 
den ganzen Körper aus. Kruſte 
auf dem Kopf. Haar fiel ans. 
Juckte ſchrecklich. Cuticura Seife 
und -Salbe heilte. 

— c — 


Monroe, Wis.-- Al mein Babh ſechs Wo— 
Gen alt war, befam e8 einen Hautausſchlag 
int @eficht, der fi Thließlih faft Über ven 
ganzen Rörper ausbreitete. Er formte eine 
Krufte auf dem Kopf, das Haar fiel aus und 
das Juden war [Kredliid. Wenn er fi fragte, 
fo fam das Waffer in aroßen Tropfen aus ber 
Krufte. An Geilht und Römer war er in 
— — und ſchälte ſich ab. Er war 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Spegiele Donnerllag- Bargains!| 


KHleideritoffe und Seide. 


1200 Reiter und kurze 


Sorten von reinwollenen Kleideritoffen, 44 Zoll breit, 


dunkle, mittlere und helle Farben, jomehl jchlichte wie fanch, wert 
1.00, 1.25 und 1.39 die Yard. Musivahl der ganzen Partie am 


Donnersiag, die Yard 


3000 Nard3 fanch Boplins, Voiles und 
Rongees, dunkle Farben, Werte auf: 


märts bis zu 30c die Yard, 12340 c 


Auswahl, die ' Yard 


Waſchbare Stoffe, 


Eine Partie von feinen Satin appretir⸗ 
ten Koulard3, 10c Wert, 


1 2c weile Stoffe, paifend für 
Schürzen und Kleider, Md.. 64€ 
3000 Yard3 Madras Bercale, — 
Untergrund, meiſtens Figu— 
ren, 10c Wert, Yard 

1.15 Honey Comb Bettdeden, 

große Corte, für 69 


—â— ——â — ⸗8 
2.00 und 2.50 
Waſchlleider, 


98e 
Auswahl 


Eine Muſter-Partie bon — Lawn 
Waiſts für Damen, 7de und A FIE 
1.00 Werte, Auswahl 

Shune. 
Schuhe für Ainaben und Mädchen, aus 
Patent Colt, Gunmetal Calf und Pict 
= — Lederſohlen, rg Abs 
äße, alle Größen, 1.50 und 
1.75 Werte, das Paar 1 09 
Weiße Kanvas-Schuhbe und -Slippers 
für O amen. vie friiher aufwärts bt3 zu 
1.75 das Baar verfauft 
wurden, jeßt 1.00 
Slipper3 für Miffes und Kinder, aus 
Batentleder gemacht, mit Colonials= 
Schnalle, Qute, dauerhafte Sohlen, alle 


Größen, 1.50 und 1.75 69% 


Werte, te, für 
Gardinen. 2. u. Blantets. 


500 Baar einzelne Spigengardinen, 
Nottingham und Cable Net (cetivas be= 
Ihmugt), wert aufwärts bi3 39 
u 2.50 da& Baar, Stüd.. c 
—* Partie von nen für Babies, 
eiß mit roja und blauem 

Vorder, wert 25c, Stüd.. 1 1% c 
22 Zoll breiter Treppen- Earpet, in 
Ichlichten Farben, mit fanch 

Border, wert 18c, Yard 


2500 Yards fanch Sommer-Seiden, in 
allen Schattirungen, gireitt eder ges 
blümt, Werte aufwärts bi3 zu 19 
| 50c Die Yard, Auswahl, Yard, ce 


Domeftics u. j. w. 


Ungebleichtes Vettuchgeug, 40 Zoll 
breit, beite 1214c Siwalität, von vollen 


Stücken geſchnitten, 84 c 
2 


Yard 
Dunfelblaues Kleider-Calico, jchöne 
446 


Muiter, wert 7c die Yard, 
Duntelfarbige Stleider- Poplins, wert 
15c die Yard, Trac 


Ein ungewöhnlicher Verkauf von ——— Sommerklei⸗ 
dern für Damen, aus feinem Lawn, Gingham und Per— 
cale, nett bejett, über 25 Moden zur Auswahl 

2.00 und 2.50 Werte, 


Kinder Gingham- und Percale-Kleider, 
niedr. Hals und kurze — 98€ 
Sröß. 6 bis 12, Werte bi3 $2 


Kleider und Auslat: 
tungswaaren 


Eine NRartie von zmwei-Stüde Anzügen 
für Sinaben, Gaihmeres und Cheviots, 
in allen neueſten Farben, doppelknöpfige 
Junior Norfolk und Ruſſian Moden, 


Größen 2 bis 17 Jonre, 1 99 
* 


wert bi3 3.50, Auswahl 
Muſter-Beinkleider für Männer und 
Knaben, blaue Serges, Caſhmeres und 
Hairlines, beſonders gut gemacht, in 
vollen Größen, 28 bis 50 Taillenmaß, 
wert bis zu 3.00, in zwei 

Partien, 1.69 und 


Eine Partie von Knaben-Bluſen, feine 
Madras und Percales, helle und dunkle 
Farben, mit daran befindlichem Kra⸗ 
gen oder Neckband, Größen 2 bis 16 
Jahre (leicht beſchmutzt), 

wert 50c, Auswahl 


Waſchbare Kniehoſen für Knaben, aus 
Madras und Vercales gemacht, in 
hellen und dunklen Farben, Alter 214 
bis 10 Jahre, 29c Werte, 


BASEMENT 


1. ©. Mail Laundry Seife, 
5 Stüde für 

(Ein Badet Grandma Wafchpulver frei.) 
Großes Vacket Fairbank's 16 
Gold Duſt Waſchpulver c 
Argo Glangitärfe, fan in Taltem oder 


heit em Watjer benußt werden, 10 
dc Badet, 3 Radete für c 


Gute Größe 


te Waſchbretter, ſchwere 
Reibfläche 


wert 250 — c 
(Nur ein an jeden Funden.) 
Milchtöpfe, aroße Sorte irdene Töpfe, 

die reguläre 10c Corte, 


(Nur einen an jeden Runden.) 


„Sinfadh, mie er zu einer Wald: 
promenade gehört, aber fchicf, zmeifel- 
los jchif und „modern. Nehmen mir 
ihn mit nad Woltersheim hinüber. 
Und die Blumen? Nun, die können 
wir in ben Hut hineinlegen, — die 
hübfchen Kränzchen ebenfalls. Beim 
Frühftüd in Woltersheim mwilı ich mir 
dann dies rätjelhafte, entichmuzdene 
Wefen ein wenig genauer betrachten. 
Mir fcheint, es lohnt ſich.“ 

Mährend diefes Gedantenganges 
batte er den Hut mit den Blumen ge- 
fült und an dem Gattel befeitiat. 
Nun ftieg er mwieber’auf das Pferd 
und ritt fchnell meiter. 

Als er aus dem Walde kam, fah er 
Eva noch immer in großer Eile vor 
jich über die Wiefen nach dem Schlofle 
zu laufen. &3 bligte in feinen Augen 
auf. Er gab feinem Pferde die Spo- 
ren. In wenigen Minuten hatte er fie 
erreicht. Noch einige Süße mweit jagte, 
er an ihr vorüber. Dann fprang er 
ab und blieb neben dem Pferde, Eva 
ermwartend, ftehen. Sie hatte den 
Schritt verhalten und blieb nun, ein 
Bild arenzenlofer Verlegenheit, por 
ihm ftehen. Ahr Bi fuchte fichtlich 
an ihm vorbei nach einem Ausweg. 

Sein Pferd am Zügel führend, trat 
er nahe an fie heran. 

„Mein gnäbiges Fräulein, ih muß 
taufendmal um Berzeihung bitten, 
daß ich Ste durch mein plößliches Er- 
Icheinen erjchredt Habe. Ach meih 
nicht, ob fie mich miebererfennen. 
Eigentlich find wir ja verwandt; und 
menn ich jehr fühn fein wollte, dürfte 
ih das Vorrecht, Sie Kufine zu nen- 
nen, in Anfpruch nehmen. Uber ich 
will Sie doch lieber erft um Erlaub- 
niß bitten.“ 


Eva ſah mit ſchnellem, ſcheuem Blick 
in ſein Geſicht. Es ſah weder ſpöt— 
tiſch, noch mißbilligend aus, wie neu— 
lichlich. Im Gegenteil, ein gutes, be— 
ruhigendes Lächeln lag darauf. Sie 
preßte die Handflächen zuſammen und 
atmete tief auf, wie von einer großen 
Angſt befreit. Schon unterwegs hatte 
ſie ſich Vorwörfe gemacht wegen ihrer 
kopfloſen Flucht. Was mußte er von 
ihr denken? Würde er nicht weiter 
über ſie ſpotten? 

Noch einmal ſah ſie flüchtig und 
doch forſchend zu ihm auf. Sein Ge— 
ſicht war jetzt wieder ernſt; und nun 
trat auch der ſorgenvolle Zug, den ſie 
neulich am Weiher bei ihm geſehen, 
wieder hervor. Aber Spott und Hohn 
fand ſie gewiß nicht in ſeinen Zügen. 

Sie ſchluckte einige Male krampf— 
haft und ſtrich mit einer lieblich hilf— 
loſen Gebärde das Haar aus der 
Stirn. Allen Mut nahm ſie zuſam— 
men und zwang ein ſchattenhaftes 
Lächeln in ihr Geſicht. Er wartete 
ruhig auf ihre Antwort. Und endlich 
vermochte ſie auch zu ſprechen. 

u bin mirklich fehr erfchroden, 
Herr Baron. ch glaubte ganz allein 
Bas Wiern bor im Walbe; und —* ſah ich 

Ja — das Pferd 


— 


“ 


fi habe ich mich vor dem Pferde er=- 
ſchreckt!“ 

Sie atmete wie erlöſt auf, daß ihr 
dieſe Ausrede einfiel. Da ſie ihn nicht 
anſah, bemerkte ſie nicht, daß ein Lä— 
cheln um ſeinen Mund huſchte und daß 
ſeine Augen ſie mit großem Wohlge— 
fallen betrachteten. 

„Dacht' ich's doch, — natürlich — 
das Pferd hat Sie erſchreckt. Ich bin 
ſehr froh, daß es nicht mein Anblick 
war, der Sie in die Flucht geſchlagen 
hat. Aber wie iſt es mit der Erlaub— 
niß, Sie als Kuſine betrachten zu dür— 
fen? Geſtatten Sie es mir? Jutta 
und Silvie nenne ich auch beim Vor— 
namen.“ 

Sie errötete. 

„Ich habe nichts einzuwenden, Herr 
Baron.“ 

„O, — dann bin ich aber nicht der 
Herr Baron, ſondern Vetter Götz, 
liebe Eva. Und damit ich mich gleich 
als guter Vetter einführe — hier habe 
ich ihren Hut und Ihre Blumen mit— 
gebracht, die Sie in der Eile vergeſſen— 
haben.“ 

Er löſte den mit Blumen gefüllten 
Hut vom Sattel und überreichte ihr 
denſelben. Sie nahm ihn mit zit— 
ternden Händen, ſtammelte einige 
Worte des Dankes und wollte ſchnell 
an ihm vorübergehen. 

Er vertrat ihr jedoch wie zufällig 
den Weg. 

„Wollen Sie den Hut nicht erſt wie— 
der aufſetzen, Eva? Ich halte Ihnen 
die Blumen ſolange. Und dann ge— 
ſtatten Sie mir, daß ich Sie bis zum 
Schloſſe begleite. Ich will einen Be— 
ſuch in Woltersheim machen.“ 

Sie wagte nicht zu widerſprechen. 
Er nahm die Blumen aus dem Hute, 
nud ſie ſtülpte ihn haſtig und achtlos 
auf. Er beobachtete ſie dabei. 

„Er ſitzt ſchief, — ein wenig mehr 
nach rechts,“ ſagte er lächelnd, mit 
ganz vetterhaft vertraulichem Aus— 
druck. 


Sie rückte den Hut zurecht und ſah 
ihn fragend an. 


GSortſetzung folgt.) 


Leihler Weg zur Tölung von 


durch Anwendung des echten 


Stearns’ Electric 
Rat and Roach Paste 


Rottet Ratten, Mäufe, Hausds 
fäfer, Wafferfäfer uf. aus. 
Fertig zum Gebrauch, Beijer als Bel, i 
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Sabrhundert im Gebraudj; Iange genug, um feinen Werth zu erpros 
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19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


Telegraphische Depeſchen. 


Btliefert von der “Associated Pross’” 
Anland, 


Politif führt ze Schieferei. 
Bartlespille, Dfla., 7. Aug. Ein 
politifcher Streit darüber, ob Mrs. 
Sohn Duncan die Nomination als 
Countyſchulſuperintendentin von den 
Demokraten erhalten wird, führte zu 
einem Straßenduell, wobei ihr Gatte 
dreimal geſchoſſen wurde. D. L. Ale— 
xander, ein wohlhabender Viehzüchter, 
wurde ſchwer verwundet, und die 
Aerzte ſagen, er werde wahrſcheinlich 
ſeinen Verletzungen erliegen. Ducans 
Wunden ſind ungefährlich, und er 
wurde in Haft genommen. 
Aus Gram um die Gattin. 
Rock Island, Ill. 7. Aug. Auf dem 
Grabe ſeiner Gattin, die vor acht Jah— 
ren geſtorben war, wurde der 50jährige 
C. O. Lage von Eldridge als Leiche 
gefunden, mit einer Kugel im Kopf. 
Neben der Leiche lag ein Revolver. 


Lage hatte den Kummer um das 


Hinſcheiden der geliebten Gattin nie— 
mals verwinden können, und man er— 
blickt allgemein darin den Beweggrund 
der Verzweiflungstat. 


Berger verlangt mehr Verfol— 
gungen. 

Waſhington, D. K., 7. Aug. Der 
ſozialdemokratiſche Kongreßabgeord— 
nete Viktor Berger, Urheber des 
Amtsanklageverfahrens gegen den, 
jetzt zurückgetretenen Bundesrichter 
Hanford von Seattle, Waſh., drang 
in den Bundesgeneralanwalt Wicker— 
ſham, auch einige der Anderen zu ver— 
folgen, welche bei jener Unterſuchung 
erwähnt wurden. 

Herr Berger ſagte ſpäter, er glaube, 
daß eine Bundesgrandjury in Seattle 
dieſe Angelegenheit vornehmen werde. 


Ausland. 


Er:-Shah nod immer im Yeld! 
Perfifhe Militärpolizei von feinen Keuten 

zurückgeſchlagen. 

London, 7. Aug. Eine Abteilung 
perſiſcher Militärpolizei, unter dem 
Kommando von zwei ſchwediſchen Of— 
fizieren, wurde zurückgeſchlagen, als 
ſie verſuchte, den früheren perſiſchen 
Schah Mohammed Ali Mirza aus 
einer Veſte zu verdrängen, welche er im 
Gebirge 10 Meilen ſüdlich von Schi— 
ras innehat. So wird an eine Lon— 
doner Neuigkeitsagentur gemeldet. 

20 Mitglieder der berittenen Polizei 
fielen! Einer der ſchwediſchen Offiziere 
wurde verwundet. Auch verlor die Mi— 
litärpolizei eine Gebirgskanone und 
eine betrachtliche Anzahl Gewehre. 

Der Wexitotrubel. 

Stadt Mexiko, 7. Aug. Vertreter 
der Regierung werden mit dem ſüd— 
mexikaniſchen Rebellenführer Emiliano 
Zapata am Donnerstag zu El Kil— 
gero Morelos zuſammentreffen, 
mit ihm Maßnahmen behufs Herſtel— 
lung des Friedens im ſüdlichen Teile 
der Republik zu erörtern. 

Zapata hat aber erklärt, er werde 
keine Friedensvorſchläge in Erwägung 
ziehen, wenn dieſelben nicht die Ab— 
dankung von Präſident Madero in ſich 
begriffen. 

Die Regierungskommiſſäre 
aber angewieſen, zunächſt wenigſtens 
einen Waffenſtillſtand zu arrangiren 
zu ſuchen. Und alsdann wollen ſie ihn 
zu bereden ſuchen, ſeinen Vertreter vor 
ein Komite von Landbeſitzern in Mo— 
relos zu ſenden und dort ſeine Forde— 
rungen zu unterbreiten. 

Zuara beſetzt. 

Rom, 7. Aug. Ein vereinigtes De— 
tachement italieniſcher Marine- und 
Landtruppen beſetzte die tripolitaniſche 
Stadt Zuara nebſt der dieſelbe um— 
gebenden Oaſe. Die Türken, die durch 
eingeborene Freiwillige verſtärkt wa— 
ren, zogen ſich nach bedeutenden Ver— 
luſten nach der Wüſte zurück; die 
Italiener hatten angeblich keine ſchwe— 
ren Verluſte. Zuara war, wie hier er— 
klärt wird, der letzte Stützpunkt der 
Türken an der Küſte. 


Die Wirren im Balkan. 


Cettinje, Montenegro, 7. Aug. Zwi— 
ſchen Guerillabanden und türkiſchen 
Truppen iſt es wiederholt in der Nähe 
zu Grenzgefechten gekommen. Die 
Türken überſchritten die Grenze, zo— 
gen ſich jedoch wieder zurück, als die 
Montenegriner ein Artilleriefeuer er— 
öffneten. Es herrſcht hier die größte 
Aufregung, und man befürchtet das 
Schlimmſte. 

ae 

— Entjhuldigung. — Oaft: Die 
Bortion ijt heute aber jehr klein, Kell- 
ner. Sie miljen do, daß ich ala täg- 
licher Zifehgaft immer zmei Scheiben 
Tleifch befomme! — Kellner: ch bitte 
um Berzeihung, mein Herr, Sie haben 
ganz recht. Die Köchin Hat diesmal 
ganz vergefjen die Scheibe. in zmei 
tüde zu zerfhneiden! 


ſind 


um | 


Gelegraphiche Kolizen, 


Inland. 


— Zn Verbindung mit dem Weber: 
ftreit zu Bedford, Mafi., jebt 13,000 
Beſchäftigungsloſe! 

— Schlimmer Sturm zu Belleville, 
Kanſ., wehte ein Chautauquazelt um, 
in welchem 600 Perſonen waren. 15 
Verletzte. 

— Wie aus Bangor, Me., gemeldet, 
aeitand der verhaftete %. Sherman 
Gray, daß er den Luftmord an ber 
14jähricen Ncomi Etts Mitchell bei 
North Carmel am Abend des 24. Juli 
berübte. 

— Nach Lerington, Ky., wurde ge- 

meldet, daß Markt Niverton, ein 
befannter Bürger des Kentudyer 
Countys Bond, der getrennt von jei- 
ner Gattin lebte, von feiner Schiwieger- 
mutter erjchojjen murbe. 
Die republitaniihe Staat3= 
fenvention für Indiana, zu ne 
dianapolis, jtelte Winfield 3. Dur- 
bin als Gouverneursfandidaten auf 
und befürmortete die Wiederwahl des 
Präſidenten Taft bis zum legten 
Atemzuge. 

— Laut Meldung aus New VYork, 
wurden im Monat Juli für über 515 
Millionen Dollar? Diamanten und 
andere Edeljteine in unfer Zand ge- 
bracht, — doppelt foviel, wie der dDurch- 
Tchnittliche monatliche Xmport früherer 
Sabre beträgt! : 

— Unmwalt Rogers, Hauptoverteibdi: 
ger des Unmalts Darrom im Be- 
ſtechungsprozeß zu LosAngeles, wurde 
von Richter Hutton wegen Gerichts— 
mißachtung zu 5 Tagen Gefängniß 
verurteilt, nachdem er ſich geweigert. 


eine Geldbuße von $50 zu bezahlen. | 


—  Geftrige Bafeballfptele: 
„American League” — Chicago 2, 
Mafhington 1; Cleveland 4, Bofton 5 
(11 Gänge); Detroit 6, Nem Yort 2; 
S. Louis 1, Philadelphia 5. 
„Rational Zeaque” — Philadelphia 6, 
Chicago 1; Nem York 2, Pitt3- 
burg7; Brooklyn 7, St. Louis 4; 
Bofton 3, Cincinnati 6. 

— Chmarzfußindianer in Mon: 
tana fingen einen jungen Bären 
(„Zeddy Bear“) und machten ihn Ro- 
bert Taft, dem Sohne des Präfiden- 
ten, zum Gefchent; der aber jagte 30- 
gernd: „Ich glaube, ich fan ihn nicht 
nah Haufe nehmen, — angefichts der 
ceipannten Beziehungen zmwifchen mei- 
rem Vater und Hrn. Roofevelt.“ * 
Polizeifommiffäar Walde in 
New Nork jaate, er mijje nichts davon, 
daß innerhalb der Polizei ein Verteidi- 
aungsfonds für Leutnant Beder ae- 
fammelt merde. Er fügte Hinzu, er 
mürbe eden betrafen, der bei einen 
folden Sammeln betroffen merde. 
Wieder zwei VBerhaftungen in Verbin- 
dung mit dem Rojenthalmord, — aber 
nicht die Richtigen, unter $30 Bürg- 
ſchaft entlaſſen. 


— 


Ausland. 


— Zu Vichy, Frankreich, erſchoß ſich 
der Ameritaner Albert Twyford. Er 
war eben 50 Jahre alt. 


— Die irländiſche „Suffragette“ 
Gladys Evans in Dublin wurde der 
verſuchten Brandſtiftung ſchuldigge— 
ſprochen, das Urteil aber noch nicht ge— 
fällt. Andere derartige Prozeſſirun— 
gen folgen. Die Verhandlungen fin— 
den unter großem Volksandrang ſtatt. 

— Neuerlicher Meldung zufolge 
haben Orozkos mexikaniſche Rebellen 
die Regierungstruppen bei Sahuariſea 
geſchlagen und nachher Feuer auf 
Laduro (Staat Sonora) eröffnet. 
Orozko erklärte übrigens, daß er keine 
Verantwortung mehr für die Sicher— 
heit der Bevölkerung von Juarez über— 
nehme, und Jeder, der ſich ſeiner Fahne 
nicht anſchließen wolle, beſſer täte, über 
die amerikaniſche Grenze zu gehen. 

Enns 


Börjennotirungen, 


Nachitehend die geitrigen Schluß: 
notirungen an der Produttenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftive 
Lieferung: 

Weizen, September, 92%—924c; Dezember, 

92:—92%c; Mai, 96%—I6%4c. 

Mais, September, 66256640c;: Dezember, 

555%; Mai, 55% —56c. ' 

Hafer, September, 30%c; Dezember, 31%— 

31%c; Mat, 34%. 

Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bie: 
figen Marft itellte fih auf 159,400; von Mais 
euf 313,750; bon Hafer auf 559,800 Bufbels, 
Verihidt don bier wurden 255,750 Bufhelz 
Meizen, 72,250 Bufhels MatS und 126,300 Bu: 
fhel3 Hafer. 
Gepölelte3 SKmeinefletfc, 

tember, $17.77%; Oltober, $17.87%; 

nuar, $18.52%. 
Schmal;z, Septbr., $10.50; Dltober, $10.57%; 

Sanuar, $10.35. Ei 
Rippen, September, $10.55; 

$10.52%; Januar, $9.75. 

— — — — 


Sep- 
„Ja 


Dltober, 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


BENENNEN RN 
deftens fünfzehn Tage nah Schluß 
einer Konvention zufammentreten 
müffe. 

Delegaten und Erfagmänner, deren 
Anteht auf Si und Stimme ange- 
fohten wird, fönnen an den Sitzungen 
des Nationaltonvents teilnehmen, 
dürfen aber nicht jtimmen. Wenn die 
Staatsgejege eines Staates und die 
Vorſchriften des Nationalausſchuſſes 
mit einander in Widerſpruch ſtehen, 
ſollen die Staatsgeſetze den Ausſchlag 
geben. 

Nachdem der Vorſitzende des Aus— 
ſchuſſes für Regeln Annahme des Be— 
richts beantragt hatte, beantragte 
Sohn L. Hamilton von Hoopejton, als 
Namen der neuen Partet nicht „Fort: 
ſchrittspartei“ feſtzuſetzen, ſondern es 
den einzelnen Staaten zu überlaſſen, 
ob ſie die neue Partei einfach „Fort— 
ſchrittspartei“ oder „Nationale Fort— 
ſchrittspartei“ nennen wollen. Zur Be— 
gründung führte Hamilton aus, daß 
in einigen Staaten Kandidaten Nomi— 
nationspapiere als Kandidaten der 
Nationalen Fortſchrittspartei einge— 
reicht hätten, und daß in anderen 
nicht mehr als ein Wort 

zu werden, ſolle man es den einzelnen 

Staaten überlaſſen, wie ſie die Partei 

nennen wollten. Vorſitzender MeCor— 

mick vom Ausſchuß für Regeln zog da— 
raufbin feinen Antrag auf Annahme 
des Berichts zurüfd. Der Ausfhur 
30g jich daraufhin zurüd, um den Ub- 
änderungsantrag zu erörtern. 
Berichtet über Yew Norf. 

Einen glänzenven Bericht über die 
Berhältniffe im Staat New York und 
der großen Begeifterung, welche die 
Gründung der neuen Partei in affen 
Kreijen der Benölferung des Keijer- 
ltaates hervorgerufen habe, gab W. 9. 
Hotchkiß von New Mor, früherer Ver- 
Jiherunasfommiffär diefes Staates 
und DVorfitender der jtaatlichen Par: 
teileitung der neuen Partei. Er führte 

| aus, in allen Counties jeien Organifa- 
tionen gefchaffen worden. Anaehörig: 
beider Parteien hätten fich angeſchloſ— 
fen, und in der Stadt New Nork könne 
ı die Partei auf ein Viertel der Stim- 
men rechnen, die gewöhnlih Tammany 
Hal zugefallen feien. Seine Rede 
wurde mit lautem Beifall aufgenom- 
men. 


Dertaaung bis ı Uhr. 


Der DVorjiger Beveridge beantragt 
jodann um 12 Uhr eine Vertagung auf 
1, Uhr 15 Minuten, damit die Aus— 
Ihüfle ihre Beratungen vollenden und 
ihre Berichte fertigjtellen können. Aus 
den Reihen der Deleaaten erfchallen 
bon allen Seiten ablehnende Rufe. 
Kanjas beantragt, dab anjtelle einer 
| Vertagung in der Zmijchenzeit, bis die 
Ausfchußberichte fertiggeftellt find, die 
Nominationsreden angehört merden. 
Vorſitzer VBeveridge entfcheidet jedoch, 
daß nach den vorläufigen Gejchäftsre- 
geln über diefen Antrag nur entjchie- 
den werden fünne, wenn die Mehrheit 
der Delegaten eines Staates ihn ftelle 
und er bon der Mehrheit der Delega- 








| 


| 


au RE FE er A 
Da der rg % Beſchlüſſe 
auch um 1:30 Uhr latform noch 
nicht in die rechte Form gebracht hat, 
ſtellt Ranſas, mit Unterſtützung der 
Staaten New Jerſey und Marhland, 
den Antrag, nunmehr doch die Ge— 
ſchäftsregeln zu ſuspendiren und zu— 
nächſt die Nominationen für Präſident 
und Vizepräſident folgen zu laſſen. 
Dieſer Antrag wird durch Zuruf der 
überwältigenden Mehrheit der Delega— 
ten angenommen, und Vorſitzer Be— 
veridge läßt durch den Sekretär die 
Liſte der Einzelſtaaten für die Präſi— 
dentſchaftsnomination aufrufen. Ala— 
bama beantragt ſofort, die weiteren 
Staaten bis New York zu übergehen, 
denn der frühere Stabtfämmerer der 


| Stadt Nem Nort, William U. Pren: 


| 


ten zimeier weiterer Staaten unter'tüßt | 


merde. Darauf ftellt der Staat Kan- 
ja von neuem den Antrag auf Vor- 
megnahme der Nominationsreden, und 
die Staaten Minnejota, Penniylvania 
und Maine unterftüten ihn. Nad 
längerer Debatte machte Er-Goupver- 
neur Fort von New Jerſey den Ver— 
mittelungsantrag, nur eine Vertagung 
bis 1 Uhr eintreten zu laſſen. Die 
„Ja“ und „Nein“ halten ſich ſo ziem— 
lich die Wagſchale, aber der Vorſitzer 
entſcheidet, daß die „Ja“ die Ober— 
hand haben. So erfolgt denn um 12 
Uhr 20 Minuten die Vertagung, die 
| doch etwa eine Stunde währen dürfte. 


Partei erbält Namen. 


„Horfichtittspartei“ ift der Name 
der neuen Partei, welche am Montag 
cu& der Taufe gehoben morbden ift. 
Nach längeren Beratungen erftattete 
der Ausfhuß für Regeln einen dahin- 
gehenden Bericht ab, ala der Konvent 
20 Minuten nah 1 Uhr mieder zu- 
Jammentrat. Der Bericht ftellt e3 
aber Staaten, in denen die Verhält- 
niffe e3 nötig machen, frei, den Namen 
„Kationale Yortjchrittspartei” anzu= 
nehmen. Außerdem murde feitgejett, 
daß Für fpätere Nationalfonvente 
eir Erfagmann auf je 5000 Stimmen 
entfallen folle, die in der Iekten Wahl 
für die Präfidentfchaftstandidaten ver 
VBartet abgegeben morden feien. 
Schlieglih murde dem ursprünglichen 
Bericht noch eine Beitimmung beige- 
fiot, daß der Nationalausfchuß das 
Recht Haben folle, einen Bollzugsaus- 
‘huß von 9 Mitgliedern zu ermählen, 
der fih aus fünf Männern und vier 
Frauen zufammenfegen folle, die 
aber nicht Mitglieder des National: 
ausihuffes zu: fein brauchen. 

Auf Antrag des Delegaten Mitchell 
bon Benniylvanien wurde den Vertre- 
tern der neuen Partei im’Staat Penn- 
Iplvanien das Necht -aegeben, fic 
Mafhingtonpartei zu nennen. Mitchell 
führte au3, das Staatsgefe feines 
Heimatsjtaates fchreibe vor, daß eine 
Gruppe von Wählern fich einen Na- 
men mählen fünne, den feine andere 
Gruppe benugen- dürfe. Die Anhänger 
der abgefägten „Boffe” der republifa- 
nifhen Partei hätten furz «nach der 
Verfammlung der Anhänger Col. 
Roofevelts in der Drchefterhalle unge- 
fähr 50 „camen mit B:jchlag belegt, 
darunter auh die Namen „Fort: 
Ichrittspartei” und „Nationale Fort- 
Ichrittspartei”. Infolge deffen könnten 
Roofenelt Anhänger den Namen 
nicht benugen. Für die neue Partei fei 
daher der Name „Wafhingtonpartei“ 
gemählt worden, alö deren Kandidaten 
die Wahlmänner „laufen“ würden, die 
pon der neuen Partei aufgeftellt mor- 
den jeien. Ein Abänderungdantrag zu 
ben Regeln, ber die ermöglichte, mur- 
de angenommen. Dann famen die Re- 
geln ohne Oppofitton zur Annahme, 


a 
— 


dergaſt, iſt bekanntlich zur Nomination 

Rooſevelts auserſehen. Herr Prender— 

gaſt begann hierauf ſeine Anſprache. 
Löſung der Vegerfrage. 

Die Negerfrage, welche die Führer 
der neuen Partei ſeit Beginn der Zu— 
ſammenktunft beſtändig beſchäftigt hat, 
wurde geſtern am Spätnachmittag vom 
Konvent gelöſt, nachdem Col. Rooſe— 
velt ſeine Anſichten tlar gemacht hatte. 


* Der Konvent hieß die Empfehlung des 
Staaten der Name der neuen Partei | hieß prehlung 


I umfaffen | 
; dürfe. Um beiden Bedingungen gerecht | 


Ausſchuſſes für Beglaubigungsſchrei— 
ben, daß die farbigen Delegaten von 
Florida und Miſſiſſippi nicht als 
ſtimmberechtigt anerkannt werden ſoll— 
ten, gut. Während die weiße Delega— 
tion von Miſſiſſippi anerkannt wurde, 
wurde weder die weiße noch die farbige 
Delegation von Florida zugelaſſen, da 
die Staatskonvente beider Faltionen, 
welche die Delegationen gewählt hat— 
ten, nicht rechtmäßig einberufen wor— 
den ſeien. 

Die ganze Frage der Erwählung 
von Delegaten zum Nationalkonvent 
der neuen Partei wurde in einem Be— 
ſchlußantrag des Ausſchuſſes für Be— 
ſchlüſſe, wie folgt, geregelt: „Jeder 
Staat hat das Recht, ſelbſt zu ent— 
ſcheiden, wie die Delegaten zum Natio— 
nalkonvent, welcher Kandidaten für die 
Präſidentſchaft und Vizepräſident— 
ſchaft auswählt, erwählt werden ſol— 
len. In Staaten, welche direkte Vor— 
wahlen haben, vertritt der Wahlſchein, 
der, ausgeſtellt von dem geſetzlich vor— 
geſchriebenen Staatsbeamten, die Er— 
wählung der Delegaten beſtätigt, die 
Stelle der Beglaubigungsſchreiben. In 
Staaten, welche direkte Vorwählen 
nicht haben, ſoll das von der höchſten 
Parteileitung im Staat ausgeſtellte 
Beglaubigungsſchreiben als Beweis 
dafür angeſehen werden, daß der Trä— 
ger zu Sitz und Stimme im Konvent 
berechtigt iſt.“ Der Beſchlußantrag 
ging ohne Oppoſition durch. 

Col. Rooſevolts Ausſichten. 


Im Verlauf ſeiner langen Rede nahm 
Col. Rooſebelt auch auf die Negerfrage 
Bezug. Ein Delegat von Georgia 
unterbrach ihn mit der Frage, wie er 
ſich dieſem Problem, das beſonders im 
Süden von Bedeutung iſt, gegenüber 
ſtelle. Er erklärte, der Neger in den 
Nordfiaaten habe fich in vielem Fällen 
als tüchtiger, anftändiger Mann er- 
miefen, dem feine weißen Mitbürger 
ihre Anerkennung nicht verfaaten, und 
der da wiederholt und mit Recht al3 
Delegat zu Nationalfonventionen ent- 
fandt worden fei. Die Neger in den 
Cüpdftaaten hätten fich als unfähig er- 
miefen und nidt nur Schimpf und 
Schande über die republifanifche Par- 
tei, fondern über die ganze Rafje ge- 
bradt. In . der furzen Zeit, die feit 
dem republikaniſchen Nationalkonvent 
verfloſſen ſei, könne ſich der Neger in 
den Südſtaaten unmöglich ſo gebeſſert 
haben, daß er als Delegat in Frage 
komme. Weiterhin verwies Col. Rooſe— 
velt auf ein vor einigen Tagen veröf— 
fentlichtes Schreiben an Julian Harris 
von Georgia, in dem er ſich in ähnli— 
chem Sinn über die Frage ausgeſpro— 
chen hat. Seine geſtrigen und frühe— 
ren Aeußerungen machen es klar, daß 
die neue Partei in den Südſtaaten eine 
Partei des weißen Mannes ſein wird, 
und daß die Neger darin nur eine ſehr 
untergeordnete Rolle ſpielen werden. 

Panik vermieden. 

Die Entſchloſſenheit eines Feuer— 
wehrmanns und die Kaltblütigkeit ei— 
ner Anzahl Frauen und des Vorſitzen— 
den Albert J. Beveridge verhinderten 
geſtern im Konvent eine Panik. Hoch 
oben an einem der Stahlträger, wel— 
che das Glasdach tragen, geriet einer 
der weißen Säcke in Brand, welche zur 
Aufnahme der Gaſe und des Rauchs 
beſtimmt ſind, die ſich beim Abbrennen 
von Blitzlichtern für photographiſche 
Aufnahmen entwickeln. Eine Flamme 
ſchoß aus der weißen Hülle hervor und 
drohte jeden Augenblick auf die Flag— 
gen und das Fahnentuch überzuſprin— 
gen, minpdenen die Rieſenhalle ge— 
ſchmückt iſt. 200 Frauen jn leichten 
Sommerkleidern ſaßen unter dem 
brennenden Sack, der jeden Augenblick 
herabzufallen drohte. Feuerwehrmann 
John Sullivan von der Spritzenkom— 
pagnie Nr. 2 kletterte auf den Träger 
hinaus, padte den Sad und eritidte 
die Flammen. Unterdeflen hatte Vor- 
figender Beveridge der Mufiffapelle 
das Zeichen geaeben, ein Stüd zu Tpie- 
Ien. urd Ste fieh die frieaerifche MWeife 
„Dirie” ertönen. Die Gefahr mar vor- 
iiber. Ein anderer ähnlicher Sad am 
Südende der Halle, dem ebenfalld 
Rauch entitrömte, wurde von Feuer: 
mehrmann Charles Mriabt von der 
Snrikenfompagnie Nr. 14 herunter- 
geholt. 


Guropäifdhe Wehlelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& TIruft Eo.” ftellten ich heute die 
europäifchen Mechfelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark....$23.90 
Seiterreidh: 100 Stronen.... 20.30 
Schweiz: 100 franta 

: 100 Gulden 
Sänemarf: 100 fironer 
Rusland: 100 Rubel 


— Er fennt ihn. — Vater: „Wohin, 
Karl?"— „Ins Ko Bater,"— ‚Na, 
dann trinf aber nicht wieber über'n 
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are ge 
Die erfte Gattin 
trage Erbanfpruh im Appellhof. 

Am Appellhof begann heute die Ver- 
handlung in dem Streit der beiden 
Wittmen von Henry Curtis Elliott um 
deifen Nahlaß im Werte von zimet 
Millionen Dollars, Die erfte Gattin 
hatte am 31. Januar 1897 mit dem 
Verftorbenen eine Art tejtamentari- 
[hen Vertrags abgefhloffen, monad 
fie feine Alleinerbin werden follte; in 
einem bejonderen Abkommen mar 
nachträglich vereinbart worden, daß 
fie die Hälfte von Allem, was er biel- 
leiht in Wlasta erwerben möchte, er= 
halten follte, und unter diejem Ber- 
trag hatte fie ihm $500 gegeben, um 
ihm das Goldfuchen in Alasta zu er- 
möglichen. Nah drei Jahren mar 
Elliott zurüdgefehrt und hatte die 
Frau auf Scheidung verklagt, wegen 
DVerlafjens. Gefchieden wurde die Ehe 
aber unter der ebenfo begründeten Ge- 
genflage der Frau und zu ber legteren 
Gunften. Elliott hatte dann Grace van 
Warner geheiratet und 1908 diefe 
und da8 der Ehe entiproffene Knäb- 
fein in einem neuen Tejtament zu Ul- 
feinerben eingefett. Nach der Löfung 
feiner erften Ehe hatte der Mann ein 
Kupferberamwerf entdedt und für zmei 
Millionen Dollars verkauft. Nachdem 
er unter einer Shneelamine den Tod 
aefunden hatte, wurde die Northern 
Iruft Co. zur Nachlaßvermalterin be- 
ftellt, und diefe fiegte in ihrer Befäm- 
pfung des auf den Sondervertrag fich 
süitenden Erbanſpruchs der eriten 
Frau vor Kreisrichter Windes. Die 
Frau hatte dann Berufung an den 
Appellhof einaelegt, und darüber wird 
jet verhandelt. 


Des Mordes bezidhtigt. 


Hermann Smith den Grofaefhworenen 
übermwiefen, P. Golden entlaffen. 


Die Koronersjurg, die heute den 
Snqueft abhielt über den Tod des ge= 
jtern, wie berichtet, im Neubau Wr. 
7525 Iefferfjon Ave. erjchoffenen Ge- 
Ichäftsagenten der Eleftrizitätsarbei- 
tergewerffchaft Nr. 134 Joſeph H. 
Alandar, hat Hermann Smith wegen 
angeblichen Mordes den Großgefchmo- 
renen übermiejen, PBatrid Golden aber 
entlafjen. 

Smith behauptet befanntlid, daß 
er und fein Genofje Golden von Alan 
dar und einem Begleiter tätlich ange- 
griffen und mit dem Tode bedroht 
wurden. In Notwehr habe er von jei= 
ner Waffe Gebrauch gemadjt. 


Leidet an Berfolgungswahn. 


Eine foeben erft eingewanderte Schweize- 
rin in Schughaft genommen. 

in Schughaft genommen wurde hier 
heute eine junge Schmweizerin Namen? 
Veronifa Schmidt. Sie it erjt vor 
einigen Tagen eingemwandert und be- 
findet Jich auf dem Wege zu ihrem bei 
Duluth anfäffigen Bruder. Auf dem 
Bahnhof am Fuße der 12. Straße 
flebte fie heute ein dort auf einen Zug 
martendes junges Mädchen, Hannah 
Krähenbühl aus Highland Park, it 
ftändigft an, fie doch vor „dem Manne 
da“ zu jhügen, der böfe Abfichten auf 
fie habe. E3 mar nirgends ein Mann 
zu fehen, denn die beiden jungen 
Trauenzimmer waren zur Zeit in der 
Trauenabteilung des Wartejaals. 


— — — 


Was iſt Champagner? 


Bundesbehörden wollen diefe Bezeichnung 
für fünftlihen Schaummwein nicht dulden. 


Im St. Louifer Bundesgericht iſt 
ein Strafverfahren angejtrengt mor= 
den gegen eine Weinfirma in Sandus= 
ky, O., mweil dieſe künſtlichen Schaum— 
wein unter dem Namen Champagner 
in den Handel bringt. Unter der Akte 
zur Verhütung der Verfälſchung von 
Nahrungsmitteln und Arzneien, erklä— 
ren die Agenten der Regierung, ſei der— 
gleichen nicht zuläſſig. Als Cham— 
pagner dürfe nur der natürliche 
Schaumwein aus der als Champagne 
bekannten Gegend Frankreichs auf den 
Markt gebracht werden; dieſen Namen 
auch künſtlichen Schaumweinen beizu— 
legen, heiße das Publikum irreführen 
und täuſchen. In Verbindung mit 
dieſem Verfahren werden gegenwärtig 
hier Sachverſtändige vernommen. 

ui 


Kraitwagendiebe beitraft. 


Dier junge Burfhen fommen ins Arbeits« 
haus, zwei ins Countygefängniß. 

Unter der Anklage des Diebftahls 
bon bier Kraftwagen murden heute 
fehs junge Burfchen im Alter von 17 
bi3 22 Jahren Richter Honore bor= 
geführt, aber nur in einem alle, dem 
des Diebitahls von Charles Wuhr- 
mann? Wagen, 1480 Weit Huron 
Str., au8 der Remife beitraft, am ge- 
[indeften die, welche nur mitgefahren 
waren. - Bruno Dräger und John 
Murphy erhielten ein Jahr, William 
Gramer und Steve Kucenny je acht 
Monate Arbeitshaus und $1 Geld- 
itrafe, Xofeph White und William Beng 
je vierzehn Tage Countygefängniß und 
$1 Gelditrafe. 


War mutmahlih Geihäftsfreund, 


Mittels einer anonymen Zufchrift 
mar die Steuerrepifionsbehörde auf 


"den Weinhändler Dtto Schmidt, 2612 


MWabafh Ave, aufmerffam gemadt 
worden. Diefer, hieß e3 in dem 
Schreiben, habe bei einer Gejchäfts- 
agentur einen eidlich erhärteten Aus- 
mei3 eingereicht, nach melcher fich ber 
Mert feines Befiges auf $495,000 be- 
laufen würde; zur Befteuerung habe 
er aber nur Fahrhabe im Betrage 
pon $2500 angemeldet. Herr Schmidt 
murbe heute vom Repifor Webb ver- 
nommen. &3 ftellte fich heraus, baf 
die Firma Schmidt nicht annähernd 
über eine halbe Million zu 

bat; immerhin wurde 


— 


erhebt unter einem Der- 


I berfügen 
aber die Ein- | Lärm, 


Bez 


Ein großer Teil der geftohlenen Schäte 
von Niemandem beanfprudt. 

Im Hauptquartier der Geheimpolt- 
zei befindet jich immer noch ein großer 
Zeil der von dem jungen Jatob Yyoh 
Guthrie zufammengeftohlenenShmud: 
fahen und Kunftfhäge. Sie merden 
mwahrjcheinlich dem Kustos des Polizei: 
bepartement3 übergeben werden müj- 
fen, 5bi8 die auf Reifen befindlichen 
rechtmäßigen Eigentümer nad ver 
Stadt zurüdfehren und Anfprudy da-= 
tauf erheben. 

Heute meldeten fich verfchiedene Per- 
fonen — zumeijt im Auftrage Ande- 
rer — die Auskunft zu geben wußten 
über eine ganze Menge der fraglichen 
Saden. Frau Bertha Velden er: 
fannte wertvolle Gemälde al3 au3 dem 
Bejig der Frau E. B. Kellogg ſtam— 
mend. Diefe Gemälde hatte die Polizei 
in der Krippe eines unbenutten Pferde- 
ftalles auf dem Grundjtüd Nr. 1923 
Prairie Avenue gefunden, mo fie von 
Guthrie verjtet worden waren. 

Silberzeug, Schmudjahen und 
Spiten im Werte von mehreren tau= 
fend Dollars wurden von Frau R. 2. 
Stern ald ihrer Schmefter, der Nr. 
4924 Moodlamn Ave. mohnhaften 
Frau H. D. Stone, zugehörig erfannt 
und eine Partie wertvoller Spiten von 
einer Kammerzofe der Frau Geo. M. 
Pullman als diefer entwendet. Der 
Wert der neh von Niemand bean 
Iprudten Saden mird auf rund 
$100,000 veranfchlagt. 

Kapitän Halpin von der Geheim- 
polizei wollte gegen Guthrie noch heute 
Strafanträge wegen Falfhung und 
Einbrudhs ftellen. Guthries Mutter 
erflärt, fie werde diejem einen Pertei- 
diger beforgen und geltend machen 
laffen, ihr Sohn jet feit Jahren unzu=- 
rechnungsfähig und fünne deshalb für 
fein Jun ftrafrechtlich nicht verant- 
mortlich gemacht werden. 


— 


Die Ausrede 309g nicht. 


Eolonel Srazee um $t00 und die Koften 
geftraft. , 

Colonel Frazee, Nr. 4442 Evans 
Übe., der Inhaber der Billardhalle Nr. 
3549 Cottage Grove Xpe., hatte den 
17jährigen Wm. Lynn aus Flint, 
Mich., beauftragt, einen Pojften Zi- 
Garren zu berfaufen, die mutmaßlich 
geftohlenes Gut waren. 

Lynn war, al3 er die Glimmitenagel 
an den Mann zu bringen fuchte, abae- 
faßt morden und hatte den Namen jei- 
nes Auftraggebers der Polizei verra: 
ten. Die Folge mar, daß Tyrazee, der 
angeblih ein Bruder des Vertreters 
der hiefigen Firma Morris & Eo. in 
Kanfaz City ift, ich heute vor dem 
Stadtrihter Going zu verantworten 
hatte, 

Er beteuerte, die Zigarren ehrlich 
eritanden zu haben, jich des Namens 
des Verkäufers aber nicht mehr entfin- 
nen zu können. Die Ausrede 309 nicht. 
Der Kadi beitrafte ihn megen unor- 
dentlichen Betragen3 um $100 und die 
Koften. 

Lynn Verhör wurde auf acht Tage 
berfchoben. \namifchen wird die Polt- 
zei jich mit feinen Eltern in Berbin- 
dung feßen. 


— ——— — 


Tiefbahnen notwendig. 


Verkehrskommiſſion des Stadtrats wird ſich 
dringend befürworten. 


Die Aldermen Richert, Schulz und 
Healy, die als Mitglieder der Ver— 
dehrskommiſſion des Stadtrats zu 
Studienzwecken nach dem Oſten ge— 
reiſt waren, ſind jetzt von dort zucück— 
gekehrt. Ald. Richert ſagt, er ſei 
mehr als je überzeugt, daß zur 
Hebung der Verkehrsnöte in Chicago 
Tiefbahnen unumgänglich notwendig 
jeien. In diefem Sinne werte der 
Yusfhuß an den Stadtrat berichten. 
Und er merde betonen, daß e3 durd)- 
aus nicht geboten fei, die Verfchmel- 
zung der Flah- und Hochbahnen mit 
dem Tiefbahnplan zu berquiden, oder 
beffen Ausführung von folder Ver- 
auidkung abhängig zu madhen. Auch 
fei die Befürchtung ganz unbegrüntet, 
daß Tiefbahnen und der durch folche 
gewährleiftete Schnellverkehr die 
Außenbezirke der Stadt ſchädigen 
könnten. In New York habe man ſich 
vom geraden Gegenteil überzeugen 
können. Dort habe z. B. der Außen— 
bezirk Harlem um 800 Prozent an Be— 
tochnern gewonnen, ſeit er durch die 
Tiefbahn mit der unteren Stadt ver— 
bunden iſt. 

Zugleich mit dem Bericht der Ver— 
kehrskommiſſion werden im Oktober 
dem Stadtrat auch fertige Pläne für 
ein Tiefbahnſyſtem vorgelegt werden. 


Muß Geſetz befolgen. 


Der Bundesdiſtriktsanwalt hat 
heute im Bundesgericht die Verhän— 
gung einer Strafzahlung von $7500 
über die Indiana Harbor Belt Rail- 
road Eo. beantragt, ‚weil die Bahn- 
cefelihaft am 11. Dftober 1911 und 
om 20. Januar 1912 das Gefeß ver: 
legt habe, melches verbietet, Zug— 
perfonal länger ald 16 Stunden im 
Dienft zu laifen, und das eine Strafe 
von $500 für jede derartige Verlegung 
und für jede dermaßen überarbeitete 
Perfon vorfchreibt. In beiden Fällen 
handelte e3 fih um zmijchen TFranf- 
lin Bart, ZU, und Gibfon, nd., 
verfehrende Züge. 


— Aergerlich. — Zwei Handels— 
juden eſſen in einem Gaſthaus zu Mit— 
tag. „Gott du Gerechter“ ruft Moſes 
plötzlich aus. „Da ſchlag' doch einer 
lang hin. Liegt da in meiner Supp' ä 
Kupferpfennig“ — „Nu, mas madjite 
for & Lärm megen ä Kleinigfeit!“ be- 
ruhigte ihn’ fein Freand.— „Wie haißt, 
ze ä ——— — > 
ed. „Mein ätt’ g gen 
| wenn ib hätt’ gefunden ä 
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An heißen Tagen mag es auf Di 
erſten Blick wie ein ſchlechter Wiß an— 
muten, von einer Erkältung zu ſp 
chen, und dennoch gehört Hihze und 
tältung viel mehr zufammen, als m 
gemeinhin annehmen möchte, vn 
nicht nur in den Wintermonaten Haben 
wir unter Erfältungserfheinungen 
leiden, auch der Sommer bejcheert ur 
Schnupfen und leichte Influenza, die 
wir fchon deswegen um fo mehr füh- 
len, al3 fie unferen durch die Hihe’ge 
Ihmächten Körper noch mehr in 
fpruch nehmen als in der rauhen 
reäzeit. Die Sommererfältung er 
durchaus nicht zu den Seltenheiten 


Dies liegt vor allen Dingen an den 


jähen Temperaturfhmantungen, ‚denen 
mwir in der heißen Jahreszeit ausgefegt ” 
find, aber au Die Kleidung jpridt 
hierbei viel mit. Da tft 3. B. die jei- 
dene Blufe, die fehr viel auf dem Ge 
wiffen hat. Mit der nachgerühmten " 
„Luftigteit“ derfelben ift es nicht weit 
ber, denn befanntlih ift Geide eim 
jchlehter Wärmeleiter. Das Heißt mit 
anderen Worten, die jeidene Bluje Halt 
die Iranfpiration zurüd, der Körper, 
wird feucht, modurd; bei etwas Wind» 
zug in uns der Glaube entjteht, daß e8° 
ung in der Blufe „angenehm fühl“ jer 
In diefer Abkühlung des ausge 
ftrahlten Schweißes liegt aber die erite 
Möglichkeit zu einer regulären Erfäl 
tung, der wir nicht fo leicht ausgefeigk 
mären, wenn mir eine burchläffigere 
Stoffart für die Blufe wählen wür- 
den, um dadurch dem Körper die Mög- 
lichkeit der „Irodendunjtung“ zu ges 
ben. Weitere Urjache einer Erfältung 
liegt natürlich” in den Metterftürzen, 
bei denen mir erheblich durchnäffen 
fönnen. Meift zeigen jich bei, biefer 
Torm der Erkältung jehon nach kurzer 
Zet die Symptome in Geitalt von gro= 
Ber Ubaefpanntheit, Müdigkeit und 
Scüttelfroft. Wenn auch) die Tempe- 
ratur im Freien nad einem folchen 
durchlebten Wetterfturz noch jo Hoch 
fein jollte, möge man doch nicht unter- 
lajfen, dem Ausbruh der Krankheit 
vorzubeugen. Dies gejchieht am beiten 
fofort nach der Durchnäffung in Form, 
bon fchwarzem Kaffee uit Rum, durch 
Glühmein oder noch bejjer Grog, den 
man am beiten au3 MWraf beritellen 
läßt. Daß fih aus einer Sommerer- 
faältung eine Influenza entmwidelt, tft 
ja felten, aber dennoch follte man feine 
Erfältung vernacläfligen, denn fie 
pflegt regelmäßig von langer Dauer zu 
fein, meil der ausgebrocdhene Schnu— 
pfen, der zur Heilung möglichite Ent— 
haltung von Flüffigfeiten nötig Hat, 
infolge des großen Trinkbedürfniſſes 
in der heiken Jahreszeit jchwer außzu= 
treiben ift. Gegen Erkältungen im 
Sommer jhütt man fich fehr aut, 
menn man den Körper Morgen? falten 
Waſchungen ausſetzt. Tüchtiges Frottt- 
ren iſt gleichfalls zu empfehlen, denn 
die damit vollbrachte Maſſage ſorgt 


für eine regelmäßige Tranſpiration. $ 


Injettenjahre_ und Infert ZAHN „ — 
— 


entwicklung. 


Es muß auffallen, daß in manchen 
Jahren die Inſektenplagen und -ſchä— 
den ſtärker ſind als in anderen. Wir 
können es uns nicht verhehlen, daß ihr 
oft maſſenhaftes Auftreten und ihre 
radikale Zerſtörungstätigkeit in einzel- 
nen Jahren doch Grund und Urſache 
haben müſſen. Die Annahme liegt 
wohl nahe, daß ſolche Erſcheinungen 
teils vom Verlauf der Witterung ab— 
hängen, teils von periodiſcher Entwick— 
lung (Maikäferjahre). Auch anhalten— 
de und ſcharfe Winter hat man als 
Urſachen für das weniger ſtark auftre— 
tende Inſektenleben genannt. Aber 
auch die Kultur trägt durch einſeitige 
Maßnahmen viel zur Entwicklung ei— 
nes einſeitigen, ſchädlichen Inſekten—⸗ 
lebens bei. Es iſt ſchon oft hervorgeho⸗ 
ben, daß Reinkulturen und -beſtände 
auch eine eigentümliche Inſektenwelt 
bedingen, die nach ihren günſtigen Er— 
nährungs- und Daſeinsgrundlagen 
überhaupt total verderblich werden 
kann. Es ſei nur erinnert an die 
furchtbaren Verheerungen der Nonne, 
der Borkenkäfer, der Kieferſpinner 
u. ſ. w. Was bedeuten Menſchenmacht 
und Menſchenkraft gegen dieſe Klein— 
tiergewalten! Plagen dieſer Art ſind 
vielfach darauf zurückzuführen, daß der 
Menſch das Gleichgewicht in der Natur 
verſchoben, verrückt hat. Auch die ein⸗ 
ſeitige Verfolgung der Inſektenfeinde 
(Vögel) oder ihre Einſchränkung durch 
Aenderung ihrer Daſeinsverhältnifſe 
find fhuld an folchen Uebelftänden. 
Schließlich, in allerlegter Linie, ift die: 
Aufhebung der urfprünglichen und ges 
fegmäßigen Naturverfaffung, die Stös 
rung de3 Gleichgemichts im Naturs 
leben und in der Natureinrichtung 
verantwortlich zu machen für Elemens 
tarereigniffe und auch für—Jnjeltens 
fchäden. Wärme und Irodenheit, nicht 
übermäßige Hite und fengende Sonne 
begünftigen die Entwidelung bed ns» 
fettenlebens, befonder3 in den Früh 
lingämonaten; Regen und Kälte beein» 
trächtigen fie, namentlich zerjtört ans 
haltende Näſſe die Inſekten in allen 
Entwickelungsſtadien. Wie anhaltende 
Näſſe, ſo bewirkt auch große Sonnen⸗ 
wärme, namentlich bei direfter Bes 
ftrahlung, eine Gindämmung des 
Kleintierlebens. E3 tft befannt, daß in 
der heißen Zone ein Sommerfdhlaf.uns 
ferem Winterfchlaf entipricht. Ferner 
ift e8 beiwiefen, daß viele Anfelten au 
bei und fehr empfindlich gegen Wärme 
find. Die Larven des Boftryhusfiypo- 
araphus fterben fchnell, wenn fie in bie 
Sonne gebracht werden; 
linge de Maitäfers gehen bei großer 
Wärme und Trodenheit tiefer in die 
Erde hinein. , a 


— Da haben fie'3. — Drei über 
forpulente Schlächtermeifter laffen Fi 
bon einem FFifcher in die See hinatıd= 
rudern.— „Wieviel Anoten fahren Gie 


denn in der Stunde?“ fragte einer, - 
foottluftia den Fifcher.—„Heute nur _ 
drei“ ermiderte der alte Seebär grins 
fend. 


Leſet die „Si ınta poſ 
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Bwanzigtaujend Worte, 


Gejtern war ber große Tag der 

Mofeveli-KRonvention. ER fprad. 
‚Unter dem Lutherichen Wort, „Hier 
ftebe ich, ich kann nicht anders, Gott 
helfe mir, Amen!”, legte er jein Glau- 
Menigftend will 
er ben geitrigen Vorgang fo aufge- 
faßt haben. 
" Er begann mit den Worten: „Eud), 
ihr Männer und Frauen, die ihr.... 
gelommen fei, eine neue Partei vom 
Stapel zu laffen.... entbiete ich mei- 
men herzlihen Gruß. hr unter- 
nehmt einen fühnen und jehr nötigen 
Schritt im Dienfte unfres geliebten 
Baterlandes. Die alten Parteien find 
leere Schalen, ohne mirklicher Seele, 
Künftlih getrennt, von „Bolfen“ und 
Sonderintereſſen beherrſcht. . . . 
ſe neue Bewegung iſt eine Bewegung 
der Wahrheit, Aufrichtigkeit und 
Meisheit.... Wir mollen eine Fahne 
aufpflanzen, unter der fi) alle ehr- 
lichen Männer fammeln und unter der 
alle fümpfen können... und... mir 
wollen eine Platform aufitellen, bie 
nicht eine Platform der gewöhnlichen 
unaufrichtigen Art, fondern ein Kon- 
traft mit dem DVolfe fein wird, ein 
Kontrakt, den wir — falls das Volt 
ihn annimmt, indem e3 ung die Macht 
gibt — fo ehrlich und treu einhalten 
und durhführen werden, al menn 
feine Durchführung durch das Gefek 
erzmungen werben fünnte....“ 

Diefer vielverfprechenden Einlei- 
ein fräftiges 
„Denaunzen“ der beiden alten Par: 
teten und aller republifanifchen und 
demofratifhen Polititer al unauf- 
richtig und unehrlih, als verlogene 
und forrupte Diener und Schleppen- 
träger der bevorzugten Klaffen und 
wenigen Reichen, eine jcharfe Verur— 
teilung ber jeht angeblich herrichen- 
den „Klaffenregierung” und ein Her- 
außftreihen der „progreifinen Bene: 
gung“, die Alles darftelle, mas am 
beiten ift von den Hoffnungen, dem 
Glauben und den Beitrebungen des 
einfachen Volfes, und dann fam ba3 
eigentliche „Olaubensbetenntniß” im— 


"> merhin no an die 18,000 bis 19,000 


— reich, deſſen erſter und oberſter 


dſatz lautet, „das Volt 
ertſchen.“ 

Der Menſch ſoll tun, was er kann. 
Mehr als das Menſchenmögliche ſoll 
und darf man von Niemandem ver— 
langen. Es iſt aber ſo unmöglich, die 
langen Ausführungen der zwölf Rooſe— 
vely ſchen Glaubensſätze an dieſer 
Stelle irgendwie zu beleuchten, wie es 
Herrn Rooſevelt im denkbar günſtigſten 
Falle möglich ſein würde, die vielen 
ſchönen Verheißungen auch nur teil— 
weiſe wahr zu machen, und wie es un— 
möglich iſt, ſein Glaubensbekenntniß 
ernſt zu nehmen. Es iſt ja nur Mittel 
zum Zweck. Nur auf den Stimmen— 
fang berechnet, und ſonſt nichts. Wer 
das nicht glaubt, der mag das Glau— 
bens bekenntniß ſelbſt durchleſen. Es 
ſtellt ſich ſelbſt ſein Zeugniß aus, in— 
dem es allen und jeden Bevölkerungs— 
gruppen, die viele Stimmen haben, 
öffentliche Fürſorge und Förderung 
verſpricht auf Koſten der „wenigen 
NReichen“ und beſonderen Intereſſen, 


muß 


die nur wenige Stimmen, aber den 


großen Geldbeutel haben, der — die 
beiden alten Parteien durchaus beherr— 
ſchen und hinter ihnen ſtehen ſoll. Es 
beweiſt das durch die vielen offenſicht— 
lichen Unmöglichkeiten und Ungereimt— 
heiien, die es enthält. — Nun iſt der 
Stimmenfang mit Hilfe unhaltbarer 


Verſprechungen ja ein ſchweres Unrecht, 
wenn berufsmäßige Politiker der beiden 


alten Parteien ſich ſeiner bedienen, 
aber bei einem berufsmäßigen Re— 
former — jo darf man den „Körnel“ 
De wohl nennen, obgleich er bis zu 
feiner Belehrung zum „progreffiven“ 
Reojeveltalauben einem berufämähi- 
3en Polititer ähnlich jah, mie ein Ei 
dem andern bei einem beruf3- 
mäßigen Reformer aljo mag der Zwed 
auch diefes Mittel heiligen. Da mag 
bas Ermweden jo fchöner Hoffnungen 
in ber Bruft des „einfachen Volkes“ 
fe entfhulbbar und jchön fein, mie 
bie Märchen von anadenreichen Feen, 
berrlihen SKöniasfühnen, köſtlichen 
Ziſchleindeckdich und beglückenden Du— 
latenmännchen für die Kinder. Denn 
es regt die Phantaſie an, verlockt zu 
frohem Jaſagen und läßt imSchwelgen 
in den ſchönen Zukunftsträumen die 
nüchterne Gegenwart und ihre unan— 
genehmen praktiſchen Fragen vergeſſen, 
vie das Kind von den ſchönen Mär— 
chen, zeitweilig wenigſtens, der nüch— 
fernen armjeligen Wirklichkeit entrüdt 
wirb und die Eltern mit unangeneh- 
men Fragen verfchont. Das einfache 
Bolt darf vielleicht an den Worten bes 
Reformerd, der das Vaterland aus 
ben Klauen der „wenigen Reichen“ und 
Eonberinterefien erreiten zu mollen 
vorgibt, jo wenig beuteln, wie der Un- 
tertan an den Worten feines Königs 
unb Herrn, und jo wenig auf Erfül- 
lung aller Berfprechungen pochen, tie 
das Kind dem Vater gegenüber. Aber 
kann bleibt doc noch die fyrage, ob 


BaB einfache amerifanifche Volt dahin 


gebieh, fih wie Untertanen oder FKin- 
‚ber bebanbeln lafien zu wollen; ob es 
fi nad der Untertanen- ober Fin- 


"*geie fol De Platform ber Roofe 


Die: | 


e3 verlautet, daß fie verhältnigmäßig 
frz ausfallen wird. Wenn bad Ge- 
rüht Wort hält und bie Platform 
nicht auch, wie Herr Roofevelt in jet- 
nem „Slaubensbeienntniß“, alle und 
jeve nur bentbare „Reform“, bezm. 
Wunſcherfüllung anftrebt, oder für 
fih mit Beichlag belegt, dann mag 
fih ernjthaft darüber fprechen laffen. 
Bezüglich eines Programms, das für 
feine Berfünber, bezw. Durchführer, 
nichts Geringeres aͤls Vollkommenheit 
und Allmacht vorausſetzt, iſt das un— 
möglich. — — — 


Chinas Kampf gegen Opium. 


Die Leiter der jüngſten Republik 
ber Erde, de3 Chinefenreiches, find 
entichieden von fortfchrittlichem Geiite 
befeet.. Sie wollen arünblid mit 
| alten Vorurteilen aufräumen, melde 
biöher das Neid der Mitte in ihren 
Banden und damit fern vom Torte 
fshritt gehalten haben. Gte wollen 
fernerhin die reichen natürlichen Hilfs- 
quellen Ehina’s, die Kohlenlager und 
die Bergmwerfe, vor weiterem Raubbau 
fhüten und jie einer gefunden und 
verſtändnißvollen Ausnutzung zufüh— 
ren, die China in wirtſchaftlicher Be— 
ziehung ſofort in die erſte Reihe der 
| Nationen der Erde führen würde. 
| Denn China’s natürlicher Reichtum ift 
| gewaltig aroß; er ift weit erheblicher, 
clg man fi gemeinhin in ber Allge: 
| meinheit träumen läßt, und Japan 
| weiß ganz genau, was e8 tut, Ivenn 
es feine Augen auf eine Beteillgung 
zur Grichliefung des Reiches ber 
Mitte wirft und in feiner internatio- 
nalen Bolitit ebenfall3 eine Art 
Monroe-Doktrin ausprägt, bie in dem 
Schlagwort gipfelt: „Oſtaſien für die 
Aſiaten!“ 
„Die junge Republik wird natürlich 
zunächſt im Innern des Landes und 
beſonders unter ihre Bevbölkerung ſel— 
ber zahlreiche und wichtige Reformen 
durchzuführen haben, bevor ſie ſich an 
die Erſtarkung ihrer Stellung im 
Konzert der Weltmächte wird heran— 
wagen können. Eine der wichtigſten 
und bedeutungsvollſten Aufgaben, die 
eine jede chineſiſche Regierung zu be— 
wältigen hat, iſt die Unterdrückung des 
Opiumrauchens, das unter der Bevöl— 
kerung mehr Unheil an Seele und 
Körper anrichtet, als irgend eine an— 
dere der zahlreichen Unſitten, mit 
denen der chineſiſche Volkskarakter im— 
mer noch behaftet iſt. Es iſt ſelbſtver— 
ſtändlich eine ſehr ſchwere Aufgabe, 
das Volk von einer ſo weit, ja allge— 
mein im ganzen Lande verbreitelen 
Unſitte, wie das Opiumrauchen in 
China iſt, abzubringen, zumal wenn 
ſie ſo feſt im Volkskarakter wurzelt, 
und wenn die Bevölkerung oder wenig— 
ſtens der weniger einſichtsvolle Teil 
derſelben ſich mit Händen und Füßen 
dagegen ſträubt, ſich von der Unſitte 
abbringen zu laſſen. Aber die neue 
chineſiſche Regierung hat dieſe Frage 
nunmehr mit der erſtaunenswerten 
Energie aufgenommen, welche die bis— 
herige kurze Zeit ihrer Verwaltung 
ausgezeichnet hat. Während in den 
letzten Tagen des Kaiſerreiches die 
Zerſtörung der Papaverfelder, aus 
denen Opium gewonnen wird, nur ver— 
einzelt und ohne jedwede ſtrenge Auf— 
ſicht über die Durchführung der dies— 
bezüglich erfolgten Anordnungen vor— 
genommen wurde, hat der Präſident 
der Republik mit einem Nachdruck und 
einer Entſchloſſenheit, die nichts zu 
wünſchen übrig läßt, die Zerſtörung 
der Felder in die Hand genommen. 
Und mit energiſcher Strenge ſieht er 
auch darauf, daß ſeine Befehle tatſäch— 
lich zur Durchführung gelangen. 
Damit iſt für China in der Opium: 
fraae jedoch noch bei Meitem nicht UI- 
[e2 getan, was zur Ausrottung des 
Opiumübels au gefchehen bat. Eine 
große Menge des in China verbraud- 
ten Opiums mwird von Indien aus in 
das Reich der Mitte importirt. Nun 
bat China bereit3 im Mai des vorigen 
Nahres mit Großbritannien einen Ver— 
trag abgefchloffen, demzufolge bie 
| Ausfuhr von Opium von Indien nad 
Ehina von Jahr zu Kahr eingefchränft 
werden joll, bis fie fchließlich vollitän- 
dig unterfagt fein foll. Dies wiirde je- 
doch erit im Jahre 1917 der Fall fein, 
und da biefer Zeitpunft der Regierung 
der Republik für ihre Pläne und Nb- 
fichten zu weit heraußgejchoben zu fein 
Icheint, hat fie foeben neue Verband: 
lungen mit Großbritannien eingeleitet, 
um bie Briten zu veranlaffen, fich 
Ihon jekt oder wentaftens für das 
Jahr 1914 mit einem gängzlichen Aus- 
fuhrverbot für Opium von Indien 
nad Ehina einveritanden zu erflären. 
E3 märe im ntereffe der jüngften 
Republif zu mwünfchen, daß England 
diefem Wunfche fich fügt, denn mit der 
Befeitigung der imdilchen Opiumzu- 
fubr dürfte e8 der chinefifchen Regie- 
tung mahrfcheinlich in abfehbarer Zeit 
aelingen, das chinejifche Volt von dem 
DOpiumübel und damit von einem der 
größten Hemmniffe für jeden mobder: 
nen Yortfhritt im Reiche der Mitte 
zu befreien. 


Neues Fransöfiihes Kleingeld. 


Paris, 12. Juli. 

Die Franzoſen ſollen neues Klein— 
geld bekommen, für achtzig Millionen 
Franken. Regierung und Parlament 
haben das Sümmchen ſchon bewilligt 
und die Münze wird nächſtens an— 
fangen, die Nickel zu prägen. Die 
Nickel ſind in der Tat die Hauptſache 
bei der Beſchaffung dieſes „nötigen 
Kleingeldes“. Denn ſie ſind beſtimmt, 
die in Umlauf befindlichen Kupfer— 
münzen zu erſetzen. Man iſt dieſer 
unhandlichen, ſchweren und, wie ſelbſt 
die amtlichen Druckſachen der Deputir⸗ 
tenkammer beſtätigen, unſauberen Ver—⸗ 
mittler des kleinen Geldverkehrs end⸗ 
lich überdrüſſig geworden. Die Frem⸗ 
ben waren es längſt, wenn ſie nicht ge- 
rade aus dem Reiche der britiſchen 
Penny“ kamen oder in lateiniſchen 
Ländern an noch ſchlimmere Geldoer⸗ 
hältniſſe gewöhnt worden waren. Die 


auch jenen, die ſich von 


den Geheimniſ⸗ 
en der Mitrobiologie nicht beſonders 
mponiren laffen, einen ge 
Schreden einflößen. Das war Gelb, 
ba3 das alte Sprichwort Lügen ftrafte: 
E3 roh. Ach hatte einen Freund, ber 
in punkto Reinlichkeit beſonders em⸗ 
pfindlich war und in einer aufzehren⸗ 
den Geſpenſterſeherei dahinfieberte. 
Wenn er in eine Trambahn ſtieg, in 
einen Tabakladen ging, am Kiosk eine 
Zeitung kaufte, zog er ſtets Handſchuhe 
an, aus Furcht, mit gar zu unappetit⸗ 
lichen Kupfern in Berührung zu kom⸗ 
men. Ich ſelbſt werde heute noch eine 
unüberwindliche inſtinltive Feindſelig⸗ 
feit gegen dieſes Kleingeld nicht los. 
Man tan ſich nicht einmal dagegen 
wehren. Falſches Geld darf man ab⸗ 
lehnen, gegen ſchmutziges gibt es keinen 
Einwand, der Rechtskraft beſäße, es 
hat ſozuſagen Zwangskurs wie das 
pure Gold ſelber. 

Von allen dieſen Aengſten werden 
wir nun erlöft werben. Die fettglän- 
genden Nidel find widerftandäträjtiger 
gegen bie unerforfchten Parafiten, bie 
auf den großen Scheiben ber Stupfer: 
münzen den ſchönſten Stulturboden 
fanden. Die 25-Gentimed-Stüde, bie 
feit einem halben Ei Jahr in 
Gebrauch find, Haben fich fonft nicht 
beliebt gemacht, find aber jedenfalls 
den Unjprüchen ber peinlihjten Sant» 
tätspoligei gewachſen. 

Es gibt Franzoſen, die den kupfer⸗ 
braunen „Sou“ nicht gerne verſchwin⸗ 
den ſehen. Sie möchten daran feſthal⸗ 
ten wie an ben roten Hoſen der Sol—⸗ 
daten, um die es auch geſchehen ſein 
wird, wenn die Strategen des „Khaͤti“ 
endlich alle Bedenken Üüberwunden ha— 
ben. Die roten Höschen mag man eher 
bedauern, Nur täuſchen ſich die Tras 
ditionaliſten auch Uber das Alter des 
rotfatrbenen Beinkleides. Frankreich 
war ſchon Frankreich, als ſeine Solda—⸗ 
ten noch weiße Ledereulolten trugen. 
Mit dem „Seu“, der ſeine Ahnenreihe 
bis Ins latelnifche Gallten aufeigen 
Tiebt, fleht e8 nicht viel beffer, Er bar 
ſein Koſtüm oft genug gewechjelt. 
Alles, mas heute an Kupfermünzen 
umläuft, ift nicht älter ala das zweite 
Staiferreih, Der unglüdlihe Napo- 
leon, den bie dritte Republit Zu 
fo ſtreng aus der Geſchichte ſtreicht, 
durfte auf den Münzen ungeſtört wei— 
ter herrfchen, und paradoxer Weiſe 
ſind nur die ſogenannten „ungekrön— 
ten“ Stücke mit ſeinem Bilde außer 
Kurs geſetzt worden. Blos jene, äuf 
denen er den ſouveränen Sehen 
trägt, find unter ber Republit gültig, 
reilich feheint fie damit ein Verbot 
Napoleons felbft getreulich zu befolgen. 

„Der Sou“ wird nicht verfchwinden. 
Er wechfelt blo8 die Farbe, wird dabei 
aud) etwas kleiner. Das Zweiſou— 
ſtück erhält ungeführ die Größe des 
heutigen Sous. Dabei begeht ber 
Bürokratismus wieder einen ſeiner 
wundervollſten Schnitzer: die beiden 
Stücke werden beinahe gleich umfang—⸗ 
reich ſein. Die Zwei-Sous werden 21, 
die Sous 19 Millimeter Durchmeſſer 
haben. Da beide auch durchlocht ſind 
wie in Belgien, wird es ſehr ſchwer 
ſein, ſie leicht zu unterſcheiden, um ſo 
ſchwerer, als auch die Prägung wahr— 
ſcheinlich ziemlich ähnlich ſein wird. 
Die ſchöne „Säerin“ Rotys, die auf 
den Silbermünzen ihr Friedensevan— 
gelium verkündet, iſt wieder in Un⸗ 
gnade gefallen, und die Graveure des 
Nickelſous träumen nur von der 
phrygiſchen Mütze der erſten Republik 
und dem galliſchen Hahn, der vor einer 
aufgehenden Strahlenſonne einher— 
ſchreitet. Glücklicherweiſe ſchreitet er 
ſeit einer Reihe von Jahren auch ſchon 
auf den Goldmünzen. Man könnte 
ſonſt auf den Gedanken kommen, er ſei 
von den Salutſchüſſen des „Ebers“ 
vor Agadir aufgeweckt worden. Wenn 
die Franzoſen den Hahn gern im 
Schilde führen, dann denken ſie keines— 
wegs immer an den tragikomiſchen 
Chantecler Roſtands, ſie hören dann 
eher ein ſehr ſelbſtbewußtes „Kikeriki“, 
das aus einem anderen Hühnerhofe 
eine Antwort erwartet. 


Bei dieſer Vernickelung des Klein— 
geldes erfährt man nebenbei ein paar 
intereſſante Einzelheiten. So, daß 
eine Nation, die ihren Vorrat an Gold— 
münzen auf etwa 6 Milliarden Fran— 
ken ſchätzt, mit blos 80 Millionen 
Franken kleinſter Scheidemünze aus— 
kommt. Für alle die Zeitungen, die 
ſouweiſe gekauft und bar bezahlt wer— 
den, für die Hörnchen, die täglich gegeſ— 
ſen, und die Trambahnbillette, die ab— 
geſetzt werden, braucht keine größere 
Summe ins Rollen zu kommen. Die 
Sous rollen freilich ſehr ſchnell. Da— 
bei gehen auch viele verloren, für die 
Geſammtheit verloren, nicht für den 
einzelnen. Die Müngverwaltung hat 
ausgerechnet, daß von 77 Millionen 
Franken Kupfermünzen, die feit 1852 
geprägt wurden, heute nur noch 61 


und „ 


‚Millionen im Umlauf find. Dieje 61 


Millionen Franken mogen 6,100,000 
Kilogramm, als fie frifch aus der Prä- 
gung famen. Xn ihrem bewegten Le- 
benslauf find fie jedoch fo abgegriffen 
worden, baß fie nur noch 5,600,000 
Kilogramm Gewicht bdarftellen. Ahr 
twirflicher Verfaufswert beträgt gar 
nur 5,866,000 Franken. Das für die 
neuen Münzen notwendige Nidel wird 
dagegen 9,744,000 Franten koften, ba- 
zu 9 Millionen Prägeloften. Die Ope- 
ration ift für den Staat alfo ziemlich 
fojtjpielig, und man begreift, daß er 
feinen Bürgern fo lange zumutete, eine 
ber reichften Nationen ber Welt zu fein 
und das unanfehnlichfte Kleingeld in 
der Zafche zu haben. 

Ob die neuen Nidel viel Erfolg ha- 
ben werben, ift eine andere frage. Da 
fie durhlocht find, müffen fie im 
Voraus ſchon allerhand Wipeleien er- 
dulden. Vielleicht gefallen fie nicht, 
teil fie fich weniger zu allerhand Ne- 
benziweden eignen. Zunähit müjfen 
alle automatifhen Verkäufer fi auf 
tie neuen Stüde einrichten. Dann ha= 
ben bie yrangofen bie Gewohnheit, ihr 


zen 3,55 


genmiitel. 


in | ften 
Ziwei- | giger von di 


tanfreih war, hat rang ⸗ 
Pu She eben, auf denen eine be- 
fannte englifche Seife ihren Namen 
za... bat. Ic habe felbft ein 
Stüd In Händen gehabt, melches das, 
berühmte Wort Cambronnes in jchö- 
nen Leitern folportirte. Ob zum Spaf 
oder gejchäftlicher Reklame, jedenfalls 
findet man in feinem anderen Lande 
fo viel verftiiümelte Scheidemüngze mie 
in Frankreich. Die härteren Nidel wer: 
ben un? auch davon helfen. Hoffentlich 
tun jie e& balb, 


Der Stab von Pultawa. 


Ein Mitarbeiter der Köln. Zeitung 
Ichreibt aus Peieräburg vom 16, Juli: 
11 Uhr Morgens 28 Grad Reaumur 
im Schatten! Etwas heftig, zumal in 
einem Sumpfteffel, wie ihn das ‘Pe: 
teräburger Nemwadeita darjtellt. Dem 
brodeinden Boden entjteigen Dünfte, 
die fich, am Tage ungefehen, Abends 
ala dide Nebel auf Hände und Geficht 
niederfhlagen und die Qungen zer- 
drücken, als müſſe auch der repfeligjte 
Ubgeordnete den Lauf feiner Retord- 
rede hemmen. Nur, wer durdaus nicht 
anders fann, wagt fid am Sage auf 
den Boden bdiejes Sochtopfes heraus 
und fchleicht dann iwie ein müder Star- 
rengaul mit frummen Snien und bau=- 
melndem Stopfe an ben glühenden 
Platten der Häufer entlang. Jjn Weit: 
europa denft man bei Peterourg im- 
mer nur an blaugefrorene Najen, Eis» 
meerftürme und einen Wutti ala Ge- 
E3 gebt auch anders, und 
da man fi — Natur wie Menjh — 
in Rußland nun einmal gern in den 
allertollften Gegenfägen bewegt, fo 
fönnen wir ftolz ein Schiwanten unfe- 
res Thermometer um 60 Grad auf- 
meifen: im Winter — 50, im Sommer 
+ 80 Grad, Wie faul find dagegen 
die Duedjilberfäulen am bdeutfchen 
Rhein, fie müffen fich fchämen vor ih- 
ren emjigen Schmwejtern im Norden. 
Do nit nur die Thermometer der 
Natur, au die der böfen Menjchen 
find bei Hige und Kälte gleichmäßig 
mobil, die Thermometer, die die fo- 
chende Volksſeele meſſen und überwa— 
chen, in Geſtalt der blauhoſigen, bis an 
die Zähne bewaffneten Polizei. Wäh— 
rend ich als gewöhnlicher Sterblicher 
mein gutes Recht, im Schneckentempo 
einherzukriechen und dabei aus Leibes— 
fräften auf die Hitze wie im Roten 
Meer zu ſchimpfen, in vollen Zügen 
genieße, jagt erſt ein, dann noch ein 
dunkelroter, ſchweißtriefender Poliziſt 
auf einem Rade die von kleinen Drojch- 
fen wimmelnde Straße entlang. In 
den Geſichtern ſteckt, wie der grüne 
Stiel in einer Tomate, eine ſchrill un— 
ſere hübſche warme Gemütsruhe durch— 
ſchütternde Torpedopfeife. Den Rad— 
lern folgen Poliziſten zu Pferde, mit 
gezogenen Säbeln im Trabe dicht am 
Bürgerſteig entlang reitend, dann 
ſchwenkt ein Zug Koſaken — Karabi-» 
ner auf Lende, wildrollende ſchwarze 
Augen und lange Mähnen von Roß 
und Reiter — um die Ecke, hinter der 
auch die radelnden Sirenen hervorka⸗ 
men. Gott ſteh mir beil denkt der 
Neuling, Revolution, Bomben, Bür- 
gerkrieg, und wie klettere ich aus die— 
ſem Hexenkeſſel mit meinem kochgaren 
Leibe heraus. Inzwiſchen rollt der 
ſchrille Pfiff der Torpedopfeifen ſchon 
etwas weiter und verrichtet dasſelbe 
Wunder wie vor meinen Augen. Wie 
auf Kommando erſtarrt, bleiben die 
vielen kleinen Wägelchen, die Verkäu— 
fer von Gefrorenem und Limonade, 
die auf dem Kopfe ihre Waaren balan— 
cirenden Obſthändler und die Fuß— 
gänger an den Straßenkreuzungen 
ſtehen. Das Leben iſt einige Minuten 
abgepfiffen. Was war los, daß alles 
ehrfurchtsvoll erſtarrte? Gewöhnlich 
ſieht es ſo aus, wenn ein großer Geld— 
betrag von der Reichsbank zur Poſt 
oder anders wohin gebracht wird. 
Diesmal hatte das beſonders ſtarke 
Aufgebot von Polizei und Kavallerie, 
dad den langen, [chwarzgeftrichenen, 
wie einen Leichenwagen breinfchauen> 
den Trandportfaflen umtreifte, einen 
bejonderen Schat zu hüten: den Schat 
bon PBultawa. Bor wenigen Wochen 
ift in der fübruffifchen Steppe das 
Märchen vom Hirtenjungen und der 
verzauberten Königsfrone lebendig ge> 
morden. Ein Knabe fand, als er die 
DViehherde feines Dorfes auf der Weide 
bemwachte, an einer angef&harrten Stelle 
einen großen, fchmeren Eifentaften. 
Die Bauern hoben ihn, und ald man 
ihn öffnete, blintte und blibte e3 in der 
Yrühlingsfonne aus dem modrigen 
Schrein von gelbem Metall, das man: 
cher Weife vergebens gaefuht, man) 
einfältiger Hirtenjunge auf feinem 
Lebensweg gefunden. Ein GSedjtel 
des Mertes fällt dem Finder, ein Sech— 
ftel der Befikerin des Bodens, der Ge» 
meinde, zu. Nach gang oberflächlicher 
Schätzung ift der reine Goldwert des 
zu. eine halbe Million Marf, der 
AUltertumsmwert der au3 bortatarifcher 
Zeit ftammenden Barren ud Schmud: 
ftlde ift gar nicht zu fchäben. Einft- 
mweilen tit der Golbfhat von Pultamwa 
in den Kellern der Reichgrentet nieder- 
gelegt worden, voraussichtlich wird er 
nad, feiner mwiffenfchaftlichen Bearbet- 
tung in der Gremitage aufgeftellt 
werben, 

Dom Lit und FHarbenfinn der 

Tiere, 


Sn feiner unlängft erfchienenen Ber- 
gleihenden Phnfiologie des Geſichts— 
finnes nimmt Prof. E. Heh Gelegen- 
heit, feine in den lebten Jahren aus- 
geführten Lnterfuchungen über ben 
Seh- und Attomodationsporgang der 
verfchiebenften Tiere ausführlich dar- 
zuftellen und insbefonbere feine Lehre 
bon der TFarbenblindheit der Fifche 
und aller wirbellofen Tiere auf3 neue 
Har augeinandersufegen und gegen 
Angriffe zu verteibigen.- Nach He ift 
wahrfcheinlih, daf die Säugetiere die 
Melt der Yarben ungefähr fo jehen 
mie wir Menjchen. Auch wird bie An- 
—— * bas Not beim Stier 
„bee *. eine heftige Reaftion 
herborrufe, auf Grund 


eigens ‚ange | 


ter Merfuche befümpft. „Seh ; 
n 30 Stieren heiht e3 
ın einem Bericht über MWerjuche mit 


u 


Schwenken roter Zücher, „wurde ir- | 


gendivie in einen Weiz» oder Erre⸗ 
gungszuftand verjegt, Die rote Farbe 
der zücer ivar ihnen vollitandig 
gleichgilitg.“ Bei Vogeln wurde wie 
vet Wäugelieren die Prüfung der 
Sichtbartett oder Unjichtbartert des 
Futterd bei Beleuchtung mit verjchie- 
venen Farben des Spettrums gepruft, 
und es zeigte ſich, daß für ſie das Fac— 
benſpetirum etwa in dem Grade ver— 
türzt iſt, wie es für uns wäre, wenn 
wir unſer Auge mit einer Brille von 
der Farbe der in der Rethaut des Bo— 
gelauges eingelagerten Beltugeln ver— 
ſahen. Bei den Tagvogeln mit zahl⸗ 
reichen roten Delkugeln iſt das Seyber— 
mogen für Blau erheblicher geſchwächt 
als bei den Rachtvögeln, die hauptſäch⸗ 
lich nur gelbliche und dräuntiche Oel— 
fugeln bejigen. Bon diejen Ergebnif- 
ien aus erjcheint e3 fraglich, oo mau 
vie Schmudtarben der %sögel wirklich 
als Yerttel zur Anlodung der Ge- 
jchledjter betrachten darf, da dem Wo- 
get 3. 8. im Duntelzimmer unter den 
ım Xichte eines Spettrum3 liegenden 
weißen Neistörnern Die gelbrot und 
rot veleuchteten unberührt, wie es auch 
bei Tagesıicht unter gefaroten Reiskör— 
nern vie roten vermeidet, grüne und 
graue aber nimmt, Ein Roigrünblin— 


| 


| 


I 


| 


ver dagegen konnte die verjcyieden ges | 


färbten störner nicht 
teilmeife unterfcheiden. 


oder dod) nur 
Die „Licht- 


| 


jcheu“ der Eulen joll nit auf Zag- | 


blindheit 
dern vielleicht parauf, daß fie bei Tage 


diefer Xögel beruhen, fon= | 


hilflos den jie verfolgenoen anderen , 


»ögeln preisgegeben jınd. Auch Rep- 


tilien und Amphibien find licht- und 
farbenempfinblidy, und für jene ift in 


ähnlicher Meife 


und aus ähnlichen | 


Gründen wie für die Vögel das Spet> ' 


trum verkürzt. 


Alle diefe Tiere ver: 


mögen fi au in hohem Grabe an 
verſchiedene Belichtungsſtärken anzu⸗ 


paſſen, und können z. B. nach länge— 
rem Dunkelaufenthalte ſchwache Lich— 
ter noch unterſcheiden, die ſie nach Auf⸗ 
enthalt im Hellen durchaus nicht erken— 
nen können. Letzteres gilt auch für die 
Fiſche, dagegen verraten dieſe Tiere 


durch ihr häufiges Hinſchwimmen nach 


dem Lichte, daß ſie unter den verſchie— 
denen Farben eines Spektrums das 
Gelblichgrün und Grün als die hellſten 
empfinden, worin ſie nicht dem norma— 
len, wohl aber dem völlig farbenblin- 
den Menjchen gleihen. Wenn jchon 
hierdurch mahrjcheinlich wird, daß fie 
farbenblind find, jo wird dies dur 
ütterberfuche gemiß. „Auf einem 


freien gelben Grunde mwird eine blaue 
Attrappe von gleichem oder, ähnlichem | 


farblojen Helligkeitswerte fichtbar ge- 
macht, die für uns duntelblau erjcheint 
und jehr deutlich fichtbar tjt; die Tiche 
Ihmimmen an ihr vorbei, ohne fie zu 
bemerten, während fie auf eine dunfler 
blaue oder Schwarze Uttrappe, die nicht 
nur eine vom Untergrunde verfchiedene 
Tarbe, jondern auch verjchiedene Hel- 
ligfeit hat, auf dem gleichen gelben 
Grunde lebhaft Iosfahren.“ Auch das 
Lanzettfifchhen Amphiorus, Das in 
ganzer Länge feines Körpers lichtem- 
pfindlich ift, wird am jtärkiten dur 
gelbe und grüne Strahlen gereizt, und 
ähnliches jcheint nach zahlreichen teil3 
von Heß herrührenden, teild von ande- 
ren Forjhern angeftellten und dann, 
oft irrtiimlich ald Anzeichen des Yar- 
benfinnes gedeuteten Verfuchen für die 
verfchiedeniten mirbellojen Tiere ein- 
Ichlieglich der Einzelligen zu gelten; 
und für alle diefe Tiere find verfchie- 
den gefärbte Lichter nur dann unter= 
fcheidbar, wenn fie von verfchiedenem 
Helligteitämwerte find. Die ‚Farbe an 
fich macht nicht das mindejte aus, falls 
die Helligkeitswerte verſchiedener Far— 
ben einander gleich gemacht und die 
Farben dadurch für den Farbenblinden 
ununterſcheidbar gemacht werden. 


— — — — 


— Verfehlter Zweck. —, Bitte, wi— 
derſprich mir nicht,“ ſagte Herr, 
Schmidt entſchieden. „Ich ſage, es iſt 
ſehr gut für die Dienſtboten, wenn 
man ſie manchmal ins Theater ſchickt. 
Sie gehen dann zufriedener wieder an 
die Arbeit. Außerdem lernen ſie, wie 
man ſich zu benehmen hat.“ —, Marie,“ 
ſagte er zum Hausmädchen, „hier iſt 
ein Theaterbillet für heute Abend. Sie 
ſollen auch mal ein Vergnügen haben.“ 
—, Es war reizend!“ ſagte Marie am 
nächſten Morgen, als man ſie fragte, 
wie es ihr gefallen habe.—, Machte es 
Ihnen wirklich Vergnügen?“ fragte 
Herr Schmidt, und ſah ſeine Frau 
triumphirend an. — „Ja, wirklich, es 
war herrlich. Sie hätten nur hören 
follen, mie unverfhämt das Dienft- 
mäbchen gegen ihre Gnäbdige war!” 

— Zmeideutig. — Burihe: Haben 
Sie Gänſefett? — Schlächtersfrau: 
ich habe nur Schweinefett! 


40,000 Familien ſparen 


eine Million Dollars jedes Jahr, indem ſie von 
Panfes nur, die bier Artilel laufen: Beſten 
Kaffee, - Butter, Tce und Kalgo 26cC 
Beiter Kaffee, den Geld kaufen fann, Bid. 
(Kein befferer Kaffee ald diefer verlauft. 
—B —— 
Bauled’ Greamerh-Butter ift beiler alö irgend. 
weiche andere, Biund,. 
Neine Butter, gut und füh, Blundb....... 270 
Spezialwert in Tee, wert 400 
Beiter Head Neid 


BWeitieite Läden: . 
1644 DB. Chicago Ave. 1836 Blue Island be, 
1367 Milmautlee be, 1818 ®. 12. Str, 
2054 Milmaulee Ude. 3102 ®W. 22, Sn. 
1024 Milmantee Ave. 2830 8 Mad Be * 
1510 ®. Mabilon tr, 


J5 
. e 
181 Nordſe ite: 


6 S. ſted Str. 
406 Divifion Str 
720 i North Abe. 


In kommender Woche werden hier 
in den Schaufenftern aller Geichäft- 
häufer, befonder8 auch in denen ber 
Außenbezirte, ausfchließlih Erzeug- 
niffe der. Chicagoer Jnduftrie aus- 
geftellt werben. Weber bie umfafjen- 
den Vorkehrungen, melde für dieje 
wirffame und allgemeine Ausftellung 
getroffen morben find, haben heute 
Mittag Vertreter verfchiedener fauf- 
männifcher Vereinigungen der „Affo= 
ctation of Commerce” Bericht erftattet 
bei einem Gabelfrühftüd, ba® von bie= 
fer im Hotel La Salle gegeben wurde. 


Bargain für Donnerllag 


den 8. Augnit 


— — — — — — —— 
Gas Globes, emboſſed, für inverted 
Lampen, 19e wert — 9 
ſpegiell, jede c 
Geformte Damenleibchen, alle Facons 
und Größen, reg. zu 2dc ber> 

fauft, jpeziell jedes 

Feine cchtichwarze NRegenihirme — 
tegulär für $1.25 verfauft, 

für nur 

2 Quart Watierfrüge, 

Granite, jpez. für 

PBint Jar Senf — für 

diefen Verlauf 


Kinberftrümpfe, fein gerippt, Größen 

5— 913, jtetö für 1234c ver= 

fauft, jpez. da3 Paar 

Bet oder Beerleh Mil — 

Ypez. 3 Büchfen für 

Beiße Tafchentücher für Männer — 

nroße Corte, regulär —* und 19c 

vert, jpeziell für diefen Ver- 1 

fauf das Stüd Dat 
1; Dubend an jeden Kunden. 

Runde Sommerwurft — 

ipeziell daS Pfund 

Hein gerippte Damenleibchen, niebri- 

ner Hals, alle Farben, die 

12%2c Sorte, jedes 

Große Jar Gurken, einfach 

oder gemifcht, diefen Verfauf.., 

Royal Gocoa, große Büchfe ... 

Große Sorte Comforters, fortirte Min- 

iter, tided, ertra jtarf — 

ſpeziell markirt zu 


Leinen Handtuchzeug, roter Border; 


aute Qual., unjer reg. 15c 

Wert, {ey die arbınn.c ..BME 
Bettücher, aus ftarfemMuslin gemacht, 
+2 A9MV0a0l., gute Tnalität, 

iveziell jedes 


ee ing 5* und dunkle 
Mufter, Tc wert (5 Yards an 

einen Kunden), Yard u 
Singer Snaps, das Pfund 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unſer Vater und Großvader 
Adolph Harder 
im Alter von 78 Jahren, 7 Monaten und 25 
Iagen fanit im Herten entichlafen if. Die Be- 
erdigung findet flatt am Freitag, den 9. Aug., 
Mittags bald 1 Uhr, vom Trauerhauie feines 
Sohnes Emil Harder, 2244 ©. Ealtfornia Ubc,, 
nab dem Concordia Gottesader. Um ftille Zeil» 
nabme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Augnit, Karl und Emil Harber, Söhne. 
Frau Yina Tiede, Frau Mary Kindt, 


Töchter. 
William Tiede, Wbert Kindt, Schwie- 
gerföhne. 
Annie Harder, Martha Hazber, 
Frau Louiſe Harder, Echiwieger- 
töchter, nebſt Entellindern. 


Ruhe fanft! mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter 
Maria Jante 


m Alter don 44 Jahren fanft im Herrn ent 
fhlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitgg, den 10. Auguft, 3:30 Morgend, bom 
Trauerbaufe, 1636 Hudion Ave, nah der St. 
Nicaelstirhe, von da nee dem &t. Bonifazius- 
Gottedader. Um jtile Zeilnahine bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
ran? Jane, Gatte. 
rant, Mary, Note und 
Frances, Kinder. 
Magdalena Jacobs, geb. Nieien, 


mibofr Mutter, nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach-· 


richt. daß unſer geliebter Gatte und Vaäter 
Anton B. Wiemeler 
im Alter von 73 Jahren, 6 Monaten und 25 
Tagen am Dienitag, den 6. Auguſt 1912. ge⸗ 
ftorben ift. Die Beerdigung findet am Freitag, 
den 9. Auguit, 8:45 Morgens, bom Trauerbaufe 
9729 Winiton Ave., nah der Ct. Margaretds 
Kirche, don dort nah dem 3. Marienfriedhof 
itatt. Um itilles Beileid bitten: 
Mary Wimeler, Gattin. 
Anton, Veronica und Barbara, Rinder, 
nebit Ungebörigen. mido 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Jatob Ehrenpreis 
im Alter von 38 Jahren geſtorben ſt. Die Be⸗ 
erdigung findet ſiatt am Donnerſtag, den 8. 
UAuguft, 2 Uhr Nachm, vom Trauerhäufe, 2230 
N. Halited Str. mit Kutſchen nach dem Grace⸗ 
land Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
ulia Ehrenpreis, geb. Loewe, Mutdter. 
rau gu Stoffen, Zonife, Mary und 
Ichn Ehrenpreis, Geichwilter. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Suſanna Luxen 
tim Alter von 60 Jahren ſelig im Hexrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung Freitaäg., den . Aus, 
9 Uhr Borm., vom Zrauerbaufe, 4011 W. Jack⸗ 
fon P®lod., nach der HI. eilt Kirche und von ba 
nad dem St. Bonifazius Gottedader. 
Frau John Aren zau 3. 3. Gureh 
Nihoias, Mat * John und Peter 
duten Kinder. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Friederich Jackiſch 

am Montag, den 5. Aug. 1912, felig im Herrn 
entihlafen tft. Beerdigung Donneritag, 48 
Ude Morgend, dom Trauerbaufe, 708 %, h 
Blace, nad der Zionslirche. bon da nad Grete, 
SU. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Ellen Jatiih, Gattin. 

Eimer und Edith, Kinder, 


'GHAS, HOPPE 


Unabhängiger 
Leichenbeitatter 


4905-07 Lincoln Avenue 


Keine Entfernung gu groß. _ 


Tel ., & * 
on: € nn 


Althma und Herzleiden. 
—— —— 
Koelling & Klappenbach, 


* at 
22 Be}: 


längerem, ſchwerem Leiden Au 

Fuße abberufen wurde. Die Beerdigim: 

am —— den 8. Hug. d, ): 
Radım,, vom ebinah Zempel, Dearbot 
ode. und Walton Place, a dem ; 
landfriedhofe ftatt. — Die Dr. Altmitr., Bes: 
und Brüder der Loge find hiermit freunbii@ 
erjucht, fih) um punft 1 Ube in unferem Teuib 
1504 N. Elarl Str., in vorgefchriebener © 
einzufinden, um dem bverftorbeneh Brub 
legten manrifhen Ehren 3 


€ a beiteden, 8 
nzabl Kutſchen e 
Late View 3881) 


Adolph Steidie, Ehro. Mitr. v. Stuhl. 
Alex Lampe, Gere 


Todesanzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige 

uhr dab meine geliebte Gattin und B- 
Muster 

Katharina Aldriaht 


elig im Seren enifchlafen ift. Die Beerbi 
indet_ftatt am Donneritag, den 8. Auguft, 1 

zT Mittags, dom Trauerhaufe, 152 W. 4b. 
Blace, Um jtille Teilnahme bitten bie trauettt- 
den Hinterbliebenen: 


Krleoria Atbright, Gatte 
5*8 —8 Byte Ahr! It, Rinder, 

an un e 
udiilsssliuhee, * 


Tuodedanzeige. 


$reunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 


Adolph Arnold 


am 6. August 1912 im Alter bon 63 Jahren tr 
Deutihen Hofvital geftorben ift. Leichenfeier uns 
ter der Leitung der LKeffing Loge U. 3. & A. M. 
im Medinab Temple, Ede Dearborn Ude, und 
zunes Place, Donnerstag, den 8. Auguft, um 


2:30 Nadhm. Beerbi u 
Friedhof tdigung auf dem Gcacelanb: 


Todesanzeige 
Orpheus Männerdor. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Herr Adolph Arnold 
Mitbegründer des Vereins, geltorben Ift. 


digung am Donnerstag, den 8. Auguft, 19 
Nadmitt., dom Cterbebaufe, 3329 Wafbington 


Boulevard. 
Iof. Roettgen, Selretär, 


Todesanzeige, 
Freunden und PBelannten die traurige Nadh 
riht, dab unfer gellebter Gatte und Vater 
Dito Neipital 
am 6. Auguft 1912 im Alter von 71 Jahren nes 
ftorben tft. Näheres in der näditen Nummer. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Zur Erinnerung. 
an meinen lieben Gatten 
George Lauterbadı 


der heute bor 4 Jahren, am 7. Auguft 1908, 
geitorben 'tit. 


Schlaf’ wohl, . aönne dir den Frieden, 
Dir, den im Tod noch liebt mein Hera, 
Doch ohne dich iit’S dd bienieden, 

Du edles treued3 Gattenderz. 

Ah mwandre oft zu jenem Drte, 

Mo Ruhe tft in diefer Welt 

Und [nmäde jenen Grabesbigel, 

Der e3, was ich Ited, umbüllt. 

Tod ad, id) fan e8 nicht beritehen, 
Daß du haft müffen bon mir geben. 


Gewidmet don beiner di nie bergeffender 
Gattin Mina Lauterbad). 


Zur Erinnerung. 


In mehmütiger Erinnerung gedenken wir 
heüte des Todestages meiner teuren Gattin und 
unferer lieden Mutter 


Bertha Kuechenmeiſter, geb. Schwarg, 
welche heute vor 3 Jahren, am 7. Auguſt 1909, 
durch den Tod von uns geſchiebden il 


Zu früh ſchlug dieſe Bitire Stunde, 
te dih aus unferer Mitte nahm; 
Doch tröitend tönt’3 aus unferemf IM 
Was Gott tut, das ift mohlgetan! 
Dies Wort ftillt unfer banges Fleh'n, 
Ah ruhe fanft auf Wiederfeh’n, 
D VDande der Liebe, fie deden di 
gent! fei dein Echlaf und füß beine ruft 
ube in Frieden! 
Dein tiefbetrübter Gatte: 


John Kuechenmeiſter, nebſt Kindern. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir den Seamten 
gliedern des Nord Chicago utſchen 
tigen Unterftügungsberein® unferen beften b 
aus für die und bei der Beerdigung unfered 
lieden Gatten und Paterd 


Wilhelm Kienzle 
eriwiefene Teilnahme und für die prombte Au 
zablung des Sterbegeldes. Wir können dieſen 
Derein Jedem empfehlen. 


Natharine Kienzle und Ainder. 
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Gone Idland bed Weſtend. 
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Attraktionen. 


Feinfter—Tdnelifter— größter 
über deu Sce fahrender Dampier, 


HEODOR 
RooSEVELT 


Abfahrt 10 Borm.—Rüdlehr 7 Abend, 


Rundfahrt 75c. 


Dem Ufer entlang. 


Abendiahrten AG 
bem Ufer ven 35 © 
ud. 8:80—Zurüd 10:40. Mufil m. Tams, 


Clark Str. Brücke | 
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Great Basement Be N 


In dem Anguit:-VBerfauf von Belzwaaren. 


Derfian Lamb Baw, VBerfian und Garacıl 
Stücf Kragen und Muffe. 


Sehr gut zufammenpaffend in Hübfehen, glänzenden Effekten, find biefe billigen Pelzſtücke beſonders be— 
gehrenömwert für den frühen Herbit- und Wintergebraud, Alle während des Monats Auguft gelauften Pelz- 
fachen werben kofienfrei aufbewahr: bis gemünfcht. 


Caracul Piece Scarfd, am Hals geformt — Treuzen 


fi vorne in Tie-Effelt; Yetornamente; 


Baſement. 


mit Satin gefüt- 


tert — $1.50; dazu pafjende Muff3, einfach flach geformt 


— $2.00 
Garacul Piece Shaml3, in einfachen 


Gffeft, breit über 4 


den Schultern; Tab3 fpit zulaufend bis zur MWaift mit 
Schmeifen befegt — $3.25; ertra große Muffs mit Satin 


Guffet3 — $4.75. 
Piece Caracul Halzitüde, 


am Hal geformt; 


zeite 


Tabs mit gezadten Enden; mit Satin gefüttert — $1.75; 
große dazu pajjende halbfreisförmige Muffs; fhirred En- 


den — $5.50. 
Verfiiche Bar Pelerines, einfach im 


Rüden, tief über A 


den Schultern, doppelte Tab Effekt, bis zur Waift fpit zu- 


laufend; finijhed mit 
ertra große, dazu paffende Muff3 in 
Ihirred Enden — $7.50. 


gehäfelten Drnamenten — $6.00; - 


Semi-Effeit mit 


36zöÖllige Welt Sorduroy Pique, Yard, 3öc. 


8000 Yard bes populärften weißen Stoffes für Guiting3 diefer Saifon, marfirt zu dem jehr unge: 


möhnlichen Preife von, die Yard 


9,000 993. feidene und 


Doile in einer großen Auswahl 


Varben, herabgefegt auf beinahe die Hälfte des regu- 


lären Preifes, 15c die Yard. 


baummwollene 
Boile 15€ die Yard. 
27z0llige feine Qualität Seide und Baumtolle 


zu 35t. 


bon Gtreifen und 


ren Wertes, 1dc. 


Bajenent. 


5,000 Yards von Betten. 


32 Zoll breites farbiges Flarette in NRofa, Hell- 
blau, Copenhagen, Coral, 
und natürlichen Farben, zu faft der Hälfte des requ- 


Cadet, Lohfarbe, Navy 


Baſement. 


7000 Yards fchlicht u. Fancy Seide, Wd 38e 


2000 Yards einfache Meſſalines, reine Seide, in ungefähr 50 verſchiedenen Schattirungen, einſchließlich 


ſchillernden Effekten. 
rirte Louiſines und Taffetas, und 


verkauft werden, die Yard zu 38. 


Pompadour Effekte. 


5000 Yards fanch Meffalines, reine Seide, in Streifen und Hairlines; ebenfalls far- 
Qualitäten, die gewöhnlich zu doppelt dem Preife 


Baiement, 


Spezialverfauf350 Dus. Atlas Bettlafen, ASc 


Gemadt aus einer auderlefenen Qualität Bettuchzeug, Größe 81x90, in diefer befchräntten Quantität 
offeriri zu einem fehr niedrigen Spezialpreiz — jedes 48c. 


50 Dutend Atlas Bettlaften, Größe 81x99 — das 


Stüd, 55c. 


100 Dugend Atlas Kiffenbezüge, 
— jeder zu 12%sc. 


Größe 45x36 


Baijement. 


Spiten-Gardinen, niedrig Muslin-Gardinen, 50c u. 


marfirt, Baar, 51.25. 


Eine jpezielle Partie von Novelty Net Spibengarbi- 
nen, meiß und Wrabian, gut gemacht und begehrena- 
ivert — ſechs hübſche Mufter gezeigt zu diefem unge: | 
möhnlich nievrigen Preis — pajfend für Wohn- und | 


Speifezimmer oder Bibliothek. 


Spezielle Auguſt⸗Preiſe für 


Schlafzimmer. 
gut waſchen — 


Baſement. 


75e0 das Paar. Baſement. 


1500 Paar gute Qualität Muslin Gardinen in 
einfach Weiß — viele wünſchenswerte Sorten für 
Sie ſind gut gemacht und laſſen ſich 


zu ſehr niedrigen Preiſen markirt, 


das Paar zu 500 und 75c. 


das Einrahmen von Bildern. 


Während des Monats Auguſt wird eine ſpezielle Herabſetzung auf alle Beſtellungen für Einrahmen 


und Repariren von Bilderrahmen erlaubt. 


Die Sortiments von fertigen Rahmen u. Sorten von Mold— 


ing3 jind jo umfangreich, daß tatfächlich irgend eine Größe oder Sorte von Bildern pafjend eingerahmt 
werden fann zu einem fehr mäßigen Preife. 


—* Lokalbericht. 
Grobe FZahrläffigkeit. 


Zeitungsablieferungswagen ſtieß 
mit einer Clektriichen zujanmen. 


Sprang redtzeitig ad, 


Der Kutjcher unverfehrt geblieben. —Drei 
feiner Begleiter haben aber mehr oder 
minder fhwere Derletzungen erlitten. — 
geichtfertiger Radler. — £eihenfund. 


Ein von „Chiden* Duffy bedienter 
Zeitungdablieferungömagen ftieß ges 
ſtern Abend an N. Fairfield Ave. mit 
einer Weſt Chicago Ave. Elektriſchen 
zuſammen und tippte um. Duffy war 
im letzten Augenblick abgeſprungen 
und unverſehrt geblieben. Seine drei 
Begleiter haben aber mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen erlitten. 

Die Verunglückten ſind: 

Abraham Jacobſon, 16 Jahre alt, 
Mr. 1255 N. Central Part Avenue; 
Quetſchungen. 

Joſeph Lebrock, 20 Jahre alt, Nr. 
1225 Fry Str.; Schädelbruch, Gehirn⸗ 
erſchütterung und Bruch des rechten 
Beines. 

Joſeph Zak, 10 Jahre alt, Nr. 1224 
Weſt Chicago Avbe.; ſechs Zoll lange 
Stirnwunde und wahrſcheinlich auch 
Schädelbruch. 

Ueber den Haufen geradelt. 

Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
2953 Warren Avbe. wurde geſtern 
Abend die neunjährige Opal Hutdin- 
ſon von dem elfjährigen George Hayes, 
Nr. 2922 Warren Avbe., über den 
Haufen geradelt. Die Verunglücke, bie 
here Berlegungen am ganzen Kör- 
per erlitten hat, befindet fich in Arzt» 
licher Behandlung. 

Vaſſes Grab. 

Un der Stevenäbrüde in Lemont 
fiel geftern ber 28jährige Joſeph W. 
Doyle aus Blue Island, Ill. ein An- 

ter der Abmafferbehörbe, in den 
ferfanal, murbe ‚Krämpfen 


befallen und ertrant. Die Leiche fonnte 
nicht geborgen werden. ES verlautet, 
daß da8 Dpfer ein Sohn bes ehemali- 
5 hiefigen Polizeihefs Auftin 3. | 
| Doyle gemejen ift. 


| Sein Schu Bengel fchlief. 


Auf den in der Nähe der elterlichen ' 


Wohnung, Nr. 4358 Strong Straße, 
gelegenen Geleifen der Chicago, Mil- 
waufee & St. Paul Bahn wurde ge- 
ftern die Leiche des anderthalbjährigen 
Lyons MeLane von der Mutter gefun- 
den. Das Kind war augenfcheinlich 
bon einem Perfonenzuge, der furz zu— 
bor die Strede paffirt hatte, überfah- 
ten und getötet morben. 


Jugendlicher LKeichtfinn, 


Der 14jährige John Mango, Nr. 
766 Bruder Str., erflomm geftern 
Ubend in jugendlichem Uebermut einen 
bor dem Haufe Nr. 771 Bruder Str. 
ftehenden Bogenlichtftänder, berührte 
einen „geladenen“ Draht, erlitt einen 
elettriihen Schlag und murde Tchiwer 
berbrannt. Cr befindet fich in ärzt- 
licher Behandlung. 


Kurz und bündig. „Bitte jen- 
den Sie mir eine Kifte Forni’3 Alpen- 
fräuter,“ jchreibt Herr Ernit Nier von 
Vellevile, Mid. „Ih meih, er ift 
wertvoll; vor ſechzehn Jahren hat er 
mein Leben gerettet.“ 

Eine Zeitſchrift und ein Büchlein, 
welche die Geſchichte der Entdeckung 
dieſes berühmten Kräuterheilmittels 
enthalten, werden frei verſandt. Man 
ſchreibe an: Dr. Peter Fahrney & 
Sons Co. 19-25 S. Hoyne Avbenue, 
Chicago, Jũ ang 


— — — ——— 


Ständige Ausitellung. 


Ein großes Bebäude foll dafür auf der 
Südfeite errichtet werden. 


Im Hotel Lerington machte Hert 
Auguft E. Carton, Präfident des Na- 
tionalverbanded der Einmwanberungs- 
beamten, eine Verfammlung von In⸗ 
tereſſenten mit einem Plane der Ör⸗ 
ganiſirung einer ſtändigen landwirt⸗ 
ſchaftlichen und Induſtrieausſtellung 
bekannt. Es ſoll dafür auf der Süd— 
ſeite, in ar u ne ber 22. 
Straße — By aufge: 
en aanaes 


Baſement. 


Straßengeviert bedecken wird. Das 

für das Unternehmen erforderliche 
Kapital iſt angeblich bereits beiſam— 
men. Das unterſte Stockwerk des 
Baues ſoll nur die Ausſtellungshalle 
enthalten. In den oberen Stockwerken 
nalen Klubzimmer und Berfamm: 
Iung3fäle eingerichtet werden. Be: 
äwedt mird mit der Ausftellung in 
erjter Linie die Hebung der landwirt— 
Ihaftlichen Interejjen des Landes, für 
die vornehmlich au Einwanderer ge: 
monnen werden jollen. 

Mit Plänen für eine Ausftellung 
bon Erzeugniffen fchwedifcher Künft- 
ler und Kunfthandmerfer befaßt fich 
die hiefige Schwedenfolonie. Ungeregt 
morden jcheint diefe dazu durch die 
Nachricht von einer ähnlichen deutichen 
Ausftellung zu fein, welche demnädft 
bier im Kunftinftitut eröffnet werben 
wird. Die ſchwediſche Ausſtellung ſoll 
am 1. November beginnen. 

me 


Butter: und Milhfachleute. 


Das nationale Aderbauamt will feıne 
Tätigfeit ausdehnen. 

Mit $1500 bis $1740 Sahresgehalt 
will das Uderbauamt Fachleute im 
Moltereibetriebe anftellen, und zu dies 
jem Zweck wird am 4. September bier 
eine Bunbdeszipildienftprüfung abge- 
halten werben. Die Fachleute jollen 
die Moltereibefiger auffuchen und fie 
über zmedmäßige Mittel zur Hebung 
des Betriebes und zurReinhaltung ih- 
rer Anlagen und über gejundheitliche 
Berbefferungen aufflären, auch inBer- 
fammlungen der Moltereimwirte Bor- 
träge halten. Die eine Klaffe der Be- 


amten fol fi nur um den Milchhan=- 


del fümmern, die andere nur um Wen 
Butterhandel; die Zeute werben fajt be- 
ftändig auf Reifen fein und follen mit 
den ftaatlichen und jtädtifchen Behör- 
den Hand in Hand arbeiten. 


* Im Lincoln Park mirb heute 
Abend Hands Kapelle ein Konzert 
geben. Das Programm ift vielver- 
ſprechend. 


— Zerſtreut. —Profeſſor (ſchwitzend 
am Berggipfel ankommend, entleert 


—* aa Der Brain Kudud, — ich 
Bücher 


I j — 
— ee 


Bier Feuerwehrleute von Rauch 
übermahnt, aber gerettet. 


Schaden etwa 850,000. 


Einem Umfichgreifen der Slammen auf die 
angrenzenden Gebäude Ponnte vorge 
beugt werden. — £iehen fich nicht ins 
FoFshorn jagen. -Mußften flüchten. 


In der Dede de3 von der Firma C. 
%. Abams & Company benupten 
Gtods des fünfftödigen Baditeinge- 
baudes Nr. 225—229 ©. State Str. 
brach heute früh, mutmaßlich durch 
Kurzfhluß verurfacht, euer aus, 
das erjt gelöfcht werden konnte, nad)= 
dem e3 indgefamt etwa $50,000 Scha- 
den angerichtet hatte. 

Sm 1. Stod de3 Haufes befinden 
ſich H. H. Kohlſaats Speiſewirtſchaft 
und der Imperial Millinery Ge 
Cloak Store“. Die übrigen Stock— 
werke werden von der Firma Adams 
Co., die mit Haushaltungsſpeziali— 
täten handelt, benutzt. 


Als die erſten Spritzen eintrafen) 


ſchlugen die Flammen zum Dache hin— 
eus. Ein fofort erlafiener 3—11- 
Alarm brachte die erbetene PBerftär- 
fung zur Stelle, mit deren Hilfe einem 
Umfichareifen der Flammen auf die 
engrenzenden Gebäude vorgebeugt 
und der Brand auf das eine Gebäude, 
in dem er entftanden war, bejchränft 
werben fonnte. 

Auf dem Dacde diefed Haufes wur- 
ben während ber Löfcharbeit Haupt 
mann PBatrid Pierce vom Wagenzuge 
ir. 3, Michael U. Cody, ein Mitglied 
des MWagenzuges Nr. 1, forwie Frank 
ZT. GSteffel und Walter Bobyien, Mit- 
olteder de3 MWagenzuges Nr. 9, von 
Rauch übermannt, aber von Kame- 
raden gerettet. Die Berunglüdten 
erholten fich bald wieder. 

Sechs Bäder, die in der unter Kohl- 
feat? Speiſewirtſchaft gelegenen 
Bäclerei beſchäftigt waren, mußten 
5 ‚[3 über Kopf auf die Straße flüch- 
ten. Sie find mit heiler Haut ent- 
kommen. 

Schnell gelöſcht. 


Feuer, das heute zu früher Morgen— 
fiunde in der von MMeill, Lauff & 
MAMNeil betriebenen Kiftenfabrit, Nr. 
1726 Cheiter Str., ausbrach, wurde 
wurde dankt dem rechtzeitigen und 
energiichen Eingreifen der Feuerwehr 
gelöſcht, nachdem es insgeſamt etwa 
8500 Schaden angerichtet hatte. Man 
mutmaßt, daß Funken aus der Feue— 
rung unter dem Keſſel Hobelſpähne in 
Brand geſetzt hatten. 

Verdächtiger Brand. 


In dem dei fertig geftellten Neubau 
Nr. 303 ©. Francisco Ave brach ge 
gen Mitternacht Teuer aus, das uns 
beimfich ſchnell um ſich griff, fich dem 
Mietshaufe Nr. 285 W. Jadfon Blod. 
mitteilte, daS Leben der Berwohner ge- 
fährdete und erft gelöfcht werben fonn- 
te, nachdem e3 insaejamt etwa $35,- 
000 Schaden angerichtet hatte. 

Acht Bewohner des Mietshaufes, 
die in Gefahr zu erfiiden waren, wur= 
den von der Feuerwehr gerettet. 

Das Teuer wurde mutmaßlich bon 
ruchlofer Hand angelegt. M. Bottig- 
liero, Nr. 901 W. Taylor Str., der 
ben Neubau errichten ließ, will vor ge— 
raumer Zeit von Erprejfern einen 
Drohbrief erhalten haben, glaubt aber 
angeblich nicht, daß von diejen Erpref- 
fern der Brand angelegt wurde, ſon— 
dern von Plumbers, mit denen er, als 
fie in vorigerWoche im Neubau befchäf- 
tigt waren, Trubel gehabt habe. Der 
Brandinjpeitor Hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 

Während der Löfcharbeit wurde ein 
Feuerwehrmann verlegt. Der Brand 
hatte mehr als 100 Autler herbeige- 
lodt, deren Kraftwagen die Bewe— 
qungäfreiheit der Feuerwehr hemmten. 
Die Polizei hatte ihre liebe Not, die 
neugierige Menge in angemejjener 
Entfernung zu halten und fie vor Lei- 
besichaden zu bewahren. 

Crotsten der Gefahr. 

Durd) einen überhitten Kaffeeröfter 
wurde heute im 6. Stod der noch zum 
Teil benugten alten Anlage der 
Ihompfon & Taylor Spice Company, 
Nr. 203—207 NR. Midhigan XUne., 
Teuer verurfacht, das die im 2; Stod 
beichäftiaten 50 Mädchen ala mwilltom- 
mene Ubmwechjelung betrachteten. Gie 
meigerten fich, da8 Gebäude zu verlaf- 
fen, und foherzten mit den Feuerwehr— 
leuten. Der Brand wurde fchnell ge= 
löfht. Der Schaden beläuft fich auf 
etwa $200. 


Dem Ende nahe, 


Wm. Bightower einem Kreuzverhör unter 
zogen, 

Mm. Hightower, der ald Staat3- 
zeuge gegen feinen früheren Spieß- 
gejellen und Rafjegenojjen, den der 
Ermordung de Schankwirts Wm. 
Gloor angeklagten YFarbigen Nohn 
Collins, aufgetreten ift, wurde heute in 
Kichter Keritens Abteilung des Kri—⸗ 
minalgericht8 einem fcharfen Kreugper- 
hör unterworfen. 

Die Tage dbe3 befanntli an 
Schmwindfucht leidenden Zeugen jind 
gezählt. Mit faum Hörbarer Stimme 
gab er feine Antworten, blieb aber da- 
bei, daß Gloor von ihm und Collins 
in räuberifcher Abficht überfallen und 
bon Collins erfchoffen worden jei. 

Die Gefchmorenen werden fich mahr- 


fcheinlich heute noch zur Beratung zu» 
rüdziehen. s 

— Neues Wort, — Fremder: Na, 
bören Sie, die Seeleute führen hier 
aber ein etmad ungebunbenes Leben 


| und man —* ihnen lächelnd manches 
nach! 


burger: Was wollen Sie! 
Die Seeleute ſind eben ſo eine Art von 


Straßenbahner big * n Gefelifäaften 
Derfcleppungstattif vor. 


Kundgebung am Samftag. 


Die Wortführer er der er Straßenbahner- 
verbände erklären, daß die Straßen» 
babngejellihaften, falls fie e3 nicht zu 
einem Streit tommen lafjjen wollen, 
die Verſchleppungstattit aufgeben müſ⸗ 
ſen, die ſie in der Lohnfrage bisher 
angewandt haben. Auf heute Nach⸗ 
miltag iſt eine weitere Zuſammenkunft 
zwiſchen Präſident Busby von der 
Chicago City R'y. Co.“ und den Ver— 
iretern des Gewerkverbandes anbe— 
raumt. Von Mayor Harriſon, den 
die Straßenbahner telegraphiſch auf⸗ 
gefordert haben, in die Unterhandlun⸗ 
gen einzugreifen, war bis heute Vormit⸗ 
tag noch feine direfte Antwort hierauf 
eingetroffen, doc) joll er an eine hiejige 
Zeitung telegraphirt haben, er mürbe 
fofort nad) der Stabt zurüdfehren. 
falls das wirklich notwendig fein jollte. 
Es iſt demnach recht wohl möglich, daß 


ſtatt einer Depeſche an den Straßen=' 


bahnerverband er im Laufe des Tages 
felber hier eintrifft. Präfident Mahon 
pom internationalen Straßenbahner- 
verband erklärt, daß er nicht allzuviel 
Zeit habe; auch in anderen Pläten des 
Landes machten Verbandsintereſſen 
feine Gegenwart notwendig, er könnte 
deshalb nicht unbeſtimmte Zeit warten 
bis hier die Herren von der anderen 
Seite ſich zu Vorſchlägen verſtehen, 
über die ſich reden ließe. 

Aus dem Wege geräumt worden ift 


geitern einer der fritifchen Punkte, 


megen deren «3 zu einem Gtreif fom= 
men mag. Die Bermaltung der 
„County Iraction Eo.” hatte in ihren 
Remifen duch Anfchlaazettel bekannt 
aeaeben, dak fie den Straßenbahner: 
verband Nr. 241 (melcher hauptiächlich 
Angeftellte der 
Co.“ umfaßt) nicht anerfennen würde, 
fondern darauf beftehen müßte, daß 
ihre Angeftellten einen, eigenen Ber= 
band bilden, bezw. fich der Union Nr. 
356 anfchlieken. Diefe Antündigqung 
hatte böfes Blut bei den Zeuten verur— 
facht, welche darin einen Eingriff in 
ihre Verbandäfreiheit erblicten. Der 
Präfident der Gefelichaft, Herr 
Edwin E. Schmidt, hat nun die frag- 
lichen Zettel mieder entfernen laffen. 
Er verfichert, daß er feinen Drud auf 
die Leute habe ausüben wollen. Er 
fuche feinen Streit. Sollten die Ange= 
ftellten aus irgend einem Grunde ftrei- 
fen, fo mürde feitens der Gefellichaft 
fein Verfuch oemacdht werben, ben Be- 
trieb ihrer Linien aufrecht zu erhalten. 
Sie habe feit ihrer Organifirung ftän- 
diq mit Verlust gearbeitet. Ihre Unter: 
bilanz fei bereits ‚auf $60,000 ange= 
machfen. Unter diefen lmftänben 
fönnte fie durch eine DBetriebdein- 
ftellung nichts verlieren, um fo meni- 
aer, ala fie auch feine Betriebsgerecht- 
fame hate, die ihr aenommen merben 
fönnte wegen Nichtbetrieb3 der Linien. 

Für Samftagq Abend bereiten bie 
Straßenbahner eine Meaffentund- 
aebung in Brands Warf an der Eliton 
Arenue vor. E3 heiht, daß bei diefer 
Gelegenheit hefchloffen werben möge, 
den Streit am Sonntaa zu beainnen, 


falls nicht vorher eine Verſtändigung 


erzielt, oder doch in die Wege geleitet ift, 
Sett den Kampf fort. 


In der unteren Stadt hat nunmehr 
eine Anzahl der Zeitungsverfäufer, 
melche jeit Beginn des Zeitungzitreits 
es abgelehnt hatten, die Zeitungen zu 
handhaben, aegen melde der Streit 
fich richtet, den Verkauf diefer Blätter 
mieber aufgenommen Die Union der 
Zeitungspverfäufer bezeichnet die Be- 
treffenden als Abtrünnige und hat 
geitern bejchloffen, auch fernerhin zu 
den Streifern zu halten. 


— — — 


— — 


VPerſonalnacrichten. 
42 


Im Deutſchen Hoſpital, wo er ſich 
im —E— der letztvergangenen drei Mo— 
nate wiederholt Operatione n hatte unter- 
ziehen müflen, ijt geitsun Herr Adolph 
Arnold, Chef der befannten Großſchläch⸗ 
terfirma Arnold Bros. an W. Randolph 
Straße, geſtorben. Ein Geſchäftsmann 
von außerordentlicher Begabung, zeichnete 
der nun Verſtorbene ſich auch durch lie⸗ 
benswürdige Karaltereigenſchaften in ho⸗ 
hem Maße aus, ſo daß ſein Ableben in 
weiten Kreiſen aufrichtig bedauert wird. 
Herr Arnold war 63 Jahre alt. Aus 
Guben, in der Provinz Brandenburg, ge— 
bürtig, war er ſchon als zehnjähriger 
Knabe mit ſeinen Eltern und Sefchmiitern 
ins Land gefonmen. Das urfprünglich 
bon jeinem Vater gegründete FFleiichae- 
jchäft wurde fpäter von den - Söhnen 
übernommen und gewann befonders uns 
ter der Leitung von Adolph Arnold einen 
bedeutenden Umfang. Herr Arnold Hins 
terläßt fünf Ninder, von denen die beiden 
Jüngſten einer zweiten Ehe entitammen, 
die Herr rnold, nad mehrjähriger 
Wittwerichaft, vor zwölf Jahren mit eis 
ner Tochter de3 befonders in turnerijchen 
$Kteeifen fo mohl befannt gemwejenen John 
Sloy eingegangen. iit, melde nun „als 
Vittme an feiner Vahre trauert. 


Das 
Ze 
a 


niß des Veritorbenen ijt auf 
morgen mittag halb 3 Uhr anbes 
raumt. E3 wird dom Medinahb Temple 
an der Dearborn Vvenue und Walton 
Place auß auf Graceland jtattfinden. 
Herr Arnold war Mitglied der Yeiiing 

Loge des Freimaurerordeng, des „Lyiens 
tal Eonjiitory‘, ‚des „Orpheus’ Männer: 
chor“, der Rlattdeutichen Großgilde von 
Amerika, des „Allinois Athletic STub“ 
und zahlreiger anderer Vereinigungen. 

— Nad) dreijährigem Leiden an einem 
Herzübel ift geitern im Ylter von 52 —* 
ren Frau John V. Farwell jun. in ihr 
Heim in Lake —* eſtorben. Bis zn 
ihrer Vermählung im ahre 1884 mohnte 
fie auf dem elterlichen Randfig bei W ar 
ton. Die Verjtorbene war die erjte 
fidentin de3 internationalen cr 
riftlicder Frauenvereine, hat fich — an 
gemeinnützigen Unternehmen eifrig he⸗ 
teiligt. Außer dem —J— binterläht fie 
eine Tochter, Frl. Neifie. 


— Anjhaulih. — Lehrer: Iche er⸗ 
zählte euch in der vorigen Stunde et⸗ 
was von Joſeph. Wer kann mir ſagen, 
womit die Erzählu a en 
Wo 2. af, bem 


En rg a nur auf 


— Sie | 
ie Ran feste ihm mr 


„Chicago Railmans, 


EUER Pe ng en 
* Derhaftungen in Meg. —£uftballon 


in der Schweiz bejcdoflen, Infaflen 

verhaftet. — Vefterreichijche Rüftung 

auf Kredit ? 
(Speziallabeldepefe der „N.D. Staatszeitung.“) 

Berlin, 7. Aug. Aus Meg tommt 
die Meldung bon eınem neuen Spio- 
nagefall. Ein Schirrmeiiter Maart, ein 
Vizefelpiwebel Welt und ein Sergeant 
Yilcher find unter dem Verdacht der 
Spionage verhaftet worden: 

Näheres über die Art der Spionage 
und über die beteiligte Auslandsmadıt 
ift noch nicht befannt geworben. 

Die gemeldete Edernförder Spio- 
nageaffäre, die Abfaffung von’ fünf 
Engländern, erregt wegen der beifpiel- 
lofen linverfrorenheit, mit der „gear= 
beitet“ wurde, und wegen der jozialen 
Stellung der Berhafteten ungemeines 
Auffehen. Die Verhafteten find zmei 
Rechtsanwälte, Stone und Macdonald, 
zwei Aerzte, Dr. Shefields und Dr. 
Roberts, und ein Kaufmann Robin- 
"Ton.. 

In ihrer eigenen Dampfjadht waren 
bie Fünf von England herübergetom- 
men und hatten im Hafen von Edern- 
fürbe Unter geworfen. Mit der größ- 
ten Ungenittheit photographirten ſie 
drauf log,» bis fie plößlich mitten in 
ihrer Tätigkeit von der Hafenpolizei 
überrafcht wurden. 

Die Polizei belegte Alles mit Be- 
Ichlag. Nicht nur ergaben die noch un= 
entmwidelten Plaffen bei der fofort vor= 
genommenen Entmwidelung Bilder von 
allen Häfen und Buchten der Holfteini- 
chen Küfte, fondern £8 fanden fi} auch 
fertige Bilder in überrafchenderMenge. 

Das gefamte Material murde dem 
Reichdgericht in Leipzig zugejandt. 

Wie aud Dresden gemeldet, ift für 
den, kürzlich aus dem Leben gefchiede- 
nen borfigenden Staatäminifter und 
Juſtizminiſter Dr. v. Otto der Nadj- 
folger ernannt. Die Wahl iſt auf den 
Reichsanwalt Dr. Nagel, Leipzig, ge— 
fallen. 

Anläßlich des in Trier tagenden In— 
ternationalen Marianerkongreſſes hat 
eine Männerwallfahrt nach dem Grabe 
des Apoſtels Matthias in der Trierer 
Matthiaskirche ſtattgefunden, die ſich 
zu einer überaus eindrucksvollenKund⸗ 
gebung geſtaltete. 

Tauſend Vereine, die zum Teil von 
weither gekommen waren, haben an 
der Wallfahrt teilgenommen. Die 
Geſamtzihl der Wallfahrer betrug über 
17,000. 

In Koburg ift Graf Elemer Lonyay 
aus Ungarn mit feiner Gemahlin, 
Stephanie, der Wittme ded Kronprin- 
zen Rudolf von Defterreich, geb. Prin- 
zeifin von Belgien, eingetroffen, um in 
den Streit um die Niederfüllbacher 
Stiftung des verftorbenen Königs von 
Belgien perfönlich einzugreifen, an ber 
die Gräfin ald Tochter des Stifters 
hervorragend interejfirt tft. 

Die Stiftung hat bereit3 im ge- 
meinſchaftlichen Landtag von Sachſen— 
Koburg und Gotha zu lebhaften De— 
batten geführt. Es wurde ausgeführt, 
daß die Millionenſtiftung in Koburg 
ſteuerpflichtig ſei. Belgien hat ſich 
verpflichtet, das Stiftungskapital her— 
auszugeben, ohne ein gerichtliches Ur— 
teil abzuwarten; da dies aber nicht ge- 
Tchehen fei, habe bie belgifche Nteate- 
rung ˖ die Hoheitsrechte Koburgs gröb— 
lich verletzt. 

Zürich, Schweiz, 7. Aug. Ein 
recht unangenehmes Erlebniß haben, 
wie aus Luzern gemeldet, Ballonfahrer 
gehabt, die von dort zu einem Flug 
mit dem Freiballon „Theodor Schaeck“ 
aufgeftiegen find... 

Als der Ballon in die Nähe bon 
Wolfenichiegen, Kanton Unterwalbden, 
tam, hörten die Injaffen ein feltfames 
zifchendes Pfeifen. ihre Verwunde— 
rung verwandelte fich in jähen Schred, 
ala fie merften, daß das Geräufch 
bon Gewehrkugeln hHerrührte, und 
amar von Schülfen, die aug Militär» 


— Dänner —3— 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Gent de 


Verlangt: Erfahrener 
ferenzen —* Auen Abr.: 


—** Clert mi 
braudt f is zu melden. Serge 


Bedeu: Erfahrene Sausmoper, 3 1 


maulee 9 


Verlongt: Urbeiter in Eifenfabrif bei X 
Nach. 703 Milwautee Abe. — 


Verlan ——— Helfer 
BR etrauß, 2649 Sheffield En — 


Verlangt: Guter Junge an⸗Brot 
Zansstcogen 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Bee Muß Bartenden } 
1342 N. galflteb Str. 


Berlangt: Carpenter für Rep 
3469 N. Ktedaie Une. Ubenbs 6 Uhr. 


Berlangt: Junge, das Photo Geſch 
su erlernen. 106 ©. Midigan "übe. 


— — — — — — 


Berlangt: Zweite. 
einer der u! * 
Irving Part Blod. 


Sand an Brot, 
ales arbeiten 


Suter Junge m „seen mir 
2048 Mil vau ec 


Verlangt: Batdmann Fabril. 
Mann, der in der Naßtacidaft wohnt, 3 
gen. SEN. Wocd Str — 


Verlangt: 
fahrung. 


* 


Verlangt: Starler Junge ooder 
Räderet au "arbeiten als Bäd 
Nortb Ude 

Berlangt: Porter, um ice 
in Apothele au arbeiten. 403 a 


Verlangt: Ein itarfer ebrlißer Junge. Ma 
auftragen 1890 Milmaulee Ude, 


Verlangt: Männer zum Saudmoben. 
Wendt, Ri⸗ 52 Armitage be, 


Berlangt; Deften Oeterreicher ala Porter. 1423 
wid GStr., 2 Slo 


— 


Perlangt: Erfter Alaffe Paperhanger. % 
Milmaufee Mbde., Serdinand. J— 


verlanet⸗ Männer und na ben, — 
Baslet:Arbeit zu erlernen. Radaufragen 

Harvard Etr. — 
Verlangt: Porter. 
1612 @. 12. Etraße. 


BR; 


Bringt Referenzen. FM 

Berlangt: Yufgewedter — eo m J 
alt, als Officeboh. — aum n 2 
beiten. Adr.: U 583 Abenbpoft. 


Verlangt: Rorter, — — X 
Stall- und Hausarbeit 66 R. M 
Ecke Potomac Abe. 1 


Verlangt: Ehrlicher, ſleißbiger Mann 
ftadtheim; muß mit Gefhirr — n 
meine Arbeit verſtehen. ) 


Verlangt: Guter Se enmader an Me 
ren; ftetige Arbeit. 1759 Elebelanb 


203 W. 18. ei Dritte Sand an Brot und € 


Verlangt: Männer fir Babritarbeit, wi 


Superior Str. 


Verlangt: 35 junge Männer 
Brifarbeit, Pa AR nicht Deine 
Node aum Anfang. 2572 ©. Half 257 
Dur 


Verlangt: männeg änner für leide © an 
auf unferem 70 Garten. eben 
ausbezahlt. ———— en bör 7 Uhr M 


a A. Budlong To., Lincoln Abe. und ei 


ne an eclee Gl 
Toricah Eo,, 1810 Wells auf = 

"Berlanigt: Ein Barter. 820 Wells ie 
"Perlangt: Ein Junge in Bäderel. 2001 Mi 
coln Ave. ‘8 


Berlangt: 


Cabinetmalers. Tolumbia - 
Srame Co., 


1846 Blue Island de, 
"Berlangt: 


Ein tüchtiger Schu made für $ 
paraturen. 3600 ®. Chicago 


Verlangt: Junge an Brot, $5 unb 
Zagarbeit,. 2234 W. 21. Straße. 


Verlangt;: Erfahrener Bichelemef I 
Übenue.  ___ ZÄEE, 


2137 Dgben en Avenue, 


"Berlangt: Sunger Mann, um bass 
erlernen. Zobn $15 den ? Dionat und 
128 Weit Sipiften Str. 


" Perlangt: 
Sausle & 
North Abe. 


Allaround Mafchiniiten, Latbe u. Bend 
Carpenters, Cabinetmaler3 und nit —* 
Roche Geſchirrwaſher, Walterg Borterd, 

—— American Cmplo een u - 
68 Weit Wa Bington tr, 34 


Perlangt: ‚Sneiber an Coats. 226 Weit a 
bifon ©tr., 2. lo 


Bertangt — —— * 16 Bis 18 “ 
a r ngewanderter vorg 

—8 Geſchäft zu erlernen m. 
enaw ? 


Cabinetmaler3 —— — 
0,, Weed und Smith Ue 


Verlangt; Watchman, um Gebiet abzupatı 
liren, Muß Empfehlungen baden wm 
prechen 626 Weit Ban Buren Str, 


" Berlangt: Starker Junge, um in 
arbeiten. Lohn $5. 2868 m. Clarf 


Verlangt: Erfahrene M reine: 
Body Malers, Wagenmader, nr mn 
hänger, um an Automobil⸗Wag en gi 
arbeiten. Stetige Arbeit un 
aut bezahlte Löhne Die 


oemwehren von der Erde aus auf den F fin 


Ballon abgeaeben wurden, und benen 
fie fchußlos preisgegeben waren. 

Nach wenigen Augenbliden war ber 
Ballon von Kugeln durchlöchert, fo- 
daß die Fahrer zur Landung gezmwuns 
gen waren, 

Kaum hatten fie feften Boden er- 
zeicht, jo erfolgte ihre Verhaftung. 

Zum Glüd ift feiner der Luftfchiffer 
durd) die —*9 verletzt worden. 

Wien, 7. Aug. Eine geradezu 
fenfationelle Meldung in Bezug auf 
die, bom gemeinfamen Minijterrat 
fürzlich abgelehnte,aber von der öfter- 
reichifchen Regierung immer noch) ange= 
ftrebte Neuarmirung der Artillerie 
bringt aus angeblich; zuperläffiger 
Quelle das „Neue WienerTageblatt”*. 

Das Blatt behauptet, die Stoda- 
werte in Piljen hätten fich bereit er- 
Härt, der Kriegsverwaltung das zur 
Neuarmirung geforderte Material, vor 
allem die jtählernen Gefchütrohre zum 
Erjaß der Rohre von Schmiedebronge, 
zu liefern und den, vom Minifterrat 
megen bed ungarifchen Miderftandes 
nicht bemilligten ganzen Betrag bis 
zur Höhe bon einer Viertelmillion 
Kronen zu freditiren. 

Wie das Blatt weiter mwiffen will, 
hat der. Kriegäminifter v. Auffenberg 
bei feinem Befuch in Sch! dem Kaifer: 
lönig ve Vorjchlag unterbreitet, und 
biefer ihr genehmigt. 

Auf jhleunige Herftellung der neuen 
Haubitenrofre, die der Kriegsminifter 
bei jeinen Darlegungen zum Etat als 
bor Allem notwendig bezeichnet hat, 
it der Mitteilung zufolge befondere 
Rüdfiht genommen. Die Lieferung 
diefer Rohre foll umgehend erfolgen. 

Die diesjährigen Kaifermanöver fin 
denden vom’ 8. biß 12. September in 
ber Gegend von Beles⸗Cſaba, Szege⸗ 
din und Temesvar, in der Nähe der 
ſerbiſchen Grenze, ſtatt. 

Der Kaiſer wird diesmal mit Rück— 
ſicht auf die Laſt ſeiner Jahre nicht 
teilnehmen. 


— 


— Ein geſchlagener Mann. — Iſt 


Duckmann ſchon nd u Nau⸗ 
Em — „3, der if wieder Im Hau 


Verlangt: 200 Arbeiter, 


gerne Gar Company,: Hartforb, 2 
gan e Nabr Xrbeit. 
ufee be., — 


ey ie Se Fr 


Verlangt: Ein guter dritte 
Brot und Rolls. 3550 ©. Robeh 


DVerlangt: Ein Porter; einer, ber £ 
ann; junger Mann. 4752 Chicago 


DT 


Berlangt: elf eingenanberier er 
für Porterarbdeit im von; gute 
gute Behandlung. Breb Naap, r 


Berlanat: Ubrmader; ten 
ernde Stellungen. Guter 
lungen vom: Unzufragen von Fan 


—— 


A ki 2 gute Ge 
Arbeit. Ühuuttagen: 34 
Bimmer 


ears, Roeb 


Berlangt: 


8 Reeb Worker, 
——— rbe. 


A. Meinede 


Verlangt: Erfahrene Cabinei e 


und Body Builders. The Kiffel: Motor G 
Co., Hartford, Wis. 


Verlangt: Erfahrener Bartenber; guter 9 
3859 Daden Avenue. 


Berlangt: Wrbeiter Grund 
Stunden per Zag, rs —* per 
Board, auf Farm 

Misconfin. 


Verlangt: Moulderd an ament: 
und Bronge-Wrbeit. Binslom B 
Surrifon Str. . 


2 
8* 
J 
aa: 


re 


2. ter Barbi 
zen 


über 21. 


Verlangt: Coah Bobh û— ‚bica 
Earriuge & Zrimming €o., 1908 Indiana € ' 


Verlangt: Guter Baufchloffer. 1 
tectural Iron World, 4108 Ba Sale | tra 


Berlangt: Ein guter Seleblgpe: D. 
mann, 1288 Sedgwick Str. J 
Berlangt: Bigarren-Agent. 3259 N, 

Avenue. 


Berlan ngt: 2 ftarfe Jungen um ar vagen 
fabren. Erfahrung borgezogen. 'bei 
Abe. — 

Perlangt: Hausmann fir allgemeine | 
beit. 2949 Michigan Übe. 


‚Verlanat; „Ein Bolfteren tagen | 
Harvard & a 


® 
— 
A 


Berlangt: Jung im 
\ —* mu, St Yen Deuticher 
oraug ufragen 6 
Abends, 0501 € 2 Hieb =. — 

Verlangt: Ein „Bozter im ( R 
rant; gutes po 
Straße, Fo Ba 


— — : | 


pn 
057; 





BL he Mercu Eitbe 


Br 


Dpera Houje. — „ 


icer 666.“ 


arity Girl.“ 


idbom Remarried.” 
{ 2. — Slonzert jeden Abend umd 


ert jeden Abend und Sonn» 


" (Bortiegunn von der 5. Eeite.) 


mat: Männer und Knaben. 
et unter Diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


at: 3 Berläufer von Haus zu Haus, 
und Kommijfion. Müfien engliich 


611 Sullerton Ave. 


Henat: Junge an Brot und Cafes. 3787 


gi 


ai: Wood Carvers. Müffen tithtig und 
en sein... 2155 Elfion ve. 


» ar Earpenters für Frachtwagen⸗ 


achzufragen in Car 


Shoy& 


‚ Sneer's 


&ar Line, 48. und Wiorgan Str. 


gen. 5221 Glis ve. 


Junger 


mi ⸗ia 


at Erfahrener Böckerwagenfahrer mit 


deutſcher Mann, der mit 


umgeben lam, um Milhwagen zu fab- 


taelo 


agen 659 Grove Place, 


Ede Dr 


Berlangt: Mäuner und Frauen. 


unier diejer Rubrif 1 Cent dus Wort.) 


.„ Näheres bei Hahn, 1842 
od. 


Qbe., 2. Stod 


erlangt: Ehepaare, Mafhiniften, Rund Breä, 


PrIE 


Ta, 


gen 


Dairy-Männer, 
6. Geht. 


Wood Maihine Hands, 
Elevator-, Stall-Leute, Bor 
Cabinetmafer 


Frauen 
Berdienft $1.50 
artfehen 


946 Eoncord Place, nabe 


der Zeit arbeiten; 


t: Guter Sarmonila- und eine Sar- 


0 int: 


Blue Is 


— 


ters, 


Employ, 201—134 Waihin 


MWBerlangt: 25 Männer und 
mn und Ganbaifers 
id, können 


als Agen⸗ 
bis 83.00 
leine 
Eiybourn 

dimido 


Aungen ſuchen: Männer und Knaben. 
gen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Buitcher ſucht ſoſortige Stellung, mit 
en des Pacinghauſes verfraui, ar— 


Sabre auf einer Stelle, 


Friedrich 


babe, c. 0. Deutiche Geiellihaft, 153 North 
Salle Str. 


Befuht: Erite oder zweite Hand an Brot juct 
an Cafes arbeiten. — 


 Gelußt: Verbeirateter 
#. Beriteht aue Lund 


> 


* Plag. Kon au 
2110 N. Sallieh Str., Flat 2. 


FBejusbt: Bäder, dritte Hand, fuht Stelle an 
Weot und Raus. 4859 Lafliın Str. 


Bauer, 404 ©. Heritage Ave. 


ust: Deuticher mittleren Alters, 


Mann fuht ftetige Ars 
> und PBorterarbeiten. 
mmt auch Sabrilarbeit an. Adr.: Zrant Rotb- 


mido 


aubers 


Ma und nüchtern, fuht irgendmelde Beidhäf- 


no. 


ud 


es 


1 


902 Elybourn Place. 


ze alt, wünfht Bäderei zu erlernen. — 


— riſch eingewanderter ſtarkler Junge, 
taufprehen. 1823 Bilfell Str., 2. 


t: Erfahrener ianger Bäder fudht Stelle 
erei an Brot und 3 


olls. 4466 


8. 


Princeton 


fuht: Dritte Hand Päder ar Cafes unb 


ei 
Rolls fuht Stelle. 


Klein, 548 North Ave, 


mido 


> Beust: Junger Mann mit Empfehlungen, in 


er- und Sanitorarbeiten bemandert, 


acht Etelle. Sranz Simon, 1335 Lincoln Str. 


fut: Junger Mann (19), mit Erfahrung 
a en fpricht gut enalifch, fucht Stelle. 
FO. Wi ad, 736 Root Str. 


ei 


we Geluht: Mann in mittleren Jahren, fucht 
F auch leihte Porter: 
ute Behandlung denn 
9. Boehl, 238 N. Alhland pe. 


artenderitelle, ) 
u - Jiebt mebr auf 
n. 


\ 


Foater yuapl nengen 
40. Avenue. 


 Befuht: Stellung als 
Der Eates, Tann aud 
'&. 733 Abendpoft. 


Feſucht: Guter Hofen- und Weſtenmacher ſucht 
“ An Haufe zu nehmen. 


berrichtet 


1253 Wellington 


mido 


r, felbitändiger Brot- und Cafes- 


lat. Macdolda, 


meiter Güder an Brot 
eihäft führen. 


1802 ©. 
midofr 


Adr.: 
mido 


Seiuht: Mann fucht Voiten als Bader oder in 


ntel 
BR. 41 


et, 


Bin in allem bewandert. 
. Eourt. 


PR 
M., 


J. 


ucht: Reinlicher Saloon⸗-Porter, ſpricht eng⸗ 


ann Bartenden 


und am Tiih aufmartei, 


it jtetige Arbeit. Adr.: U. 578, Abenopoft. 


SGeſucht: 


Junger Mann 


ber, 11822 Prairie Ave. 


act: Zunger Deutſcher, gelernter Koch und | 
konbiior, fucht Arbeit, tit millens irgend melde | 


B Büderhändmert 
se U. 579, Übendpoft. 


7) 


— 
LIE 
8 


hu 1 ober altem 


zz 


— 


— * 
Geſucht: D 
em % 


— 
14 
—8 


— 
Be 


berrihten, fpricht etwas en 


zu 
1438 Mabdifon Str. 
ut: QSunger Mann, 22 Jahre, mimfät 


u erlernen, 


mido 


; fußt Stellung als 
fer, weite Hand an Brot oder Caies, ©. $ 


D. 
mido 


gliſch. — 


hat Erfahrung. | 


| 
| 


I 


| 


I 


4: Uhrmacher fucht Stelle, mit bolftäns | 


kt: Bäcker, 
n Rolls und 


ug. 1617 Bine Str. 


u aweite Hand 
rot, ſucht Stelle. 


adpoſt. 
Ein deutſger Älterer Mann ſucht ir⸗ 


6 


AD 


im 


UÜrbeit. Scheut feine Arbeit. 


endpoft. 


modimi | Z 


an allen 
Udr.: ©. 
dimido 
Udr.: 
dimi 


Junger Mann ſucht Stellung Bei 


Reifen. . 723 be 


Str, 1. Sl. 


ace. 


Rorter, Ian gu 
en um een fußt Stei:: 
1841 N —E Str. 


en 


—— als Keiſebegleiter, ſeht 
er. © 


nbpoit.. 
dimido 


— 


al3 Yanitor. Sohn Schön 
dimidofrſa 


t Barten⸗ 
Ste . 


dimi 


nd Bäder fuht Arbeit. — 


Dimido 


& "narger Mann mit 4 Iabren Erfah» 
' inenſhop ſucht Stelle 


Empfehlungen. Ubdr.: ® 


‚um gut 
243 Abdp. 
jl311ro& 


Sellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unze unter ,diefer Rubrit 1 Cemt das Wort.) 


Se 


Mann und Srau fuden 
Brivathaus. WUdr.: 


404 ©. Hermitage Elve. 


— 


Serlangt: Frauen und Müdchen. 
gen unter dieler Hurbrit 1 Cent dus Wort.) 


ri 


00 


Be: 
tiert. 


Süden und Fnbrifen. 


Franl 


Arbeit in 
ð oth⸗ 
mido 


Mädchen über 16, in Eiidereifabrit 
U aflar ITS Ep ar 


ingt: Ein erfabrenes Mädchen in Bäder» 
29 R. Elark Str. 


rlang 


N own, Stunden 9 


* Gtenograp ern 
i8 5, 
genbeit zum Xerbeiiern. 
ieh ſpricht, vorgesogen. 


end Officemübdhen, 
$7 zum Anfang: 
Eines, das 
Mbdr.: U 572 


mido 


Hangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäder 
iten. 2230 ®. 22. Straße. 


: Kinifhers, Hanbnnüberinnen, Kropf: 
n an Damen-Eoat3 und -Suits, — 


3 "und Silberzeug. Gute 


su 


rim 


B. Balmer & Eo., 367 DV. Adams 


* 


: Berläuferinnen für 
r 


Wieboldts, 


* 
Str. 


mido 


Schmuckſachen, 
ohn an tüchtige 


Abe, und Pauline Str. 
angt: Mäbdhen an Eontd, 226 W. Mani. 


2. Sloor. 


mido 


— — — 


Mädchen fir Gänge 
Ralleable Iron €Eo,., 


: „Saußarbeit. 


1508 


machen. 
Diberſe 
6agi 


terreihifches ober ımaartfhes 


emeine 


in Sam 


er daS aud 
ie. 3516 Grand Blv,, 
dmb 


nat: Starles Mädchen für Küchenarbeit. 
22. ©tr. 


: Mid. Dabis größtes beutich-ameris 
Bermit: a8Bbüro 


53 verlangt alle Mäd- 
e fie nur beiommen Ion. Seine Fami- 
n — Weſt Dibiſion Str. — 


modimi 


fami 


ia Besmistiunng-Bßre 
ze fted Str., 1 T 


tebpe bod. 
und 

der Stadt, 
20ma.3* 


| Sausurbeit. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 
Handarbeit. r 
Berlangt: Mädchen für Gutes 


Hausarbeit. 
Heım. Guter Koyn. Goditein, 1345 R. Hoyne 
Avenue, 


Re. gie * * * 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Waſchen. Guter Lohn. 1345 
N. Hohne Abe. Zei. Huntbolot 349, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 3. Lohn $6. Nadhaufragen 3315 
Bolt Eir., Zel.: Kedzie 8428. mido 
Berlangt: Yundlödin, 
bis 4 Uyr Nachmittags. 
nahe Xoomis, im Saloon. 


von 448 Uhr Morgens 
1401 Eongreb <Str., 
mido 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für ge⸗ 
wöhntiche Hausarbeit. Vehon, 3842 Brand Bou⸗ 
levaurd, 2. Flat. 

Verlangt; Frau als Buſineßlunch-Köchin; keine 
Sonntagärbeit; guter Lohn. 200 Vun Buren Sir. 

Deutſch⸗ungariſches Vermittlungs⸗Büro vecr⸗ 
langt Waogen jur Hausarbeit, für potel uno 
Reitaurant,. 452 Ytorig Alpe. Tagmioofoms»* 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Waſchen und einfach Kochen. 3600 R. 42. Kouri. 
zelephon Jrbilig vLul. 


Veriutigr: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5356 Campbell Ave, 


»eriangt: Mädmen für Hausarbeit. Lohn $4 
ı>_warfield Ude, Zel. Lincoln 1752, 
Emplonment-Difice. 


Verlangt: Eriabreneg Madchen für allgemeine 
Hausarbeiı in !leıner Yamılie. Muß gui einfach 
toden ionnen. 4735 Yigıgan ve. el. Drezei 
4851. 


VBeriangt: Vädcen für allgemeiste Hausarbeit. 
Kein Wauihen. Üteferenzen. 509 Roscoe Glr,, 
nahe &vamıon Ave., Flat 1. Zei. Galevriew 779. 

Berlangt: Wädhen für allgemeine Hausarbeit. 
0174 Wichigaen Ude. mido 

Berlangi: Dlüdgei für allgemeine Hausarbeit. 
Mit oder ohne Waſchen. Kleine Familie. Tel. 
Ravdensivood 600. 1256 Carly Ave. mido 

Verlangi: Mädchen, das deutſch und engliſch 
ſpricht und im Reſtaurant aufwarten kann. — 
536 Wels Str. 

Verlongt: QIüchtiges Mädchen für allgemeine 
Mus einfah fochen lönnen. Stern, 
5300 Michigan Are., 2. Upt. intdo 


Frau, um Abothete jeden Tag auf- 
2403 Weft North Abe. 


Verlangt: 
auwaſchen. 


Geſellſchafterin, gutes Heim, llei⸗ 
Mari, 1859 Sedgmwid Etr. 
Verlengt: Eine gute Wafchfrau für 2 Tage, 
waſchen nd bügeln. $2 den Tag. 1224 Winona 
Ave., nahe Evanfton Ave. 


Beriangt: 
ner Lohn. 


" Berlangt: Wafihfrau, 2 in Famille; eine auf 
der Nordieite wohnende vorgezogen. Adr.: U 
560 Abendpoft. mido 


Verlangt: Mädchen zum Wafchen unb bei all» 
gemeiner Hausarbeit mitzubelfen. 1758 Welld 
Straße. . 


Berlangt: Ein 
Haudarbeit. 292 


utes Mädchen für allgemeine 
Lincoln Abe. 

Berlangt: Junges Mädchen mit etwas Erfah⸗ 
rıns alS Aufwärterin; guter Xohn. 1140 Süd 
Hallted Etrape. 


mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
6 Uhr Abends. 4823 
midofrfa 


Verlangt: 
beit. Anäufragen nad 
Magnolia Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Aindermädden. 5216 
Michigan Ave., 3. lat. Tel. Dafland 4363, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Eng- 
ich nit nötig. 357 Dit 58. Etr., 3. Apt. 


Veclangt: Gutes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. Muß etwas engliih fpreden. Guter 
ohn. Nacdhsufragen: 4905 PVincennes ve. m 

mido 


ſprechendes Mädchen für 
Michigan Abe. 


Berlargt: 


Enelti 
sweite Arbeit. 


483 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 6513 Cottage Grode Ude. mdo 


_ Terlar gt 
M 34 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6 dauſe 1wlaten. Heute Abend berau- 
ipreden. 4734 N. Campbell Ape., nahe Xam- 
rence Ave. i 

Verlangt: Mädchen für allgemetrie Hausarbeit. 
Kamilie bon 3 Ermwacienen. Guter Sohn. Zel.: 
Dalland 3909. 4454 Eilis Ube. 


Perlangt: Ein Wiener Mödden, daß gut To- 
Ken iann, 5148 Michigan Ave. mido 
ne ein 

Berlangt: Frau, Ziminer veinzumaden. 2949 
N. SH lited Str. 


Berlangt: Erfter Rlaffe Dinner- und Short 
Oxcder-Hödin, itetige Arbeit und bBeiter Lobn, 
Nerfönlihd vorzuipreden, Miller Caft, 6344 
Gpaniton Mve., oder telephonirt: Edgemwater 893. 





Berlanat: 
$7 


mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
ode. Anzufragen im Drygo0ds-Store, 
33. Str. Tel.: Normal 1987. 


Verlanat: Wafchfrau, Fomilienwäſche ins 
Haus zu nehmen. PVorzufpreden: 3420 Bierce 
Sive., nabe N. Homan. Phone: Belmont 3175. 

es ke 


Verlangt: Köchin fir Grocerhitore; leine Sonn⸗ 
tagarbeit. 443 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Kräftiges, erfabrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 64 Dit 56. Str., nabe 
Michigan Ape., Flat 1. 


Berlangt: Müdchen für allgemeine Haudarbelt. 
4349 St. Lamrence XÜbe. 

Berlangt: Mädchen oder Frau fin allgemeine 
Hausarbeit, zu Saufe flafen, $7 die Woche. 
5143 Evanfton Abe. 





Verlangt: Zwei Zimmer⸗Mädchen für Hotel.— 
Nachgufragen zmiihen 6 und 8 Ubr Abends. 
1443 Daden Xve., Bafement. Phone Monroe 
2938. 


Verlangt: Dienſtmädchen, Familie mit drei 
Rinder, muß mwaiden, $5 per Wode. oben, 
3716 Melt 13. Straße. mido 
Mädchen für Hausarbeit. Friſch 

vorgezogen. 2082 Milmaufee 


Verlangt: 2 
Eingewanderte 
Ude. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleines Flat. 4943 Michigan 


Verlangt: 
Kleine Familie. 
Upe,, Flat 1. 


Berlangt: Zuberläfftge Frau, um franle Dame 
au bedienen und als Gefellfafterin. Gutes 
Seim, leichte Stellung. 454 Belmont Ave., 
Slat 2. 

Verlanat: Ein tüdtiges Mädchen für ge» 
möhnlihe Arbeit, gutes Heim, Heine Yamilte, 
5441 Praitte Ude, Slat 2, A. Bloc. 


Verlangt: Müddien für allgemeine Hausarbeit 
— lann Vbends nah Haufe gehen. 847 Mont» 


Verlangt: Tiiätige® Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit, qauter Xohn. 5340 Laleiwood Upe,, 
nahe Balmoral be. 


Deiterr.-ungar. Arbeit-Nachmweisblro verlangt 
100 Mädbden, Köhinnen u. friih Eingewanderte 
für Hausarbeit u. Keitaurant; guter Nobn; befta 
‚Stellungen. 1624 ©.Halited Str. Rh. Cartal 3674. 

bag,modbimiim 


Berlangi: Aelteres Mädchen oder Frau, bie 
fähig ift, die Ham2baltung zu führen, muß gut 
einfach fohen fönnen, andere® Mädchen toird 
gehalten; Kleine Familie. 5816 Sheridan Road, 

modimt 


Verlangt: Ein gutes, Iräftige3 deutihes Mäd- 
ben für allgemeine Spuserveit, muß engliich 
veritehen. 704 Ranbolpb Sir. mo—do 


2erlangt: Ein Mädchen, um Bei allgemeiner 
Hausarbei mitzubelfen. Unsufragen: 4600 
Magnolia Ave, Ede Bilfon. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waihen. Guter Lobn. 424 Daldale Abde., 
nahe Sherivdan Rocod. Tel. Graceland 2341, 


dimt 


Verlangt: Junges Mäddhen für Hausarbeit. — 
4825 Brairie Abe. dimi 


erlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie; gute3 Heim. 5000 Forreit- 
bille Avenue. di 


Verlangi: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lonn —3 Kleidermachen erlernen. Klotz, 452 
Oaldale Avenue. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus einfah Zohen Lönnen. Anzufragen Don» 
nerstag, 4632 Beacon Straße. dimi 


Berlangt: Deutfhe u. ſchwediſche Mädchen, 
Ködinnen u. für allgemeine Urbeit, $5 bis $83 
die Mode; offene Stellung. Sofort zu erfragen: 
Douglas Emplogment Agency, 3104 ©. “. 2 

mido 


Berlanat: Mäddhen für allgemeine Sausarbeit. 
4528 Prairie Üve., 2. Apart. dimt 


Zerlangt: Tühtige® Mädchen für allgemeine 
usarbeit in fleiner $amilie; muß gut Tochen 
nnen; guter Lohn und guted Heim. achzu⸗ 
fragen Vonnerstag Nachmittag. 1647 Yarmwell 
Avenue. dimi 


verlane Mädchen für "allgemeine Hausarbeit, 
tein Toden; gutes Heim. 437 Dit 46. Str, 
2. lat. bimt 


" Berlangt: Erfahrenes enaliih ſprechendes 
Mädden für Hausarbeit in Tleiner Familie; 


ie; 

i fe; beiter Lohn; muß f 
Buben. 4906 Bincennes ie: u. langen 
Berlangt: Tühtiges, proteftantifhes Mädchen 
1406. open. en 


' Hppotbel. 


Lohn. ® 
* 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Mo 
n. Referenzen AN. Vin⸗ 
cennes Ade. 


Verlangt: Paosen für allgemeine Hausar 
beit, eines das englifh Ipricht. Keine Kinder, 3 
in Familie. 2082 Waſhington Blod. 


Verlangt: Eine tücht 
Guter Rob —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Engliſch ſprechendes Mädchen ſucht 
Stelle für aweile Arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
hen. 2418 R. Marfhfield Ave. 


Geſucht: 2, Mädchen ſuchen Plätze, — 
vbugenn und Hteinmaden. 1836 Dayton Str., 
kinten, 


Gejuht: Junge beutijhe_Yrau fuht irgend» 
welche Arbeit fur einige Stundeyg taglid. Uns 
auftragen Vormittag. 2838 N. 

Üüve., 1. Slat.. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wald und 
Birgeiviage. 3. CErnſi, 370i Wrigbhtwood Abe. 


Geſucht: Ueltere Frau, häuslich und ſparſam, 
die mehr auf gutes Heim als höheren Lohn 
ſieht. ſucht 'geelgneten Platz zur Führung des 
Saushulies. Namaufragen 1530 N, Halited Str., 
eriter loor lints. 


. Gefucht: Deutfhes Kühenmädden fucht Stelle 
in Saloon, lann au Ioden. 1211 Bine Sir., 
inten. 


Geſucht; Friſch eingewanderte deutſch⸗ungari⸗ 
Ihe Ködin fur Stellung, lan gut loden. — 
Eelbit vorzuipceiden. 2630 Fifth Ude, 


Gefudht: Anitändige Frau, 45, wünidt Haus- 
arbeit,” 4 Jahre im Sande. Kepmann, 3258 
Herndon Str., nahe Belmont Ave, Tel. Grace 
273. mido 


Geſucht: Tüchtiges deuiſches Mädchen lucht 
Stelle für Hausarbeit. Kann locen, waſchen, 
bügeln. 821 Webſter Ave. 


Geſucht: Pläͤßze zum Waſchen. Meher, 1444 
Larrabee Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fin 
Hausarbeit. Perſonlich vorzuſprechen. 58344 
Laflin Str. 

Geſucht Alleinſtehende Frau ſucht leichte Haus— 
arbeit. Gutes Hein. Mrs. Fiſcher, 3180 N. Ked⸗ 


zie Uve. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit Bitte perſonlich vorzuſprechen. 26089 
Southport Avbe. 


Geſucht: Deutſche fleißige Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin, lann gut waſchen, bügeln und 
tochen. Adr.: A. M. 710, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Junge Frau ſucht, Waſgpläve für 8 
Zage die Voche. 1862 Burling Sir., 2. Flat, 
Front. 


Geſucht: Deutſche Frau 


ſucht Wa und 
Reinmachplätze. Denen 


1700 Buriing Str., 
Geſucht: Frau fucht Arbeit für Halde Tage.— 
1437 Barry ve. 


Sefuct: Frau fuht Wafıh- und Bfigelpläge— 
1462 Glhbourn Ubde., hinten oben. 


Gefudt: Mäddhen, 14 Jahre alt, fucht Stelle 
bei Kindern. 1415 Mohamf Str. 


Gejuht: Deutfihe Frau fuht Wafch- und Rein- 
madplügße. 1302 Weft Obio Str. 


Sefuht: Junge deutfhe Frau fucht Wafch- und 
KReinmahpläge. 2051 Weit 50. Str. mido 


Sefuht: Deutihes Mädchen fucht Steile für 
allgemeine Hausarbeit. 1630 Elybourn Abe. 


_Gefuht: Junges deutihes_ Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Kleine Familie. Am lieb- 
iten bei Deutichamerifanern. Zu erfragen bei 
Cchmtk, 1536 Drhard Str, 

Geſucht; Deutſches Mädhen von 16 —— 
juat Stelle für Hausarbeit. 2433 N. Marid- 
ield Ape., M. Rampe. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſche zer fugt Plat 
auf der Eüdfeite. Pitte zu fchreiben oder _ber- 
fünli boraufpreden. List Nagel, 11935 LaSalle 
Sir., Weit Pullman. 


Gefußt: Frau fucht Stelle im Reftaucant Ge- 
fhire au walhen oder fanit au belfen. 1800 Mo: 
howt Str. hinten. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle zum Wa— 
chen und Bügeln in und außer dem Haufe. Adr, 
Auguſta Janzen, 429 — 25. Place. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1426 Clebeland Ave. dmi 


Geſucht: in 
Haus- und Küchenarbeit, ſucht auf einige Stun— 
den am Tage, wenn möglich bier in der Nähe 
Urbeit. 3728 Noleby Str., Bafement. dim 


Zune deutihe Frau, erfahren 


Finanzielles. 
(Anzeigen enter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


Erfte Gold-SHhpothelen zu 
verlaufen. 


8500.00, $300.00, $1000.00, $2000.00, $3500.00 
Sebhs Prozent netto 
Sicherheit: Neues, bverbeiiertes Grundeigentum 
auf der Nordfeite. 

Belo3ty, 1905 Belmont Avenue, 

ag3,5,6,7,8,9 

Derfaufe Hhpothelen bon $2500 bis $3000. 

Neue Haufer. Gute Zinfen. Große Sicherheit. — 
2136 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Exſte Hopothet, 81500, Zinſen 
53,%, auf 2jtöd. Vridhaus, Guaranty Policy. 
Scar Jofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Haliteo. 
midofrja 


Verlaufe erite Mortgage, $1000, 7%), $4000 
Grundeigentum. Adr.: U 557 Abendpoft. 


$5000 gegen erite Hpypothel etc. in Lleineren 
Summen zu berlethen. Paul Sugmann, Adpofat, 
222 Reaper Gebäude, 


Ih wünſche von Privatleuten $2700 zu lethen 


| auf erite Hhpotbel, gute Sicherheit, bezahle 6% 


Binjen. Mdr.: 3 fomifr 


Zu verleiben: Rrivatgeld auf aweiteMortgage. 
Adr.: U. 540 Abendpoil. 2agirm& 


Bu verlaufen: $1000, 6%, erite_Mortgage; 
gute Eicheryeii. m. Nebt, 164 W. Wafping- 
ton ©tr. 2agimX 


Geld 


. 158, Abdenppoit. 


auf ameite 
Ude., Ecke 
16m3,%* 


Greenebaum Sond Bant & Truit 
ECompanh 

berieiht Geld auf Grundeigentum unb zum 
Bauen. Niedrigjter Zinsfuß. l 

Sichere Erſte Hypothelen, in beliebigen Sum. 

men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 

verlaufen. NRordojt-Ede Elarf und a Str, 

3jul,£* 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine 
Advofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentum in Chicago und Voritädten: 
terbejfert und angebaul. 20 Zeichhone, Wan: 
doiph 300. 9. ©. Stone Co. Seit 
Monroe Str. , 26feb& * 


Er'tte Hypotheten 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentirm, 
Ge!d zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Kihard A. Koh. 25 N. Dearborn Etr., 7. ine. 
Abends: 555 North) be, Ede Larrabee St: 


14apr,i* 


weite Hhpothelen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Naten. Leichte Bebin- 
ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N, Elarf 
tr., Zimmer 504. 1408t,%* 


€. 6. Baulina, 135 La Calle Str. Erite 

Shpotbelen zu verfaufern. Geld au berleiben aum 

niedriglien BZinzfuß. Zelephon: Dtain — 
mat, 


Geld zu berleiben, ohne Kommlffion, bon 
Frivatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
meitfeite. Niedrige Zinien. 9. Fid. 3428 Hayes 
Str., Logan Sauare. 2bap,&* 


zu leiten Bedingungen, 
Ohling, 555 North 
Larrabee Etr., Zimmer 4. 


Tr verleiben Gelb auf Grundeigentum und 
sum Bauen, au niebrigiten Binfen. Offen Mon- 
ice und Carmötag end bi 9 Ubr. Sraufe 

abinas Vanl, 1341 Milwaulee UAbe. m. 
Baulina Str. 2 10tan,z* 


Bu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gentd das Wort.) 


Bu vermieten: 2 und 3 belle Simmer mit Gas. 
18851 Elnbourn Ude. 


u bermieten: Helles 5 Bimmer lat, 2.yloor, 
Beite ncidtung, 3702 x age be, 
ö mifafo 
bermieten: 4 belle Yımmer. 1815 Bille 
ee 2. Slat. 


vermieten: Leere3 Simmer. 722 Garbnner 
r., 1. Slat, Front. 
Bu vermieten: Prei Außen-Zimmer, möblirt 
Bu vermieten: 2 leere rontzimmfer an eine 
Ave. 
Garten. .$10. 4850 ©. 


für Sausbaltung. 2633 Wailhington Boulevard. 
e d finderlofe Zeute, die er bem 
ee NS Yareifor” Str, nahe Mer 
Zu dermiefen: Un beutfe Yamilte "Helle faw 
b 4 Bi Bo Dahboden und 
ere 4 Dimmer Omung, mit, F — 
u vermieten: Große 4 Zimmer Flats. 28358 
———— Abe. nahe Fullerton. 


Fr Sa AL es 
ten: Schön möblirte Zimmer mit 

und Bequem!‘ AR: 
und 92.00. Deutfae Samiile, 17 Count oben 
Straße. mido 


Zu dbermieten: Möblirte lette Haushaltun 
ze gegenüber dem eg 2478 % Gier 


.„  Tagim& 
— verlangt. 5739 S. Juſtine Str., 2. 
at. 


Anſtãndiger Boarder findet ſchönes Heim Bei 
Tatholiiher Witiwe. 1400 N. Artefian Ube,, 
Ede Hiric. 


Zwei anitändige Männer finden gutes 


i eim, 
Zimmer und Koft. 


845 North Ude,, Top lat. 


. Zu vermieten: Großes Simmer für 2 junge 
Herren. 1565 N. Halited Str,, eine Treppe lint3, 


Zu bermieten: Schönes belle Zimmer an 2 
Deren Zempfpeisung, beibes Waifer. 1922 
Dadtort Str., Ylat 3. 

Herr jindet gutes Heim. 404 North Abe. 


Zu bermieten: Möblirtes Bimmer mit Board, 
1428 Sedgnid Str, Flat 3, 


Zu vermieten: Zimmer, $1 die Woche. 


u 2 320 
N. Kinzie Str. 


098,10,12,16,18,20,22 


3u vermieten: Srontparlor. 837 Webiter Abe., 
3. lat. mifrion 


Chin mößlirtes Zimmer an 
ampfbeisung, beibes Waf» 
Webſter Ape., Fl. 42, — 
mido 


Zu vermieten; Freundliches Schlafzimmer mit 
Bad. 1431 School Sir. 2. 5 mido 


Flat. 
„DU vermieten: Meines, freundliches, moblirtes 
vrontzimmer an ein oder amwei Berfonen; alle 
Veouemlichkeiten, nahe Nortdw. Hodhbabnitation. 
Mı3. U. Fiebig, 2124 Fremont Etry nahe Web: 
fter Avenue, dimido 


Haus, belle, Iuftige Zimmer, 1.25 
aufwärts. 155 Ontario Str., nabe Wells, 
il28,31ag3,7,10,14 


614 Hinſche Str., nabe 
dimi 


Bu bermieten: 
ein oder 2 
fer, $2 u. $8. 115 


Hurman 
und 


Terlangt: Roomers. 
Clybourn Abe, 

Habe fhön_ möhlirte Zimmer, auf Wunic 
Board. 1612 Cleveland Avenue. lagim& 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚Ein oder zwei reinliche Zimmer, wenn mög» 
lihaußerhalb, von nüchternem und borgefchritte« 
nem Mann gegen eriter Klafie Rainterarbeit 
schuabr. Ernit, 2061 N. Halited Str. 


Aelterer Mann mwünfcht Zimmer mit Koft bei 
alleinitehender Srau als alleiniger Roomer. — 
Weitjeite vorgezogen. Ydrejjire mit Preisangabe 
D. R. 161, Abendpoft. 


‚Sude Store für Mentmarlet. 665 North Ube., 
Dinten. 


Deutiher Mann wünfht Bimmer und Board 
bei deuticheöfterreih. Samtlie in South Chicago. 
Schreibt Bid Samitag an I. Surcef, 4915 Prince» 
ton Abe. mido 


Mann über 35 Yabhre, Angeftellter der Stra- 
Benbahngefellfhaft, wünfcht Board bei Altlicher 
Familie, privat, oder bei Wittwe; nahe Lincoin 
dipe. Straßenbahn. Kinder nicht beradtet. Bitte 


bis Camitag zu fchreiben an 584 Ubenopoft. 


Zu mieten gefudt: Anftändiger Mann just 
Zimmer, beißes Waffer, Dampfbeisung, leine 
anderen Roomersd; Wittime — Einzeldei- 
ten erbeten unter Adr.: 3. 185 Übendpoft. 


di—fr 


Zu mieten gaefudt: Bon auberläffigem Ehe— 
paar, Cottage mit Bafement am der Güpdjeite; 
berpfliite mich fle in Reparatur zu halten ge: 
gen mäßigen Mietspreis. Adr.: ©. 746 Abdpoit. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter biejfer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


—— 3Jur Beadtung! — 


Werter Herr!— 

&3_ diene Jhnen hiermit zur Nachricht, dab 
am “reitag, dem 19. Juli 1012 Seiner Ehren 
Nichter WicDonald dom Superior-Gerigt von 
Euot Couniy in Chicago einen Gerichts » Ber 
febi erlaifen bat, welder e3 der Yirma James 
Watſon & Company und anderen Berjonen un» 
terlagt, die Sorte Kilör zu führen, au verlaufen 
oder zu gebrauden, welche unter dem Namen 
„Antique“ in der „Rinde Flaihe” befannt it, 
ferner das Führen, Berlaufen und Gebrauden 
bon Wpisfp in einer „Pinched Bottle“ ähnlich 
der „Binched Bottle“, welhe von Haig & Haig 
Ktd. und von der Dito Schmidt Ziine Eo. jeit 
bielen Jahren eingeführt und gebraudt wird. 

‚Es diene Ihnen ferner zur Nabriot, daß wir 
die in dem Gerichtsverbot entyaltenen Beding— 
ungen jtriti Durchführen werden, und wern Sie 
in gufunft anderen al3 den von Haig & Hmia 
Ltd. bergeitellien Whiölen in folben ZFlafchen 
beriauien ſollten, Sie uns in unferen Rechten 
türzen, und wir werden Sie daher dafür verant- 
wortiih balten. 

Otto Shmidt Wine Co. 


ng ggg 
SHaararbeiten angefertigt bei Mrs. R. Cramer, 
1500: Weg Str, 27,31113,7ag 


— Defragt Beterfon, 23 So. Fifth Ave. — 
wegen Eurer müden, fihmerzenden Zübe. Rat 
frei. Hat ar u. fette „Anti Tender Foot” 
Schuhe ſowie Fuß-Spesiulitäten helfen jchnell. 

Siufami* 


Leute, dte an chronifhen Krankheiten Leiden, 
fpeztelU Nerbenleiden, Rheumatismus, Magen: 
leiden,  »Berirüppelungen Kocomotor Ataria, 
folten in der National School of Chiropractic, 
1553 W. Madiſon Str. 8. Floor, vorſprechen. — 
Unfere Behandlung bilft, mo alle andern ber- 
fagen, foitenfrei in unfernBehandlungssimmern. 

Sil,mitfa* 


Ariſton Salbe heilt offene Schenfel, alte Bein» 
wunden, MWpotbeic, 600 Wells Str, 


14il,fonmi10w 


Zeintinn Papering, Calcimining, erſmaffige 
Arbeit, bi ügt garantirt. BiB, 1618 W. Dipifion 
Er. Tel.: Monroe 4015. dag 1wæ 


Füße! Unfer Shitem entfernt radikal Froſt⸗ 
beulen, Wargen, Einwuchsnägel, Schwlelen. 
Hühneraugen, 25c. Uhl, 21 St Ban Buren 
Etr., Sabella Bldg. Abends: 5937 S. Halſted 
Str. Speziell! Echte Haarzüöpfe angefertigt. 
Poftbeitellung. 2agim& 


Beglaubigungen, Pollmadten, Teſtamente, 
"eberiegungen, Briefihreiben und fonitige jchrift- 
lie und notarielle Urbeiten prompt und zus» 
berläffig beforgt. wartorius, 101 ©. Filth Ude, 
Abends und Gonntags: 1938 Mohawi Str. 
nabe Genter Str. :* 


„Boarders! Schöner Plak mit Schattenbäumen 
für Reforterd, deutihe Küche, friihe Eier und 
mild, $1 d. Tag, auf der JSland Farm, nabe 
Mionis Bari. John Lammlin, South Haven, Mich, 

25jlamEt 


Sagt und, was Ihr bauen mollt, wir fagen 
Eudh, was es Foitet, ohne irgendivelde Ber» 
ütung. Darieben und Pläne, obne Kommiffion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; ITiäbrige Er 
fabrung. Alifon Eonitructing Eo., 25 NR. Dear 
born Etr. Tbea,x* 


— — —— — — — — — —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—— ———— — ——0— 
Dr. Welß und Frau. Oeſterreich-Ungarn, be— 
andeln alle Fraucnfranfheiten, unterrichten 
ebammen und — Entbindungen an in 

und außer dem Haufe, 1756 Weit Dibilion Str., 


Ede Wood Str. Telepbon: Monroe 94. 23jl,2* 


NRechts anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon a 
7 * 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advolat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rehtsfahen auf das Befte beforgt. 
Nordfeiteoffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12. 

10api 
Wagner KBecman, 
deutſche Advokaten 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
106 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. a 


B,B.R.ECummeromw, deutlider Abvofat. 
—— rk lee a 
Ai Alkonel Bant-Webäubn Lxe Yrmmer 430, 


em. En . nen: en 
I 1800. 


Rando 750. — 
Semina Os 
Uldbert a. fr 
fe_in allen 


mido - 
— — — — — — — — — 
si — eireoie übe. nahe Gndbahr,, 


er SFR “ 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


——— —— 
billig; elegant möblikt; Bun — a: 4 Bimmer-Einri 


25 Zimmer, rein, e 
24 Zimmer, Miete $90, ınmen $250; 
guie Lage; immer bejegt; billig und reell. 
14 immer; Einnahme $115; nur $600, billig, 
12 Zimmer, Vliete $5ö, Einnahme $125; fü» 
ne Wohnzimmer; nur 8700, wert $1000, 
10 Zimmer; Dliete $35; nur $475; nahe Bart. 
Mande andere. Lange, 704 — — 
2ag 


9 
⸗ 


8475 Taufen meinen $1200 Grocery- und Des 
litatejien-Store, gar feine Konfurrenz; neue Fir 
tures und Vorrat Groceried; Goldgrube für den 
tehien Mann; guter Plag für Meatmarlet ein» 
äuriten, da auf Blocks tein folder ift und 1000 
güauler auf diejen Play zum Einiauf von Gro- 
ceries und „Yleiih angeriefen find; guten Leu⸗ 
ten gebe ih aud Zeil auf Abzablung; billige 
Miete und Leafe. Anzufragen:_ 

5156 Jrving Pari Blvd., Ede 52. Abe. 
e modimi 


Grocer3 und Butcders, Adtung! Seht 
unjeren feinen Pla mit beiter Gelegen- 
heit für Grocery und Wi. tet, Endpunft 
der Ravenswood Hochbahn. Neuer Dop- 
pelter Laden in elegantem neuem Ge— 
bäude, Liberale Bedingungen für redjiie 
Partie. 4. 9. Hill & Go., 3400 Law- 
rence Live. 29jl,momijon,2w 


—— Butder, aufgepaßt! —— 
$275 faufen berizahlenden und gutgelegenen 
Megatmariet. Muß ſofort verlauft werden. les 
gantes Set Fiztures, inil. Compuiing Scale 
et:. Keine Komurvenz. Billige Niere tur Store, 
Wohnzimmer und Barnı. Auf Abzahlung wern 
gewünist. Ede Eorieiia u, Sceley Ave. Nehmt 
Ytiverbiew Park Kar vis Seelen Ave. und geht 

1 Bio nördlihd. 511 Miimaufee be. 


_ Bu verlaufen: Ein gutgehendes Grocerh md 
Zigarrengeihäft. Billig wenn jofort genommen. 
Nadaufragen Maper, 1930 Wolfram Sir., Xel. 
Gracelend 1973, 


Schubwerlitatt — 
Lincoln Ave, 


Zu berlaufen: Gutgehende 
franideitshalber billig. 3522 


Reitaurani:Käufer! Eehr gutes Neitaurant 
an Xincoln Ude, ift wegen anderen Gejchäften 
billig zu veriaufen, wenn gleih genommen. Zu 
eifragen Mitwoh Abend oder Donneritag bon 
8 bis 11 ihr Morgens. 818 Weit Nortyd AÄvbe. 

Zu derfaufen: Saloon in belebter Nadhbar- 
Ihaft, muß die Stadt verlajien, $350, wenit fo« 
fort genommen. Wodr.: U 564 Ubendpoft. mid» 


Zu laufen oder zu mieten gefudt: Meatmartet. 
665 North Ave. 


_Mödte mein 44 Zimmer Roominghaus für 
Farın oder Xandgeiaft vertaufhen. 320 Weit 
stinzie Str. doſa 

Zu verfaufen: Ein Mildaefhäft von 12 Kan- 
nen, in Borjtadt don Chicago, awei Pferde und 
Sagen, beite Einrichtung. Udr.: 577, 
AUbendpoft. mido 


Gutgehende Bäderei. — 
229, Abendpoit. 


Zu laufen aejudht: 
Adr.: B. 


Zu berfaufen: Saloon, gute Lage, 
Leaje. Gehe auf die Farm. Wbr.: 
Abendpoft. 


3 Jahre 
u. 580 


Bu_berfaufen: Roomingdaus, BE $37 Miete 
— Einfommen $25 wüödentlid. 2051 Mohamf 
Etr., nahe Garfield Ave. miſa 


‚Habe zuberfaufen: 16 Saloons mit und ohne 
Lizens, von 3500 -86000, 6 Groceries, 5 Deli⸗ 
fateffen, 3 Bädereien, 3 Zigarrenſtores, von 
$225—$1700. Wer überhaupt ein Geichäft, fann 
ein twu3 e3 till, fchnell faufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ave, 


‚Zu verfaufen: Saloon-Corner, großartig einge» 
richtet, alle Yirrures, Cafh Regiiter, Geldfchranf, 
alles neu, Woceneinnahme $300. Fragt Mors 
gens 9 Uhr. 1572 Elnbourn Ave. 


Zu verlaufen oder zu vermieten: Saloon und 
Roominghaus, im Loopdiftrift, lange Leafe; ei: 
gene Lizens. Adr.: M. 947 Abendpoft. momi 


Alt etablirtes 
2271 Urder Übe. 


u berfaufen: 
Krankheit. 739 MWebfter Ave. 


Bu berfaufen: Home-Bäderei und Delitatef- 
fen: durchichnittlihe Tageseinnahme $25. 1245 
Beit Randolgh Straße. dimi 


u verlaufen: Barberfhop, wegen Ausland» 
reife deö Partners, aanz oder halber Anteil, Ge» 
Thäft garantirt. 1508 Folter Ape,, Ede Clark 
Straße. dimt 


Zu verfaufen: Gut gelegener Saloon, Ede 40. 
Ave. und 12. Str., Chicago. Nadhaufragen: 7329 
Madifon Straße, Foreit PBarf, Jı. dimi 


Muß derfaufen: Wegen Krankheit, Haus, Lot 
und Schneidergefhäft, Home Mbe. nahe 21. 
Straße. Schulte, 167 W. Walhington Straße, 
Zimmer 610. bag1wæe 
‚gu berfaufen: Billig, Leaſe und Möbel von 
einer Wobnung von _6 Zimmern, Roomers. 215 
DW. Elm Straße, 1. Flat. bimt 


Bu verlaufen: 32 Zimmer NRoominghaus, 
Norbfeite, Gehdiftang, Beite Nermietälage, Jim: 
mer regelmäßig befett, Dam’/yeizung; babe es 
im bierten Nahre; Geichäft bezahlt fi durd)- 
aus gut. Wegen andermweitigem Unternehmen 
fan ich eS felbit nicht mehr überiehen. 2440 9, 
Chicago Ave., 2. Flat. dimido 


Boardingborfe au — * 


Guter Schuh⸗Shop, 


„ Retail-Bäderet, Durchſchnitts⸗ 
einnabme $50 täglih; guter Verfaufsgrund. — 
Adr.: 8. 189 Abendpoft. dimido 


Zu berfaufen: Billig, feiner Candh-, Grocerh-, 
Delifateifen- und NRotiond-Gtore, gegenüber Fa- 
brif und Schuie; Teine Konkurrenz; Zugeftänd» 
niffe, wenn fofort genommen. Gigentümer retit 
nad dem Süden. 2101 Racine Ave, mo—do 


Kranfbeitsgafber muß, ih mein, 27 immer 
NRoominghaus fofort verlaufen, billig. 515 Nord 
Elarf Straße. modimi 


Zu berfaufen: Ein qutgehender —— und 
Delilateſſen ⸗Store, Ecke Garfield und Nacine 
Ave. 2059 Racine Ave. modimi 
Zu verkaufen; Bäderei, Einlkommen $25—$30 
prs Tag, deutſche Nacharſchaft, bilige Miete, 
Kein Wagen. Jerry Horna, 3008 S. di. Ave. 
3ag,im& 


u berfaufen: Grocerh und Caloon; guter 
Play für ein Pole. Ede Paulina und Obio Str, 
Zag1wæe 


üü —— 

Zu berlaufen: Reſtaurant bei den Weſtern 
Electric Sbops, gutes Geſchaft. Nachaufragen 
46544 Meit 22, Straße. 3agim£ 

Delifateffen» ınd Grocerbftore, fein für Ebe- 
paar; 20 Tahre etabl.; qute Wohnung; Miete 
nur $20; Deftexage; Profit $100 monalfl.; Preis 
$550, billig; jehts an. Lange, 704 Dearborn Ad. 


2agim& 


—— 


Bu berfaufen: Srocery und Meatmarfet, Süb- 
fetie, 10 Jabre_etebiirt; großer Bargain. Zu 
erfragen: 1801 ®. 51. Sir,, Ede Wood Str. 


lagim&® 


‚Bu berfaufen: 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rudril 2 Cents das Wort.) 


Suche ehrendaften Herrn mit $1000 al3 Bart: 
ner für mein ——— geoder Ver. 
dienſt garantirt. Adr.: U. 508, Abendpoſit. 

Partner. Familie geſucht für ein Hotel, 20 
Zimmer, pro Mahlzeit 15 Perſonen: müfſſen es 


führen; fein Geld nötig. Nur fühige LKeute mö-, 


gen antworten. Ydr.: 3. 182 Abendpoft. momi 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 da® Wort.) 


Die neuen Sommerzitlel im Engltiden, 
Spreden, Lefen, Schreiben—für Herten u. Das 
men, beginnen am 8. u. 12. Aug. Stellungen, 
Engineer-Tizend duch Deutihen Bund. JII.-Seb. 
715 North Ude., nabe Halited Sır. Etet3 offen. 

mimo 


Engl. Spraßunterrit f. Eingemwanderte. 1523 
LaSaile Abe. Tel. Norih 4107, Ottilie Koehnte. 
20il,fafomiim 


Spradlebrerin erteilt gründlien Unterricht im’ 


Zagimw£ 


ern-Unterriht! Um 
olge unferer gold- 


Englifden. Wendt, 1849 Dayton Str. 


‚Englifher Klaffen- oder 
die geradezu wunderbaren 
get: nten Methode au demonitriren, erteilen oder 
erienden mir Einfilprungs-Lektionen, enthaltend 
die midtigiten Aufflärungen und. Deiebeungen 
für Eingemanderte, abfolut Toitenfrei! Keine 
bindende Borauszahlung! Nationale S 
Schule, 1176 Milwäutee Ade., Chicago, 
laug,im& 


Gelb auf Möbel un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


2534 zu verleihen 
auf Möbel. Piano, Pferd und en, 
—— o Ei, eh en, je nad 
Belieben, maden. Bir bezahlen Sur ulbert, 
Sragt na Mr. 
———— Ya & 2 
immer 20% ztford 8 8 ©. Dearbb 
tt., Sipneil.ede Dabifon. Tel. Ranbolph 3015. 


J 


— 


ra 


verlaufen. — 
Ulle3 neu, 


ung jelert zu 
Ge orni 
Re 5 . * 


Zu verlaufen: Abreiſe 
ſmmer· Sintichtung. 152 
lat rechts. 


Rarpet-Stuhl verfaufen. 2761 Dsgood EStr., 
Barn, Haus. 3 Rod. modimi 


lher, vollſtändige 
Eiybourn Abe., 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


345 laufen feinen Platten⸗Phonograph, nebſt 
Holaborn und hübſchem dazu paſſendem Kabinet, 
uͤber *3100 wert. 2810 Sheffielo Abde. mirfa 

Zu derfaufen: Schönes edhies Bauer Piano für 

50. Habe feinen Gebraud dafür, 2440 Lincoln 

de. Ta 

$100 Faufen pradtvolles Mahogan 
Upriadi FRiano, Loftete $400. 733 


gim 
Üpde., Sloor 1 


Kimball 
u verlaufen: $65 kaufen $400 Upright 


ilmaufee 
lag,ıim 
$5 monatlid. 1956 Larrabee tr. 


zu 
agim 

Zu verfaufen: Sofort, wegen PVerlafiend_der 
Stadt, verlaufe ih mein pradtpolles $600 
Piano mit Bank. Nur 6 Monate gebraucht, Tlit 


$175. Dr. Montes, 505 Sullerton Uve., nabe 
Karl Er. 2Zagiw& 


Pianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik in’8 Haus. Buih & 
Gert? Piano Co. Fabrik, Office und 
Terfanfsraum Weed und Tayton Straße. 
Diete $3.00 per Monat. 20f0* 


tur $85 für ein fchönes Kimdal Upright 
Biano, $5 monatlid. Bei Groß, 1549 Wells 
tr., nahe North Abe. diulumæe 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Einzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


zu vertaufen: Weißer Hund, billig. Mrs. Cuß, 
1325 R. Halſted Str. 

Zu vertaufen: Gutes frommes Pferd, ſtarker 
Bugay und Harneh. 1488 Elybourn Abe. 


Zu verlaufen: Echte englife Bullhindtn. 320 
WB, Kinzie Str. 


Bargain: Shetland Pond Buaap, berlaufe fo» 
fort wegen Ubreife. 11943 Butler Str., Weit 
Pullman. 

Bu bverfaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeitd« 
oferde. Sur Lumber:Bferde und Stuten, paffend 
(ie Sarmaehraud; au auf Probe gegeben; alle 
irten Pferde von größeren 
genommen. Offen Sonntag. 
Milwaulee Ave. 


irmen in Zauf 
i. Strauß, 155 
1008,%” 


Bu derfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Zanbarbeit; mwicaen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
"te 50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 

1258 N. Paulina Str., nahe Dils 
waufee Abe., gegenüber Wieboldt’3 und? 


oeller’3 
Dept. Stores. Mar Tauber. 


24jun.&* 


Geihäftseinrihtungen, Mafchinerie ufw. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


3u verlaufen: Großer Badofen für nur $50. 
2136 Belmont Ude. 


Kauft Eure Laden-Einriätungen bei 
ultu8 Bender, 
„Madifon und Peoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etiva 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
BVreife die abfolut niedrigiten in Shicago. 
üpeiniebenbeht arantirt, 
901 Bis 911 Weit Mapdifon Straße, 
Zelephon: Miontoe 1712, 
Dffen Dienstag Nachmittag von 2 bis 6 Uhr, 
1jul,2* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent das Wort.) 
Bu verlaufen: Bichele. 19850 Belmont Abe., 
im Barberibop. 


Ale Fabrilate von Drop Heab-Nähmafcdhinen, 
$5 und aufmärt3. Gultan, 3249 Lincoln Abe, 


4011,%* 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


eiratsgeſuch: Deutſcher, evangeliſcher, 36—⸗ 
jähriger Mann, nette Erſcheinung und edler 
Karalter, wünſcht die Betanntſchaft eines Mäd— 
chens oder Witliwe mit keinem oder wenig An— 
hang, zwecks Heirat. Kurze Zeit im Lande, war 
vorher in Südamerila. Habe 35000, welche ich 
mir ſelbſt erworben habe und momentan ein 
täglihes Einlommen von 3450. Suche nur ſolche 
Dame, welche wirlklich ein friedliches und liebe— 
volles Heim wünſcht. Vermogen nichtBSedingung. 
Vur ernſtgemeinte Offerten, wenn möglich mit 
Bild erbeſen, an poſtlagernd, Ader: K. H., Ge— 
neral Delibery, Madiſon Wis. Anonhm wird 
nicht u Nicht Gemwünidhtes zurüdge- 
fhidt. Ehrenſache. 


Heiratsgeſuch. Ein Büdereibeiiger, 38 Jahre 
alt, befisi eigenes zu und größeres Baar- 
fapital, jucht die Belanntihaft eines anitändi- 
gen Wochen: ebangeliiher Religion 
Hpeirat. Geld ift nicht notwendig, blo8 gutes 
Herz. Adr.: The Monarch Baterh, Box 126, 
Monarch, Nino. 


amwed3 


Heiratsgefuh: Junger, unbefholtener Mann, 
mit gutem Heim, wünficht mit einem Mädchen, 
nit über 23 Jabre ait, Belanntihaft zu ma- 
den, aweds Heirat. Adr.: U, 576 Abendpoſt. 


‚ Heiraisgefud. SIöjähriger Mann mit etwas 
eripartem Geld, fucht Belanntihaft eines un- 
gariihen Mädchens oder Nöittive ameds baldt- 
ger Heirat. Adr.: 2. X. 198 Abendpoft. dmdo 


Grundeigentum und SHänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


NRorbieite. 


Zu berfaufen: Bargain! Ede 36%X125, darauf 
fiehem zwei Gebäude, Dfenbeizung; ein 3: Flat 
Yrıd, 5 Zimmer jedes und 2: lat Frame auf 
PBridfendament. 4—5 Zimmer und 2- Uttic Zim» 
ner. ‘Miete $1212; Preis $10,500. 
Gtanley-Hoeppner & Co., 3357 Xincoln a: 
r 


— — — 


Nabe Addifon Ave. und Noleby Stre., 3—6 
immer modernes Steingebäude, große Lot, — 
8500. Augujt Lorpe, 820 North Ave. jamomi 
Neue Zwei-zlar Bridgebäude, fertig zum Ein 
Gehen over 6 Zimmer Zlats; Cihendolz:Be» 
leidung u. -Sußböden, offene Plumbing, elektr. 
Lit, Mofail-5loord in den Badezimmern und 
ge len; Surnaceheisung: 30 Yu Xot3; gepflas 
erte Strabe:; $5950 u. aufiotS. $1000 ober mehr 
aar, Reit $30 bis $35 monatlid,. mo— 
3elo3tn, Abdifon u. Leaditt Str. 


Bu verfaufen: Modernes 3-ftödiges Brid-Ge- 
bäude mit Briditall; Ofen: und Surnaceheizung; 
Kot 30X150 Zub; Preis $9800. Nadhgufragen 
beim Eigentümer, 1222 Fullerion Ave,, 1. Floor. 

di—fia 


Bu laufen geludt: 2» ober Sitöd. Gebäude, 
nördlih von North Ude, muß Bargain fein. 
Udr.: 3. 183 Abendpoft, Bagim& 


— — — 

Zu vertaufen: 5 SFlats an Racine Avenue, 
zwei haben Badesiminer. Miete 8860. Spott- 
biſlig für 380000. Arthur Joſetti, 657 North 
Abenue. bag1we 


Bargains in Cottages! — Modernes 6.8im⸗ 
mer Haus in Vommanbille, Lot bei 154, 
$5250. Modernes &-Zimmer Haus nahe Mont» 
rofe und Hamlin, Heißmwalferbeizung, Rot 3714 

i 125. $3500. Arthur Sofetti, 657 North 
benute. Bagim& 

North Ave., 4:itöd. Bridgefhäftsgebäude, amwi- 
{hen Larrabee und Halited Str., $14,000, wert 
$16,000. Auguit Torpe, 820 North Ave. 

3agitwE 
eisen ne 6 

Bu berlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-$lat Britfgebäude, 5 oder 6.Bimmer, Ci. 
Sunbolggußböden, Mabagont-Finifh, elektriihes 
Kit, „ Gas, heißes u. Taltes Waifer_in je 
dem lat: 30 Wu Lots, gepflafterie Straße: 
$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar. $30 
oder 7— monatlich. mo ⸗ 

elostyh, 19005 Belmont Abe. 


$200 Baar, 315 monatlich, Taufen Cottage. 

nf —— hoher Dachboden und Baſement 

ad, Bas, —— und laltes Wafler; ein Blod 

au Greaben nlinien u. bequem zur Hodbahn. 
elosSty, 1905 Belmont Abe. 

mo—fr 

Bu verlaufen: Neues Zwei⸗Flat Gebäude, 

Konftetbafement ulune Wleiilen, gepflas 

fterte Strabe, $3750; 8800 Baar, $20 monatlich. 
Belostn, 1805 Belmont Ude, 


T 
Modernes Zweisfflat Gebäude, Dal Trim und 
——— Bad, oo heißes und faltes Waller; 
—A Straße; ein Blod zur Car; $3100. 
ar, Reit nad Belieben. mo—fr 
Belostn, 1905 Belmont Abe. 

— — — — — — — — 
Schönes 3 &-Zimmer Brid und Framegebäude, 
EEE FEIE SIE- 
Abe,, k ent, 
ag 


Gutes S-flat Steingebäude, 2 LKotten, Parı 
Ube., nahe Eva: Ioe. Miete 82700, k 
$17,500. —B—— 820 Korih Werne, 


PN 24% N 
— 2* 4 
RR 


Bu bertauf Un Dayton Sir # 
en: .. 

en —— 

1* * $6800 berabgefegt. 


Schmidt & in 2175 Lincoln Ave, 
midoſa 


Bargain, Mit nur $150 Anzahlung: Hübſche 

7-Zimmer Cottage, Bad, —— ſch 2 

Gegend, nur $2950. 

Ssear Jojetti, 2411 Lincoln Ave,, nahe Halfte. | 
midoftſa 


Sehr billig! Nur $1000 nötig; amweiftöd. Haus, | 
Bafement, drei 4- und ein — Bringt 
$33 monatlih, nur $2800. thard Ehr,, na 
North Ave. 
Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ade., nahe Halited. | 

midoftia 


Spottbillig; Elegantes zweiitöd. u. Bafement | 
Steinfrontgebäude, zwei 6-Jimmerflats, Bad; 
nabe Grace Eir.; nur $5,400. 

Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited. 


midofrſa 


Neue moderne 2 Flat Brickgebäude, je 6 Zim⸗ 
mer, Beam Dede, Surnacedeizung; Miete $58, 
Ebenfall3 neue, moderne 2 Flat Bridgebäude, 5 
und 6 Zimmer; Surnacebeisung; leichte Zahlun⸗ 
gen; $500 oder mehr Anzahlung; Reit wie Mies 
te; nahe Hodhbapn und Straßenbahn. 

Srant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
famomife 


Bu berfaufen: Ein großer Bargain! Nur drei 
Blod3 dom Lincoln Karl; elegantes Brit Flat: 
gebäude, mit hohem Bafement, awei 5 Zimmer 
slat3, mit Badezimmern etc. Stall hinten; 
Miete $44 den Monat; Preis $4750. Eine Of» 
ferie, Hälfte Baar. W. ©. Hamlin, 1107—09 
Ediller Bldg. (alleiniger Agent). mifa 


_Bu bverfaufen: 2107 N. Halited Str., 2-%lat 
Framegebäude, zwei ö-Zimmer Flat, Gebäude 
in beiter Drdmung und meu geitrihen; Miete 
$334 das Jahr; Preis $3250;, eine Offerte. W. 
S. Hamlin, 1107—09 Schiller Blde., (alleiniger 
Agent). mila 


— — i 


Nordweſtſeite. 


Zu berfaufen oder zu vertauihen: 50 Fuß in 
* Part, Milmaufee Übe. zn —* 
zufragen beim Cigentümer, 3415 Hirfh Str. 


midofe 


niert 
Zu verlaufen: Brid- und Sramehaus, 2 Ylats, 
Billig. 1746 Girard Str. 
—— Großer Bargain!— 
$2350 laufen 2-itödiges Same, amet 6-Zims 
mer Slats, 1719 N. Wafhtenamw Ubenne. 
UA Armftrong & Co. 
Ede Fullerton und California ve. 
miſa 


Bu verlaufen: Schuldenfreie Bauſtelle und 
Baar. Wünihe Ylatgebäude in Logan Square. 
Anzufragen: 2569 Milmaufee Abe. famomi 

Regelin Jenfon& Eo. 


Zu bertaufhen: Bimeiftöciges Steinfront-Ge- 
bäude am Logan Square. Wünfhe Bauitellen, 
Bu ae: 2569 Milmaufee Ave. fami 

Regelin, Jenfon & Co. 

Hört auf Miete zu zahlen! Kauft eines unfes 
rer neuen 2:itöd. modernen 2—4 Zimmer late 
häufer, Zementblod Bafements, gepflafterte 
Straßen, nahe Milmaufee Une. und Logan 
Cquare. Leite Zahlungen. Dffice offen dal 
Melms & Son, 2530 Milmaufee Adenue, 

29infamt* 


$3800, Store, 5 Zimmer lat, 50 Yuß_bon 
Zransfer-Ede, Bargain. Martens, 2315 Nord 
California Avenue. dimi 


Zu verfaufen: : : : : 2-Flat Bridgebäude 
—Nur $5400.00— 

Kleine Baaranzablung, Reit wie Miete, Seht F. 

3. Fıtfimon, 3659 Spaulding, an Eliton Ave. 


di—ia 


6-Zimmer Refidenz 
part $100.00 
durh Ankauf diejes Haufes, während es im Baıt 
begriffen tft, wir maden jehr leihte Bedingun- 
gen für den Reft. Preis $3550. Seht & V. 
isztimon, 3659 N. Spaulding Ave., an Elſton 
Avenue. dbi—fa 


Zu verlaufen 


— 


$200 Baar, $15 monatlih faufen neue Brick⸗ 
Cottage, 5 oder 6 Zimmer, bober Dachboden, 
Konfretbafement mit BZementfloor; eleftrifche3 
Licht, moderne PBlumbing, Laundrh Tubs, Hart ⸗ 
bolz-zußböden und Irim; gepflafterte Straße; 
3 Carlinien innerhalb drei Blod3. 
William Zelo3thy, 3025 N. California Av, 
mo—it 


Bu verlaufen: Neues 2:Flat Bridgebäude, mos 
derne PBlumberarbeit, eleftrifhe8 Kit, Birch 
Mahagoni-Finifh-Trim; 30 Fuß Lot; gepflaiterte 
Etraße; ein Flat vermietet; ein Blod au amet 
Etraßenbahnlinien, nahe der Hodbahn, $5700; 
$500 oder mehr baar, $30 monatlid. — 
3801 Weſtern Ave., Ecke Grace. mo—fr 


Zu verlaufen: Nahe Milmwaufee ımd Latorence 
Ubde., zmeiltöd. Gebäude mit 10 Fuß bobem 
Goncrete-Bafement, awei 5-3immer Ylats, Bade- 
aimmer, Lot 75 bet 254, großes ameiitöd. Hub 
nerbaus, Zementbafin für Enten unb @änfe, 
Gemüjzgarten etc.” Familienberhältniffe halber 
für $5300. Arthur Sofetti, 657 North * 

ag1w 


Weſtſeite. 


u verkaufen: 2 Flats und Baſement, Lot 200 
bel 40, Ogden Ave, nahe 41. Abe. Kommt und 
ſeht den Eigentümer, John Jaros, 3924 Weit 
26. Straße. baug 1wæ 


Zu verlaufen: 5 neue Eotiageß, zwiſchen 30. 
und 31. ©tr,, an 40. Court. Leichte .. luns 
gen. 6il2m2 


Cüpfelte. 


Rieftiger SKhleuderprei3 für 
prädtige lleine Häufer, 
$350 Baar — — — $25 monatlid. 
3836 Galumet Ave., 2-ftödiges Preifed Brid und 
Stein, 7 Zimmer und Borhalle; fehr annehmbare 
Nachbarſchaft. Seht es fofort, wenn Ahr, den 
rößten Bargain in der Stadt haben mollt, zu 
$5473. Agent am Plate ‘von 2 big 5 Uhr Aach 
mittags heute und morgen. 
red'k H. Bartlett & Co., 
Bhone: Rand. 3751. 59—69 W. Waſhington St 
agim? 


Geldanlage und Heim. Kann billiger verfaus 
fen, al3 je in diefer Gegend offerirt; Nordoftede 
59. Str. und Princeton Ave., ncbe &t. Martins» 
liche, 72x125 %.; große Lot, Ede, und 2:Flat 
Srame auf Stein, ut bermietet, ffeiner Store 
und Stall binten; Gefamteinfommen $648. Ber: 


laufe feparat. John 9. Gay, 209 W. 63. Str, 
mifa 


Tel. Wentworth 1419. 

Verlangt: Store» und Flat-PBroperty, zwiſchen 
43. und 63., Center und Weitern Abe. abe 
$5000 baar. Ueberuehme Hhpothef bis zu $10,- 
000. Kaufe fhnell. Adr.: U. 582 Abendpoit. 

u berfaufen: Bmeiitödiges Flatgebäube, 5 
und 6 Zimmer, alle modern, Baar oder auf Abs 
aablungen. 6400 ©. Wood Etr. SagiwE 


Sudweſtſe ite. 
2 Flat Srame, 3035 ©. 40. Court, 
fertiggeftellt. Bargain. Brauche Geld, 
ablungen. Eigentümer am os Sonnta 
achm. Schlufſel 3036 S. 40. Court. 


oeben 
eichte 
3 Uhr 
olmf 


Vorſtũ dte. 

Zu verlaufen: Große Lotten an Ogden Avo., 
125 bei 130, fo groß wie 5 Stadtlotten zuſam⸗ 
men, nur 3 Blod don Straßen: und Eifenbahn. 
20 Minuten Fabrt nad der Stadt. Preis bon 

450 aufwärtd. $25 Paar, $10 per Monat. Keine 
Sinfen oder Eteuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U. Adams, gegenüber Bervhun Der 

‚ Berwyn, IU. 21il,fonmifa* 


Muß verlaufen: Groß Point, JU., ametftödi« 
Stein- und FYramegebäude, 4 Ücred, feiner 
Obftgarten. argain! H._E. Scuett, 1803 
Columbus Abe... Wilmette, JU. Phone 851 J. 

2agim? 


Sarmländereten. 


Zu berfaufen: Gute3 Land in Eribig, Wiscon- 
fin, Marinette County, an ber Bun Milm, & 
St. PBaul-Bahn, nahe aur Stadt mil Fabrilen, 
Kirchen und Schulen. Gut befiedelte Nahbar- 
haft. Habe biefe3 Jahr 47 Farmen berfauft; 
ommt mit, feht die Ernten; guter 
Boden; billige Preife und Ieihte Abzahlungs» 
Bedingungen, Arbeit garantirt im Ri 
— Bezahlung. Kauft feine arm, ehe Yhr 
ud nicht überzeugt habt bei mir, daß mir bil» 
Itger find, befferes Land Haben und Eud mehr 
Vorteile gemähren, ald alle anderen. Schreibt 
oder fommt perfönlih um Austunft. 

NR. PBillor, 2026 Blue Jslandb Übe., 
Ede 21. Etr. — Office offen bon 8 ubr rap 
Bi3 8 Uhr Abends. agi 


— —— — 
Zu — —— Gut verbeſſerte 155 Ackergarm 
2 Meilen ditlih bon Kilbourn, Wis. Gebäude 
mittelmäßig, feine ihimarze Erde, 65 Ader Rog- 
gen, Reit Corn, Kartoffeln, Millet; 40 Ader Ti⸗ 
motbh und Weide; 4 Pferde, 3 Mutterfhmeine, 
25 Schweine, 5 Heiferd, alle Sorten Yarmgeräte, 
Sasengine, Windmühle etc. Farm_doll — 
—⸗ 


nter mit 


ausgeitatted, Nehme leered oder bebauted EC 
cago Property und übenehme — Preis 
m 
den, um gewürdigt werden au lönnen. John B. 
Boeriter & Eo., 15 ©. LaSalle Str. mife 
mer Haus, an Late, Stod, allerlei Gerätihafs 
ten eingefdloffen; 58 _ Wetlen bon Ghicago. 
ntiod, 
Illinois. 
len von Town; 14 bochfeine feines Ge⸗ 
pann Pferde, Hühner, Enten, fe und feine 
e, Mas 
fhinerie und Stod, $6500, Bedingungen. — 
1943 Grace Str. Tagt* 
bon Florida — noch mehrere Deutiche, 
melde Luit hätten, dafelbit anaufiedeln. — 
ab L modimi 


$65 per Acker. Dieſe Farm geſehen wer⸗ 
Zu verlaufen: 7 Acres Geflügelfarm, 10 Zim⸗ 
Sprecht bor oder ſchreibt an H. Held, 
160 Acker verbeſſerte Wislonſin Farm, 2 Mei⸗ 
ebaude, Preis einſchl. der ganzen Ern 
Eine deutſche Kolonie an der Öftlihen Kuſte 
Adr.: U 558 Abendpoſt 


Berichiedenes. 


obn B. Foerfter & Co, 
— —— 





empfene Melt 


Bilutvergiitung, 
SDaut » Krankheiten, Gefhwüre, 
wunde Stellen, Baricocele, 
Beſchwerden, Waſſerbruch, 
Nervenſchwäche, Männliche 
Schwäche und Krankheiten der 
Nieren, Blaje und Drüfen. 


Die Beden-Methoden der GChichge Mebical Clinic, von derjelben ver- 
bollitänoıgt und ihren vielen Batienten empfohlen, weiſen ſehr ſchnelle und 
wirkſame Refultate in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konkurrenten 
al3 undeilbar mutgegeben tmurbden, und ihr wahrer Werth tit am beiten der 


aroßen Zahl Bon W 


ännern befannt, die von der Chicago Medical Clinic 


— wurden, naddem fie fich viele Male anderämo erfolglos behandeln 


eben 


Kein Gelb nöthig, um die Behandlung anzufangen. — Viele Männer 


zögern zimeifelsohne au uns zu fommen, teil fie bon unehrlichen, 


Dndien 


unge= 


Spezialiften betrogen wurden umd vielleicht jo ungläubig getvorden 


jind, dab jie denfen, e3 gibt feine Heilung für fie. Wir fuchen aber eine 


Gelegenheit, er folde Männer 
Theil ipielt beit uns feine Rolle, 

Dienite nehmen, bis mix 
fel borliegt, daß ein Fall dur 


ba 


eine geiluns erzielt haben, ivenn irgend ein Yiei> 
unfere 


behandeln, ımd Der finanzielle 
toir niemals Bezahlung für unfere 


ethobe heilbar Ye und wenn toir 


überzeugt jind, daß ber Patient aufrichtig und zuverläffi 


Bedenken Sie. — Wenn & 


Sie fi von una rn u Ay lafien, Tönnen 
Sie nicht verlieren, weil wir Für _ sehlichlag nichts berechnen. 


Es bat 


unzweifelhaft einen Werth für Ste, wenn Cie ettva3 Neues und Befleres 
verfuchen, als andere a ug haben, wenn ed Sie nichts toftet, e3 fei 


denn, daß Sie ganz zufri 


en find mit dem, mas mir für Sie thun fönnen. 


Heiiung oder feine Bezahlung. — Wir find die einzigen Spezialiiten 


in Chicago, die feine Bezahlung verlangen, wenn nicht der 


Batient mit den 


erzielten Refultaten voll a ButTiehen ft, und da wir eine gefchriebene 


Garantie geben, daß fie jeden 


r Dienfte bezahlten Dollar innerhalb einer 


beitimmten Zeit zurüdzahlen, wenn eine vollitändige unb dauernde Heilung 


nicht erzielt mırrde. 


Konfultation frei, ftreng geheim und erbeten. — Eine perfönlidie und 
durchaus gründliche Unterfudhung tft nothmendig. 


| Medizinen frei bis die Arankheitgeheilt if. | 


Stunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 hr Nach. und von 6-7 Uhr Abende. 
Sonntags u. an.allen gefeglichen Feiertagen nır von 10—12 Uhr Mittag?. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Sirasse, 


nahe Harrison Strasse, 


sofalberigyt. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Der Sieldihe Nachlaf vergrößert feine Ka» 
pitalsanlagen an der State Str. 

Infolge eines Verſehens beim 
Verfaufsabichluß hatte Die Nachlap- 
berwaltung von Marfhall Field am 
15. April das von ihr nebft den be- 
nachbarten Liegenfchaften um $500,- 
000 erworbene &rundftüd an der 
Nordmweitede der State Straße und 
des Couch Place, 40 bei 83 Fuß, nicht 
übernommen, um nad) der Richtigitel- 
lung des Fehlers auf das Land in öf- 
fentlicher DVerjteigerung zu bieten. 
Diefe fand geftern ftatt, und da hat 
die Nahlafpermaltung das Grundftüd 
um $25,000 höheren Preis, zu $525,- 
000, nochmals erſtanden. Insgeſamt 
hat ſie ſoweit in dem Geviert zwiſchen 
Randolph, State, Lake Straße und 
Couch Place $1,750,000 angelegt und 
bejigt jebt an der State Straße 180 
und an der Kate Straße 162 Fuß 
Front. Für 100 Fuß — an der 
State und 80 Fuß an der Lake Stra— 
ße hat ſie an David C. Coot 8810, 
000 bezahlt, an Henry Witbed, 40 bei 
130 Fuß, an der Late Straße, weit- 
ih an das Cooftjhe Land grenzend, 
3250,000; an Wlois Podrasnit, Wit- 
beis Nachbar, für 40 bei 180 Fuß 
$190,000. 
podromgefelfhaft von St. Louis um 
einen Bachtvertrag für die Gejamt- 
liegenfchaft bemüht. 

Die 2. Hiper & Son? Gabblery 
Co. hat das im April von ihr zu 
$160,000 an Galpin de Wolf verfaufte 
Land A der Südoſtecke ber Sanga- 
mon und Ban Buren | Straße, 201 bei 
125 Fuß, jest auf 99 Jahre zu je 
58000 aepanhtet, I verpflichtet bie 
Steuern zu bezahlen und eine Yabrit 
im Werte von $110,000 zu bauen und 
in Stand zu halten. 

Edward F. Mitchell hat zu $16,000 
das ſchwediſche Miſſionstabernakel 
an der 30. und La Salle Straße, mel- 
ches 1877 gebaut murbe, gefauft und 
wird e8 an. eine farbige Kirchenge- 
meinde wieder verkaufen. 
Miſſion wird an der 62. Straße und 
Langley Ave. ein Neubau zum Preiſe 
bon 830,000 aufgeführt werden. 

Die Eheleute Andrew und Bertha 
MecUAnſh haben zu 321,000 an Han— 
nah C. Olſen ein Mietshaus und 
Grundſtück, 50 bei 122 Fuß, an der 
Dakin Straße, dreißig Fuß öſtlich 
von Rokeby, verkauft, und Sophie 
Miller an William Schönberger das 
Laden- und Wohnhaus 425 Weſt 
North Avenue zu $12,500, und Dr. 
Camillo Bolini ein Zaben- und Wohn- 
haus an der Ede der Haliteb und 
Eming Straße zu $45,000 an Meyer 
Lapin. 


— Das dicke Ende. — Sie: „Alſo 
über Nervi wären wir einig?“ — Er: 
„Ja, nun handelt ſich's nur noch um 
den Ner⸗vus!“ 


Einfifche Strümpfe, Bandagen, Brud;- 
a — 2, 25 
— — 1. 75 
Anie - Etüd — 
—— — 25 
— vn 1. 70 
Baumwolle. rd 
r Reibbinden — 3:25 
— Leibbinden N 
Wir —2 über 100 Sordeu Bruchdander, 
ARE ein gut pafenbes für Seben. 
ze 
Ofien täglid ven, 8 Be 6. u Sonntags bon 
‚801.08 Milwaukee — 
Ede Chicago Ubenue, 
& Nehmt Gievater. 


bänder, direft von ber Fabrik zu Euch 
— ‚ Anielänge 
———— 
Baumwolle. ...... 1.95 
ne Bandagiften — au für Damen. 
HOTTINGERS FABRIK 
rer. 


vor 


| fünfzehnjährige 
Hent, 5156 Bifhop Str., und Harry ! 


Bereits Hat fic bie Hip | her. 


Für jene | 


CHICAGO, ILL. 


Um das Erbe. 


Enttäujchte Angehörige g greifen das Teita- 
ment der Wittwe Mary Corfery an. 
Unter der Begründung, Mary U. 


Eorfery, die Wittme eines Politikers | 


im Schladthauöpiertel, jei bei der Ab- 
faffung ihres Teftamentes act Tage 
ihrem am 21. 


höriger Weile von ihrem Bruder John 
P. Auftin und Frl. Adelta “Hopkins, 
Schweſter des früheren Bürgermeijters 
Kohn PB. Hopkins, beeinflußt worden, 
haben enttäufchte Angehörige der Ber: 
ftorbenen da3 Teftament in einer 
Klage im Superiorgericht angegriffen. 
Der Nachlak wird auf $400,000 be- 
mertet und foll zum großen Teil Au: 
ftin zufallen. Frau Corfery wohnte 
5016 Grand BIvd. 
— — ———— 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel. Calumet 730 und 869. 


—ñ—— — — 


Ein Jungenſtreich. 


Vom Dach des gegenüberliegenden 
Inſurance Exchangegebäudes warfen 
geſtern kurz nach Börſenſchluß zwei 
Schlingel, Joſeph 


1459 Weſt 42. Ave., etwa 
fünfzig Steine und Zementſtücke bis 
zur Dicke einer Fauſt durch das Glas— 
dach der Produktenbörſe. Die noch 
zurückgebliebenen Börſenmitglieder 
flüchteten, und Sonderpoliziſt Pierroth 
und Aufzugwärter John Schmidi 
packten die Uebeltäter. Wertvolles 
Kunſtglas war zerſchlagen worden. 
Die Knaben werden dem Jugendrich— 
ter vorgeführt werden. 


— —— — ⸗ 


Nickel Plate Bahn 


verkauft Tickets, Chicago nach New 
York und zurüd, $27.00; Bofton und 


zurüd, $26.00. Rebuzirte Raten nad) | 
Ebenfalls | 


anderen öftlichen Pläten. 
verfchiedene Routen. Liberaler Auf: 
enthalt. Stabt-Tidetoffice: 66 Weſt 
Adams Str.; Telephon: Central 6172. 


ag3,7,12,15,17.21.26 
— — — 


Sismarckgarten. 


Die Spielzeit des Ballmannjchen Cr- 


cheſters neigt ſich hier ſtark ihrem Ende 
Der beliebte Dirigent ſtrengt ſich | 


zu. 
nun bejender3 an, fich Durch gediegene Lei 


ftungen bei dem Bublitum in guter Erin. 


nerung — halten und nicht etwa unter 
Verglei 


von ihm gelieferten und den auf die ſei— 


nen folgenden Ereatorefongerten gezogen | 


merden mögen. Auf da3 von Herrn Ball: 
mann für Freitag aufammengeitellte 
Klaffiferprogramm wird bejonders auf: 
merfjam gemacht. 

—— eu — — — 


Bhite Eity. 


Unbeeinflußt, duch die Ingunft der 
Witterung nehmen bier die Luitbarfeiten 
ihren Fortgang. Das Krhlidhe Orcheſter 
im Verein mit tüchtigen Gejangsfräften 
bietet Mufifliebhabern erlejene Genüjje 
dar. Die Kabaretvorftellungen finden 
allgemeinen Beifall, und da3 Panorama 
bon dem u Untergang be3 Rie- 
fendampfer3 „Titanic erteift jich als ein 
bortreffliche3 Zugmittel. 


Niverview Ervoſition. 


Nannigfach 2 die unterhaltungege⸗ 
legenheiten, we che dem Publikum Hier zur 
Verfügung ſtehen. Für heute Abend ſte— 
hen be große Rennen im Motordrom 
auf dem Programm. In „Dante’3 Ins 
ferno“ kann man da3 Grujein ıcrhie 

einer anderen Ceite des Geländes ladel 
die Rollſchuhbahn das junge Volt zum 
Beſuche ein, falls dieſes nicht vorzieht, 
ein Tänzchen zu machen. Die lebendige 
Beranfehaulichung der Schlacht, welche der 
ehe dem trimac” geitefert 
Ion 9 77 ſich öfter al3 einmal anfe- 


Dabei zu —— Von 
— —— nn Ei ES 
mit der Behr ki prächtigen Pferde 
—— hat. 


N | Mr. 4, 
ww —3%c. 


Suni nach langer | 
ı Krankheit eingetretenen Tode nicht zu— 
ı rehnungsfahig gemefen und in unge- 


en zu leiden, welche atwiichen den | 


—— 


. Baul Me Ar. 
Übenue N, 

Eante, Senne 72 F 

Wiſſenbach, Serman “ Ss 


1724 
2. 


‚ie 


de, 
in Shan une m. 


Banferotierflärnngen. 


Um Entlaitun 3 Bertahlihtciten 
fuden im Diltri —& nach 


Harry L. Clart; Berbindliäfeiten $1,360.90; Be» 
ftände $240. 


George C. Reit; Berbindlichleiten $396, Teine 
Beitände. 
— ne — —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Auguft 1912, 
(Die Rreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baazpeeiie.) 
Weizen, neu, Nr. 2, rot, $1.00—$1.03; Nr. 
3, ot, 97c—$1.01: Nr. 2, barter Riniers 
weisen, 934— 96: Nr. 3, Hart, $1.00— 


| Gehblehräbelgen, Nr. 1, $1.01— 1: 
‚ $1.00—$1.05; Nr. 3, 93c—$1. 

mais, Ar. * 3 — 74c; Nr. 2, weiß, TE 

c; Nr. 2, gelb, 74—75c; Nr. 3, 728⸗ 

38 : Ar. F weiß, TayTöc; Nr. 3, gelb, 
73a —7c: Kr, 4, TO—T2Y. 

ı Neuer Hafer, Nr. RZ 30%4—31%c; Nr. 2, 

weiß, 33a —34lac; Nr. 3, weiß, Big —ä8c: 

weiß, 30—31lc; Gtandard, 32% 


[mesgen Nr. 2, neu, 88-706; Nr. 3, 66 
“c 
‚ Gerite. „Malting“, alt, 75-806; „Weeb“, 
| 45—-50c. 
ı Mehl „Winter Patents”, $4. .00 das 
| Faß; Roggenmehl, $3. 76—$4.00; 
Hard Watent, „Straight Cops 
$41.60—$4.80; befondere Marien, $5 
' Heu. (Verlauf auf den Geleijen. a 
} a: $23.00—$24.00; 
$22.0 beites Prairie; Sau bo", 90: 
Nr. " $12.00-—$13.00; Pin 2, $10. 00-- 
| $11 .: Padhen, $6. 50-—$7.50 
SIE 98 amen. „Caſh Lois”, $4.00— 
| Rleejamen. „Eafhb Lot“, $10.00—$15.00. 
Del 
| Standard, weiß, MB.. 
geadtigbt, Ben — 
— un... 


Br 


Napbta 
' Gafolin 
Leinfamen:Del, ob, * 5 dab 
ı gereinigt, per 5 Fab.. 
| Zerpentin — 
Echlantvieh 
| indvien, Gute bis ausgefudhte tiere, 
' $0.00—$10.10 per 100 Pfund, mittlere bis 
ute Sorte, * -$3.50; gute bis ausge 
uhte Kühe, $5.60—$8.00; gute Bis ausge 
funte stalber, $V.2 —— 00; Bullen, Flei⸗ 
fherwaare, $5.00—$7.0 
Schweine. Gute bis —52 Polelwaare, 
$7.00—$8.05 per 100 ᷣſund; guie bis aus⸗ 
gefuchte (zum Verſandt), $8.50—$8.65; 
mittlere bis ausgeſuchte Fileijcherwaare, 
$8.30—$8,.55; guie bis ausgeſuchte Fertel, 
$7.30—$8.20; ber, $3.25—$4.25. 
Schafe. „Nübethers“, per 100 Pfund: $4.10— 
$5.60; „Breeding mes“, $4.00-—-$5.00; 
Fed PVearlings”, $6.10—$5.50;5 „Native 
a $6.80—$7.50; „Emwes”, $4.00— 
4 
Mioltereiprodufte, 
Butter— 
TEN» 
Nr. 1, 


Kr. 2, 


SocoC=-S099 
OU. m 


ertra, 25 

Pfund 0.2414 

5 Pfund, 0.23 
"Kairies- “> das 0.24 
Mr. 1, das Pfund. ....rucese 0.22 
„Ladles“, das PBfumd....... 0.21 
Packwaare, das Piund...... 0.29 

Eier— 

Gemiihte Waare, ohne Ab» 
aug don Berluit, das Ded. 

(Kıiten zurüdgelandt) .... 0.144—0.15% 

do. (Kilten Aingereisften) 0, 16 16% 

„nirits“, das Dusend...... 9.1 —). 

; Extras“, das Dupend.. 

Räle 

Rahmkäſe, „Twins“, 

„Young Amertca, var "BiD. 

„Daifies“ das Pfund. 

Brick, das Pfund. 

Schweizer, neu, das "Bund, 

Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiid. 

Geflügel giebend) 

Hühner, das Piund.. * 

b  „Brotlers“, das fund. ——— 

Frunbübner, das und.. 
Trutbühner, das Pfund . 
Enten, daS Pfund...» 
Bänfe, das Kfund..... 

Geflügel (Küblipei 

Hühner, das Pfur u 

Zrurbühner, das LND.. 

Hähne, das Pfund 
Kälber „(oeidlngtei) — 

50— Bid. Ge wicht, 

60-— 55 Bid. Gewidı, 

Su-—100 Rid. Gewicht, " 

Genmüie und friies Oft. 
neue, das Yaß.. 
die Kiite..... 
die Kilte. 

Grapefruit, die & — 

Pfirſiche, die Kiſte 

Waſſermelonen, Carladung.« 

„Gem“-⸗Melonen, 

Blaubeeren, 

Himbeeren, 

Brombeeren, 

Gurlen, das ‚Dugend 

Kraut, die Hi ite. 

Blumenfohl, die Ntite.. 

Sellerie, die Kifte.. — 

Blattſalat, der Kübel. .......... 

ı Kopffalat, der Kübel............ 0. 
Brunnenfreffe, der Hord........ 
eerrettig, daS Ya 
Rote Rüben, bus HYunbert.. 
Mohrrüben, das Hundert.. 

Spinat, der Kübel 
Tomaten, die KHiite. 
Riefferfhoien, die Slüite....... .3 
Rhabarber, das Bündchen. ..... 0.06 
Radieschen, 100 rn 1.00 
Swiebeln, die Cumner fiite.... 0.25 
Rüben, das Hundert.. 
Peterſilie, Dutzend Bündden... 
Srüne Erbien, der nun 
Cihfom, der Sad.. 
Grüͤne Zwiebeln, das © 
Bobnen— 
Brüne Shnittbohnen, Korb 0.23 
Zrofene Bohnen, auserlefen 2.86 
Rote Niervenbobnen . 2.50 
Reue Kartotieln, Nllinoie, Bu. 0.65 
Süßlartoffeln, der Buſhel 


essos® 
he u ji Du 
WU 


SEE 


he 
Ki» 


0.17 


a 
2 


Ser, 
oıw 


<w 


— 


Ar 


8 eco £00 
u I 
ok w 


> 


Aepfel, 
Zitronen, 
| wrangen, 


ars —1,25 

.125. .00—200. 00 
Standarötifie.. 1.00 —2.50 
16 Duartd, PR 2.50 
rote, 24 Quarts.. 2.00 

16 QDuarts 2,00 
—1.25 
— .60 
—1.00 
—U,.75 

v.15 
—0.50 
—0,15 

4.00 
—1.00 
—1.00 
—0.50 
—0,50 
—0,50 
—0.05 
—1,.25 
—0.90 

1.25 


Binden 0, 2 


Aftienbörfe. 


Nachitehend die Duotirungen an ber 
| hiefigen Aftienbörfe: 


alti>n. 
Verläute. Hoch. Riedr. Sau 


preiie. 
American ann 401% 
Do. beborzugt......100 120% 
Am. Shipbldg. bevorz. = 102 
Chicago Pneu. Tool.. 504% 
Sitternat. SHarvefter.... « 124 
Qualer Dat3 30: 305 
Do. bevorzugt 110 
Eearg:) Roebud. .. 10714 
Do. _bevorzugt.. 12414 
Street Stable — 9% 
Eiudebafer — 40 
Do bebarzugt.. 061% 
Emift & Cr 3 106 
Tg Ti Ti 


n, SG rear 


9,000 Ehicago Rus. 53... 100% 100% 100% 


— Dann allerdings. — Sagen Sie 
mal, ift eigentlich der Verficherungs- 
agent Schulze in feinem Berufe jehr 
tüchtig? — Uber ganz außerordentlich! 
Der bat ja fon einmal einen Ber- 

 Tiherungsagenten verfichert! 


Hadikal- Heilung 


— ger — 


Nervenf chwäche. 
— er, leidet 


fenden El 


= sen agentiläee Ben — 


Schöpft Aufheiterung und 
Energie aus eurem Bad 


burh ben Gehraud, won 


HAND 
SAPOLIO! 


€3 reinigt und erfrijcht die Haut, öffe 
net bie Boren, — tote Haut⸗ 
teilchen und ſtimuliert den 
Blutumlauf. 


Ulle Groceries uud Apotheken. 


r, en — — — —“ 


— — — — 


Heiratslizenſen. 


olgende Heiratslizenſen wurden in der Office 

de ounthelerts ausgeſtellt: 

Julius Bittmann, Anna Sattler, 28, 10. 
Karmrence Morfe, Jona Bertins, 23, 21. 
David Huroith, Sarah Ehapi 0, 28, 28, 
Arthur Grodon, May Walfb, 22, 19. 

ames Michnedy, Annie Artl, 23, 21. 

tanced? McInned, Mae Dillard, 43, 28, 

ngelo Saciana, Sojie Mifiine, 21, 21. 
Leron UnDyta, Sarah Laferty, 40, 35. 
nes Jobniton, Emdma X. Homwell, 30, 26, 

Sephen Kosler, Annie Mesiite, 2, „38. 
— Wing, Beatrice Frelioing, 26. 
Urtdur Stone, Mable Tennant, ver * 

oe Williams, Katherine Wharten, 52, 50. 

alentine Slomit, Marzya Stirsia, 25, 22. 
Beliz Valley, Catherine Mulconern, 21, 19, 

cob Delt er, Beilie Sendelovsin, 26, 20, 

3 n Stanley Kottie Smith, 36, 30. 

n Stola, Katie Sranzel, 21, 

Sc Sobnfen, Annie Nelfon, 3 32. 
eorge Goodman, Fannie Kiramer, 24, 28, 
Eharles Ealm, Jennie Smith, 29, 24. 

Eharles Walters, Elizabeth epadn, 24, 18. 

Auguſt Soletti, Eleonora Mei. 28, 
ebing Lipman, Mary Andrie, 2 19. 
tant Zorativicz, Miarie Szumlaiomsta, 23,18 
ening Garlfon, Grace Girarce, 23, 18. 
ohn Coleman, Elean — 27, 20. 
acob Simon, Grace Caliban, 31. 
ted Jolly, Marie Drislell, I 33) 
eorge Hansman, Jellie Kirhgraber, 42, 40. 

Michael Mutoudb, Mary Ctahdibar, 25, 25. 

Patrick MeNichols, Mary Homlen, 24, 24. 

Walter Ryers, Nellie Beine, 29, 19. 

Stanley Auijawa, Gecelia Ezofel, 28, 18. 

gar! Mauren, Ehriitena Soufup, 40, 24. 
dward Weigle, 2. Ragin, 32, 

ZTony Karzynowsli, Konegunde Krıma, 23, 22. 

Antbonh YWorfbam, Hulda Stig, 27, 27 

zu. Roelter, Anna Anderion, 41, 38, 

jan Wend, Anna Hrabereicz, 26, 2. 

Martin Howard, Margaret Zender, 24, 21. 

William Halm, Anna Davle, 39, 32. 

Antoni Jalowsli, Feliria Regalsfa, 26, 18. 
abel Kellbacinsii, Stella Emwaitorwefa, 27, 18. 
s n Ries, Emma Guttnedt, 21, 22, 

epb Kennedy, Ella Hurley, 24, h 

Willam Petrie, Bauline Waefer, 23, 20. 

Walter Iobnion, Euler Baumbardt, 22, 20. 

Perch Erougban, Harriet Alrich, 21, 18 

Elbert Allen, Editb Aibbv, 31, 30. 

Sale Waldman, Bella Zeberman, 2: 

Srani Delanen, Treflie Meadanı, 3 
tanf Noopinsfi, Katie Subawsia, 2 

Martin Rogers, Nulia illiawiene, 4 

Ebarles Carr, Florence Fiſher, 43, 

Charles Sincloit, Wilhelmine Brew, 4 

Chriſt Kutos, Edna Tuß, 23, 22. 
ohn Bernier, Minnie Sadau, 24, 24. 

Uec Kyle, Mary Partk, 24, 23. 

Arthur Ayers, Eilcen O’Donnel, 25, 

leider Wilfon, Alice Eine, 31, 28. 

PBercch McEullouad, Gladns Miller, 35, 2 

Bert Dangers, Adeline Elopec, 31, 21. 

Ihomas Culgio, Wile tool, 26, 38. 

Charles Witlomsli, Margaret Gabrvs, 25, 19. 

William Conroy, Mae Pell, 26, 25. 

Däcar Mofer, Rofalinda Mach, 4, 32. 

Sohn Zalojel, Julia Breb, 29, 26. 

Thomas Kearn, Ktatbleen Gaynor 

James Rocco, Mary Benmnitti, 23, 

Sarl Eridfon, Elen Smwanfon, : 

Antonie Dagoftino, Basaua Gloriofa, 34, 

Senrh Bierman, Gleonora —— 

Ballace-Kerr, Marie Hertel, h 

Sohn Bultbins, Henrietta —33* 2 

Meivin Home, Fern Ruffell, 26, 20. 
John Clanch, Mary Hamatth 29, 1. 

Walt Boyle, Ilabella Smith, 32, 30. 

Rofeph Koi, Frieda Brebner, 26, 18. 

Charles DeNovo, Agnes Blad, 22,.20. 

James NcEormid, Barsheba Tonle, 22, 


— 
Scheidungsflagen 


wurden eingereicht bon: 

Sophie gegen Jalob Edel, araufame Behand: 
lung; Eva gegen Nalob Wohvig, araufame Be: 
handlung; Glarence gegen Yonife Nuggiere, Ehe: 
brudh; Gepbard gegen Rellie Frement, Ehebruch: 
Elizabeihb gegen Julius Jannich, Trunftſucht; 
Hattie gegen James A. Thompſon, Verlaſſen; 
Willis gegen Littie Robinſon, Verlafſſen; Alice 
gegen Wilſon Shelter, Ehebruch: Vera gegen 
Clarence C. Fowler, grauſame Behandlung: Flo— 
rence gegen James Donegan, grauſame Behand— 
lung; William I. aeaen antroline Uccola, Ehe: 
bruh: Warb gegen Weorge WW. Renzmeyer, Ver— 
laffen; Anton gegen Sella W. Despol, Chebrucd; 
Therefa gegen Frani W. O'Brien, Trunffuct: 
Claus ‚gegen Anna Menwerf, Berlafien: Edıtb 
—25 ohn Rozemo, grauſame Behandlung: 

oſeph gegen Mary Sima, Verlafſen; Zulia 
gegen George W. Walter, Trunkſucht; Marh ge— 
gen Benjamin F. MeGee, Berlafſfen. 


— — — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 
Folgende Grundeigemums zübertragungen in 
der Höbe bon $1000 und darüber wurden amt: 
li eingetragen: 
2713 |. 43. Str. Iſtöck. 
Dtto Borhard, $1000, 
3844—-48 Fullerton Mve,, 
ımd Flatgcebäude, B. Hanaler, $10,000. 

2026 %. 68. BI., 1% itöd. Sramewohnhaus, ©, 
Mont, $2500, 

3919 W. North Ade., 2itöd. Baditein Laden: ımd 
Flatgebände, M. Jorgenien, 84500. 

3740-48 Fullerton de., 4% Itöd. Baditein 
Laden- und Flatgebäude, S. Miller, $12,000. 

Atöd. Aütblipeicher, Merhants’ Cold Storage & 
aWrebouſe &o., $300,000. 

Nordoftede 37. Etr. und Center Ave. Aſtöck. Ye 
fteinlagerbaus, Fisfimmons Iron & Steel Co, 
825,000, 

1407—09 Fullerton Ave., 3itöd. Baditein La- 
dengebäude, Fullerton Rlumbing Co., 86,500. 
7115 ©. Michigan Ape., Zitöd, Baditein Flatge: 
bäude, Williant Keena, 86,800. 

5655 Sheridan NRd., 2itöd. Baditeinwohnbaug 
und Garage, S. Titosti. 

2825—31 RN. Rodwell Str., 2itöd. Baditein Flat: 
gebäude, N. Kieldfen, $1200. 

Ciüdoitede 63. Str. und Ct. Yawrence Nve., 
felhaus, Mariball i:Feld & Co., $3300. 

2414 N. Ridgeway Abe., 2ſtöck. Flatgebäude, H. 
Olſon, 85000. 

3532—34 Unndale Apde., 2itöd. 
bäude, Charles Trute, $8500. 

1424 Urghle Str., 2itöd. Baditeinwohrhaus, €. 
E. Ruffell, $2800, 

3713—29 ®. 63. Str., Zitöd,. Framewohnhaug, 
Allenhbenh College, $20, 000 

1326 Winnemac Mve., 3itöd. Baditein Flatges 
bäude, I. ©. Biotowsti, $10,000. 

4429-31 ©. Marihfield de, Fitöd. Backſtein 
Flatgebaude, John Radonis, 84500. 
6820 Honore Str., 2itöd, Framemohnbaus, Ems» 
ma Senfen, 82000. 
3400 N. 42. Et., 2itöd. Baditein 
R. J. Reynertſon, $4500. 

— Kammerling Aven, 23ſtöck. Backſtein 
Flatgebaude IJIRebnertfon $3000. 

1914 N. Walhtenam Upe., Zftöd. Baditeinanbeu, 
Carl ©. Ihomvfon, $1500. 

Riderfide, So. Add., Blod 8, Sophie Struebin 
an Henrh Thil,$4000. 
——— Bilfons Udd., D. 40 %., Lot 11, und 
W. Lot 12 Riod 4, Gharles 9. Brei⸗ 

old. —* Samuel 3. Dibble, $10,484. 
Sarlem Refub., Carnen’s Add., Lot 15, Blod 3, 
Et Witt an William 3. Micelbeufer, 


Zhaber'3 Cub., Lot3 8 und 10, Blod 1, W. 


12, 41, 13, Newton Williams { 
Levis,” 81,100. * — 


Dasielde Grunditüd, E. G. Lewis an 3 
%. Berndt, $1,500, en. 
Evaniton, Lot38 oder LXot3 5 bis 10, Plod 58, 
Bertha K. Ehatterton an Heinr. Arey, $1,400. 
— Ehafe & PB. Add., R. %, Lot 12, Blod 
© %. Ruberbanz an Stefan Widczoret, 


82000 
South Raten, Rot 23, Refub. Block 3, R®. 
Bower an Dabid Stevenion, $1, 2 e 


1347—49 Milmaulee Ave., vierftödiaer Bri- 
Departmentitore, Carl Lan enborf, $40,000, 
1120—22 Oft 9. Pr ——— Frame⸗Cot ⸗ 


e, A. €. Smith, 
. Ealifornia u ”- eftöciaes Frame 
7500, 


3222 De * —— ockiges Brick⸗ 
gebäude, A. Olszewsſi, $12,000 
R Etr,, einftöd ger — M. 
„dee u En, „ginttöciges Sramegebäube, 
2480 ‚Sale Sm — Anbau und Umbau, N 


— ro 
51. Etr., einftädige 5 
— cheiewen 3023 M „at. —— 


— —*5 sts 
Ave. En Bridgebäuts 


en 
— — 


25. 


23 


Frame Ladengebäude, 


2ſtöck. Backſtein Laden— 


Res 


Baditein Flatge» 


Flatgebäude, 


rant (3 

. 55. Ude. 1 . füdl. don Lawrence. Weft- 
front, — Harbey B. Vlet an Fred 
‚48. Une., 25 ©. nögbl. von 
no 50 RN ga Daniel 


born, $ 
elben Abe,, 


neue 
— 4 Sa Dart mann an 


, $1500 
— Kan 33 in, 
front, 3 Be 5.* John a Ps 38 
u 
Larvrence Ave., Norboitete Kimball, Südfteont, 
41 bei 125; ©. &. and Tr. Co,, Truftee, an 
Edward Menttn, $15,000. 
Lundale Ave, 174 %. Öditl. von Central Bart, 
Südfront, 25 bei —* Louis Bromberg uü. U 
an Otto "Flint, $4000 
bon Leland, 


ent 


DMaplemood Ape., 159 F. nördl. 

Weſtfront, 60 bei — C. T. and ir, c6. 
Truſiee, äan Frederick W. Lenfeſty, 31600 

Sawher Yive., 278 3. fühl. von Sunnhfide, Weit» 
front, 30 bei 125; Front $. Tunt an William 
5. Geng, $7000, 

Gault Court, 320 #. fübl. von * Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 134; Jacob Kung u And., duch 
MM, in Sh., an Bene Barett, use 

Walton Place, Südiwe tede Safapette Court, 
Norbftont, 100 bei 107; &. T. and X. Co, art 
Drrin I. Holbroof, $30,000. 

Emerald Yive,, 150 %. füdl. von 31. Str,, Oft- 
front, 25 bei 125; Betronela Keßler an Jofeph 
Buosinafy, $1400. 

235 W, Ban Buren Str., zwiſchen Siſth Ave, u. 
— Eliga- 
W Gidbdings u. And. an Wallace G. Elart, 

500. 
— Van Buren Str., atwifhen Fifth Ane. 
Franklin Str., Nordfront, 2u bei 105; Er» 
Ban von Sumner ©. Eiy an Wallace ©. Elarf, 
$18,700, 

Ballace Str., 125 $. füdl. don 32., Weftfront, 
Rn 124; Hency Wiegen an Reter Bumblis, 

Alfırs, Div,, Lot 43 u. nördl. %& Lot 44, Sub. 


Kot 4 etc., weftl. 14 15, 37, 14, öftl. von Midhi- 
gan Ave.; re Jagmin an Malta Sapranus» 


las, $200 
Bi F. öſtl. von — Grobe Xbe., 


89. Eir., 
Nordfront, 5U bei 125; Battl. Feeney an 
Barten, $2550. 


Ehas. D. 

7. Str, 75 5. ditl, von Galumet Upve., Nord» 
tont, 25_bei 125; Erben von Tho3. Davey an 
tidget Dave, $1200. 

Green Sir, 185 5. nördl. von 70,, Maebicont, 
32 bei 125; G. I. a. Tr. Co, an Eedaftian ©. 
Miller, 81500, 

Morgan Etr., 120 %. fitdl. von 75., Weitfront, 
30 bei 124; €. Baffett an Anthony G. Sea» 
man, $3500. 

Peoria Str., 180 8. nördl. von 80., Weftfront, 
32 bei 194; Mariha ©. Hill an Herman © 
Kıoeplin, $i485. 

Beoria Str., 180 F, füdl. von 75., Oftftont, 30 
bei 124, u. a, Eigentum; Marie Dvorat an 
David Sinton, $1400. 

Stewart Ave,, Nordoitete 80, Str, Weftfront, 
55 bei 124: Fred’t 9. Bartlett an Earl Herz: 
ſtrom, $1500, 

Albany Live., 142 5. _füdl, von Colorado, Dft- 
front, 52 dei 125° Johanna Zaugblin an Eli» 
gabeth N. Debing, $2500. 

Auaufta Str., 75 5. weitl. von Hermitage Abe., 
Cüdfront, 25 bei 111; Winnie Pluemer an 
Peter Rozera, $4350. 

Eullom Ave, 82 #. öftl,. bon Jroing Ade., 
Nordfront, 25 bet 128; Charles F. Winter an 
Fred D. PB. Selling, $2500. f, 

Farragut Ave,, 247 3. weitl. von Dalley, Süd- 

MeCreary an Ed- 


froni, 30 bei 124; „red N. 
ward Nobfon, $3500, 

Irum Deed— Billon Apve., Süidweitede Keninore, 
Nordfr., 50 bei 125, 1 35 514 Proz.; Alexan⸗ 
der W. Hannah an Däcar 9. Yaugan, $50,000 

Albany Apve., 128 5. nördl. von 2 ddilon Str., 
Meitfront, 25 bei 125; Auguit 5. Hallemanıt 
an Hermann 8. Roelfch, $5700. 

Albany Upe.,, 219 #8. ſudl. von Irbing Bart 
Blvd., DOftfront, 31 bei 125; Fred D. P. Snels 
ling an Gbas. 5. Winter, $5750. 

Bernard Str., 123 #5. nördl, von Belle Plaine 
Ave., Oftir., 50 bei 125; #ranf Gaier an 
®ertritde Teßmer, $3400. 

bon Central Park 


Eortland Ztr,, 149 5. Öftl. 

Ade., Nordfr., 25 bei 138; Ientie ©. Areb3 an 
Ghas, 9%. Eafiman, 83000. 

Driie !ive., 288 5%. fiidl,. von Schubert, Ditfr,, 
2816 bei 125; David WW. Matthews an James 
D. Kougblin, $3400. : 2 

Sullerton Abe. 35 8. Öftl, don Harding, Cüibd- 
front, 25 bei 125; Carl Sivanfon an Geo. W. 
Mroce;, 82600, 

Fulierton Yive., 58 8. 
front, 


Süd⸗ 


öſtl. von —— id 
W. 


25 bei 125; Peter Nelſon an 
Brocch, 829 zuC. 

Kedzie de. 2360 3. fudl. vo Bhron Str., Weit: 
front, 27 bei 125: Jonn I. Hughes an Anton 
Baricnec, $2800. 

Kimball Abe, 187 F. 
front, 25 bei 125; 
Elsner, $2800. 


nördl. von Gullom, Dft: 
Zacob Elparin an m. 


N 79. Kort, Nordoftele Noble Ade., Weftfr., 
124 bei 146; Dliver 2. Watfon an Dtto Bran- 
denberg, $1500 

Spaulding *pe., äwilchen Eortland Str. und 
Bloomingdale ve., Oftfront, 27 bei 177; John 
I. silden an Sopbia KRannoderg, $3500. 

Eheitnut Etr., 127 5, öftl. bon Rufb, Nordfront, 
60 bei 75; Alice M,. Kirby an James Mar: 
iin, $6500,. 

Hiab Str., Nordoitede Belden Vipe., 
50 bei 128; 


83000. 

202 S. Clark Str., Oſtfront, 25 bei 
ſchen Ban Buren u. Harriſon Str.; 
Eitate, Yobt. 3. Gunning an Chas. 
Albert Gordon, $20,000, 

Indiana Wve., Siidweitede 58, 
17 bei 170; M. ©. 
well, $6500. 

Lumber Zir., Nordoftede Union, zwiſchen 22. 
Str. ı. 23. Place, Südoftfront, 247 bei_120; 
Continental Bolt and Seon Worl3 an Osfar 
Gumbinstv, Harry Guͤmbins iu and George 
Srere don Kalamazoo, Midh., $50,000, 

Zruit Deed— Dasfelbe Eigentum; „Grantors“ 
an €, T ‚and Tr. Eo., Truftee, 5 Ia., 6 Bros,, 


$30,000. 
Parnell Ape., Str., Oft 
Michael 
GElarf Sir., 125 


front, 25 bei 
> 3%. Tüdl. 
Weſtfront, 


Weſtfront, 
Guftav Gollnick an John Plach, 


105, zwi⸗ 
Leaſehold 
Lipfitz u. 


Str. Oſtfront, 
Stagg an Chas. P. Cald— 


155 F. nördl. 
124; ©. 


bon 22, 
SHadett an 


Steenfe, $2100, 

Iruit Deed-—S. bon 
Sadfon Blpd., 75 bei 1083: Ran- 
dolph Str., Südweitcde Filth Mpe., Nordfront, 
60 bei 100; Jacob Hranis an N. VB, Mirtual 
Life Infurance Company, 5 Sa., 412 Brozent, 
$250,000. 

Ehafe Ave., 50 3. öſil, 
vt., 36 bei 115, ©. 
=. NRaling, $4,450. 

Truſt Deed- -Sreenlenf Abe., 
Str. N. Fr. 105 bei 171, 
3ftödig, Bonds, Frant €. 
Haugan, $70,000, 


von Gentral Mve., N. 
Roger3 Touby an Anton 


DO. Ede Berrh 
md — 535 Apts. 
Lewin an DOsfar 9. 


Iruit Deend Nortb Shore Ave, N. DO. Ede 
Lalewood Ape., S. ör., 63 bei 139, ımd Wood» 
row Apts., Bonds, 1. AHuguit, 5 Sabre, 514%, 
— adenbead von Winnetla an die Eolo- 
nial I. & X. Banf, $30,000. 

Bırrbanf' Sir, ©. O©. Ede Grant Str, W. $r., 
95 bei 165, Franl F. Tunk an Abraham J. 
Liebman, 33,300. 

Barry Avben 130 F. weſtl. von Herndon Str., 
25 bei 125, Edward Miller an Maria Grund— 
bofer, $5,200. 

Hoyne Adg., 206 8. füidl, bon Roscoe Str., ®. 
Fr, 25 bei 123, Thomas Aumlady an Etanley 
und Emil Burda, $4000. 

Lincoln Ave, 2728, N. D. Fr... 25 bei 125, Er- 
ben bon Anna Stadler an John Guthardt, 


$4,500. 

Kenmore Ade., 100 %. nördl. von Zeland Abe, 
W. Fr, 50 bei 141, Iohn F. Brennan an 
Robert M. MeXtair, $7000. 

Maanolia Ape., ©. DO. Ede Sumnbiide, W. Fr., 
100 bei 144, Ihomas GKonron an Louis La- 
bowith und David Labomwith, $95,000. 

Magnolia Ave, ©. D. Ede Catalpya Upe., W. 
är., 39 bei 123, Sennie €. Eheebh an May 
E. Zobhnion, 83,350. 

Malden Str., 220 3. füdl. don Sunnbfide Abe., 
W. Fr., 100 bei 44, Graceland Eemeterh Eo. 
an Franı E. aHlberg, $10,000. 

Soutbport Ape., 197 %. nördl. don Grace tSr., 
W. Fr., 25 bei 120, Chad. 9. Boed an Emilie 
Schuetter, $8000. 

State Etr., 14 3. * von Briar Pl., Sr, 
33 bei 122, Franz U. Hammar an —22 
Bennett, 82,500. 

Warner Abe., 172 %. weftl. bon Lincoln Abve., 
N ‚Fr., 25 bet 125, John Frifh$ an Hermann 


Roßbach, $2,025. E 
Minceiter Ude., ©. D. Ede Aindlie Etr., ®. 
Fred W. Eroll an James 
Yeilfinfon, $1,700. 


Fr., 30 bei 152, 
Iruit Deed — Clark Str, N., 5145—5147, ®. 
r., 50 bei 125, zwifhen Folter und Winone 
Etr. und Nelfon und Weiterberg feuerfih. La- 
aerbaus, Bonds, 12. ai 5 3., 6 Bros, Sreb 
T Zeilen und Ddcar €. Welterberg an die 
& X. Eo., $25,000. 

Mech _Xbe., 236 5. nördl. . Sullerton Abe., 
DO. Fr., 30 bei 125, Chrift. Agerdburg an 
Augufta E. Ernft, $5,850. 

H00d Abe., 180 %. öftl. von Berry Str,, Süb- 
—59 30 bei 128; Margaret Krauß an Ella 

Murphy, 34346. 

ginon Ave., 145 #8. aördl; von Wabeland, Oft. 
front, 25 bei 125: C. umb €. ©. Sangfleld an 
Sohamıt Fir, $2500. 

Ddaood tr, 300 8. fübl. bon School_Str., 
Sitfront, 25 bei 123; Fred Lehmann an Emma 
Klage, $4000. 

Batterfon Ave., 141 %. meltl. bon Lincoln Ube,, 
Cüdfront, 45 8. zur Alley; Genrge W. Bhiong 
an Igata Liebig, $6000. 

Soutbbport Ade., 59 %. nörbl, don Dtto Str,, 
Weitfront, 26 bei 126; Hohn E. Thall an Iohrt 
NR. Robertion, $4500 

Maplermood Abe., 200 #%. fübl. von Wabanfia, 
Weitfront, 25 bei 125; YJas. U. Madenzie an 
Mattbias Weifenborn, '$3100 

Larndale Abe., 232 %. — von 382. Str. 

Vaclab Neubert an 


Wef Font, 35 bei 125: 
Frank Stipernagel, $4000. 

Zerinaton Str.. 256 3. weil. bon Inbe 
TE he 
nin an ola onnor 

17. &tr., 288 %. öftl. bon Hood. En 

; Mnton Goredi an Lofef Brenn 


4,000. 
Turner Abve., 283 %. füdl. bon 12, E&tr,, Weit 
front, 25 F 124: Jas worriffeh an vora 


Gore, 8600 
Str Po 42, Übe,, Nord» 
"kom. wo Aa Sribor 5 an &o Louis 
J 
3 20 oft, von, Sincofn, — 
* „Bei 128; Dora Jacobs 
13. Ete., 264 $. 


24, bei del IH. 


t, 
— i chen an Sie 


rer 
Fins jial 


ſchwache, abgearbeitete 
entmutigte und kranuke 
ſeis ſchaeuſte, deſte und — *— 


eren⸗ 


in | —* und e 


Männer 
5 a Pt Fan 


(Besahit nicht fur Ani Behandlung — ieine Seliung, keine A 


Privatkraukpeiten 


der Männer. 


Berluft der Mannedfraft, Nie 
sen, und Blaienleiben 
Nerböfe Erſchoͤpſung, SSvache, 
verlorene Kraft, Blutvergiftung 

Verluſte im Urin. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis, Krankhei 
ten der Luftwege poſitiv durch 
meine neueſte Methode geheilt. 
Konſultation frei. 
Spezialiſt von Berlin. 
——— 2 u nanbaltige 


nbertraut. Meine Gebühren find maß 
if e und iwerbet geheilt. Stonfultation frei. 


DR. ZINS, 183 


Heilung. — 


Der — — 


Folgende Grundeigentumsuübertragungen in 
der Sode bon $1000 und darüber wurden amt. 
lid eingetragen: 


u. Heights, Lot3 20 Bid 24, Blod 228, 
E. X. and Är. Eo., Truitee, an Kathol. vifchof 
von Chicago, $1000. 

mn Seighis, Lots 41 und 42, Blod 61; WM 

Valtenau und Gatie 3., an Hans 

Sanfen, $1000. 

Dasjeibe Eigentum; H. DO. Hanien an Mathias 
Kiefenfelt, $2500. 

Dasielbe Eigentum; 9. W, Auftin an William 
€, Buebler, $2000. 

Berwyn, ——— & B. Ihird Add., Lot 18 und 
nördbl. 171, #. don Lot 10, Bot 45; Mabel 
I. Hanien an Edward Gouldftig, $4750. 

101. ®lace, gwiſchen Longwood und Tremont 
Ave., Ditfront, 621% bei 160; — Peterſon 
an —X G. Heinemann, $1250. 

und 100. Str., 


Proipect Ave, amiidhen 99. 
Volney Rob an Blanche 


Weit vont, 46 bei 184; 
D. Battles, $2500. 

Afdland Ave., Nordoftede W. 18. Str, Welt- 
front, 24 bei 130; Louis Bomafh an Nidor 
german. $28,000. i 

2100 Bingbam Str., Ditfront, 25 bei 105; Nellie 
Sandberg an Wım. Spencer, $1500. 

Sangamon Etr., Nordmweitefe Ban Buren, Dit: 
front, 195 bei 190; Morgan Str., 95 %. nördl, 
don Ban Buren, Weitfront, 100 bei 125; Sa« 
tab F. Samber u. And., durch M. in Eh. an 
Alice E, Kane, $70,000. 

Iruft Deed— N. Peoria Str., 100 %. füdl. bon 

s5 bei 125, u. Gebäude, 5 


un Ditfront, 

a., 5 Brog.; Chicago Butchers’ PBading Go, 
an Chas. B. RBaplicef, Trujtee, $75,000. 

Eentral Bart Ave., 144 8. weftl. von 13. Str., 
Ditfront, 24 bei 125; Sarah Joſeph an Rae 
Baumſtone, $6000. 

Elaremont !lpe., 293 3. füdl. 
Weftfront, 33 bei 125; 
Louis Weinberger, _$5000. 

Eornelia Court, 175 5. füdmeitl. von StabeStr., 
Südojtfront, 25 bei 104; Bertha Torgerien an 
John M. Lente, 83500. 

14. Blace, 186 3. mwejtl. von Albany Mlve,, Nord» 
* 25 bei 155; Abraham H. Bernſtein an 

udah Greenſpabn, $1P,000. * 

S. 42. Court, 74 F. nordl. von 14. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 125; John Meſie an Frank Hu— 
Dale, $2050, 

1561 Kedzie YUve., Weitfront, 25 bei 116; Sudad 
Greenſpahn an "Abraham 9. Bernitein, $7500, 

Diverfey Bipd., 56 3. meitl. von Southport 
Apde,, Nordfront, 125 bei 116; Emma Geibe 
an Thomas Cauran, $12,500. 

Sraceland Ave., 289 F. öltl. von Sheridan RDd,, 
Eüdfront, 50 bei 130; Albert Haenpe an Dar 
garetba Kieldſen, 37000. 

Maple Square Aben 300 F. nördl. von Wave 
land, Weſtfront, 30 bei 123; Auguſta M. Born— 
hoft an Henry A. Eck, 39000. 

Norwood Ave., 180 F. öſtl. von Perry Str., 
30 bei 123; Sophie Kranz an Ernſt Dittmann, 
836050. 

Wayne Ape., 115 F. füdl. 

33 bet 125; James &. 
Weber, $7000. 

Wilton Ave., Nordoitede 
50 bei 124: Louis 
Cowran, $33,000. 

Iruft Deed— Tine Grobe, Nordweſtecke 
lia Apde., Ditfront, 100 bei 225,5 Sa., 
Ebarles AU. YaSalle und Klarence Ye Ron Gir- 
ton an E. X. u. Tr. Co,, Truitee, $75,000 

Windſor MAve., 19 F. öitl. von PBirginia, Süpir., 
35 bei 114; Ruffell Tyfon, Iruftce, anHolward 
E. Flanagan, $1155. 

Eenter Etr., 76 %. weitl, 
25 bei 106; Wat. 
lips, $3000. 

LaSalle Ave., 
28 bei 151; Milton ©. 
fter, $10,000, 

Milton Mpe., 125 5. 
front, 25 bei 100; 
fili Maufre, $3900, 
<tr., 187 &. Öftl. von_PBrairie Mpe., 

24 bei 100; Mary E, Stinfon au 

fan, $4500, 

EChamplain VIve., 123 8. 
Dftfront, 37% bei 125: Margaret PB. 
an Geo. Engelbredt, $7500. 

Coles Uve., 275 %. nördl. von 74. 
front, 55 bei 187; Seremiah S. 
Mary E, Brown, $2250. 

Kenwood Terrace, 134 3. öftl. von Euclid Ape., 
Südfront, 105 bei 131: James Frotbingham 
an eo. %. Jadion und James B. MacDdo: 
nald, $7500. 

Prairie Ade., awifhen 113. und 114. Sitr., Reit- 
front, 23 bei 125, unvert. 42-Inteil; Sohn 8. 
Kupdler an Dtto I. Ludwig, $2500. 

Prairie Abe., awifhen 113 u. 112. Str, 
front, 33 bei 125, umvdert. 3a; John X. 
an Karl a. Zuffenhop, $2500. 

Sauteford Sub, füdl. 25 #. don nördl. I& Saus 
teförd’3 Cub., fidiw. 4, 22, 27, 14; "Maron 
Poug an Zurnderein Eiche, $3100. 

Cauteford’3 Sub., füdl. % Xot 4, Sauteford'3 
Cub., füde,. %, 22, 37, 14; Clara ©. Ber: 
hoever an Turnberein Eiche, $5300. 

75. Str, Nordmweitele Monroe Ave., Sübdfront, 

25 bei 70: Charles ©. Denny an Grant I. 

mes, $1500. 

Wabaihb Mve., 300 I. 
front, 25 bei 160; 
Motor Co., Flint, 

Armour Ade., 27 8. 
front, 28 bei 100; Edward SHeing an James 
Ihompion, $1250, 

Afhland Abe., 215 %. füdl. von Garfield Blvd., 
Wertfront, 25 bei 124; Erben bon Meher Bal- 
lew an Ias. WU. Gabe, $3000. 

Eggleiton’s 2. Sub,, öftl. 50 5. von Lot 12 u, 
öltl. 50 F. don Lot 13, Blod 10, nordöftl. 28, 
38, 14; John 9. Melaugblin an Ebd. C. 


Lyons, 400. 

47, Etr., 73 5. öftl. von Hermitage Ade., Güb- 
front, 24 bei 120; Bincent Milaszemwicz an 
Edwd. Bradel, $5500. 

40. Place, 203 F, öſtl. von Loomis Str., Weſt⸗ 
ront, 24 bei 124; — Zaworsiy an Adam 
Jabionsti, $2925. 

Green Str. nen 61. 

bei 124; Ida € 


bon ’Bolf Str., 
Natban Barker an 


bon Berwhn, Weitir., 
Wood an alter 9 


Weſtfront, 
an Thomas 


Cornelid, 
Labowitch 


Corne⸗ 
6 Proz.; 


von Howe, 


Südoſtecke Schiller, Weſtfront, 


Plotle an Win. F. Ku— 
nördl. von Elm Str, Dit: 
Abraham Bowman an Ba— 
or 


u, 


ESüdfr., 
Max Han 
nördl. von 73. Str,, 
Gordon 


. Str., Weit- 
Haniayan an 


Seit: 
Kugler 


füdl. von 59, Str., Weit: 
Louis M. Olfen an Ford 


Mich., $6: 200. 
ftdl. von 53. Str, Weit: 


und 62., Oftfeont, 25 
. Rofen an Minnie IT. Johns 
fon, $5250. 


Halfte Etr., 321 3. füdl. don Garfield Blod., 

Weftfront, 25 bei 122; Wm. PBartholomae u. 
And. an Ehas. Beneih, $10,000. 

Halfted Str., 147 %. nörbdl. von 67., Dftfront, 
25 bei 124; Gultab _ Bamberger an Morrid 
Dabidſon und Rofe Stone, 36200. 

May Str., 141 %. füdl. von 52., Ditfront, 21.88 
bei 124; Albert Juds an Mincenth Zaidzinsti, 


$1200. 

Pr Ade., Süboftede 46. Str., Meitfront, 
316 bei 62; Mdler & Obendorf an Fred Gug- 
genbeim, $15, 000. 

Barnell Ae., 308 3. nöroı. von 64. Etr., Weit- 
front, 34 bei 125; Anders ©. Lund an Zillie 
DO. Monfen, $11,000. e 

72. Str., 140 %. ditl. von Ada, Südfront, 25 bei 
— Manſell an William L. Spring, 


8 

63. Str., 28 %. meitl. von Baulina, — 
2bei 125; Henry W. Sternberg an Anton D 
Morang, $5500, 

Wood Str,, 59 %. nörbl. von 57., Ditfront, 29 
Se jp8: "Minnie Hanſen an Marie Malovida, 

BWindefter Ave, 300 %. füdl, 
Beitftont, 50 bei 124; 
Marek Baplit, rg 

Emerald Ape., 59 3. _füdl. u 118. Str, Oft 
front, 50 bei 125: David R. Boyle an Srant 
u. Wilhelm, $41000. 

104. ®lace, 401 3. meitl. bon Wentworth Abe., 
Cüdfront, 27 bei 125; Ridard SG. Ton an 
Wilberen Hasl, $1600. 

114. Str., 125 #. öftl. von Wentworth Ave., 
Südfront, 50 bei 124; Sofef Engler an Aled 
Piazullo, $1600. 

Profpect Uve., 367 F. füdl. bon 97. Str,, of. 

tont, 100 bei 182; Mabel 2. Roe an Geo. R. 
MenNeill, $2000. 

Dale Ade., Aeebenade 116. Str,, Beftfvont, 

bei — enry S. Tisdale an Chas. Betic. 


veen, 
Indepe ende "Bldd., ©. ®. Ede Grenfhaw Str., 
©. Fr., 75 bei 123, und Blod. Apt., Bonds, 

os 5% Bros, Iof. und Henry 


bon 52. Str, 
Anna Harlozinsli an 


1. Sud. 
Golpolatt an bie linion ge €o., Truftee, $35,- 


00 
Sumbont 5* 34 F. ſüdl. von MeLean Abe., 
W. Fr.⸗ 14 bei 24.000, Niels Kielvfen an Al: 


. Ede Eongreß &tr., DO. Fr, 
as. River an Julius und 
$ezmann River 55,000. 

21. BL, R. W. Ede Loomis Str, ©. Fr., 249 
bei =» ir Ratharina Seipp an Sarty 208, u, 
Hart &o., $ > 

Suberi or ; 8 öftl. von N. 51. be., 

„omas Mektenzie an ⸗ 


er te — von t Semohne Str. 
—* 
‚Se Be R Joſ. Abrahamſon; an 


ob 314 
fil. don Laflin Str., * 
3 2 8, —A —— be *5 


an Salon | 


—— 


TEE 


12. 


Spezialiit für Männer 
und Frauenkrankheiten 


& beile Eu 


North Clark Str. 


Zwiſch. Randolph u. Late Str, 


„Nordfront, 
J. Kuhn an Roſie E. Phil— 


834 —34 ee 
ne ee 


derungent, 


Sraueneoneiten E 


Bedeniran 5 


Rüden, We * 
alter anihei: 


Leiden 
Rectumsd, Kronifhe und 


Leiden der Frauen gebeili 


Unteriuhung frei 
Eyrechitunden: 8 Borm. ME 
8 Abb. Sonntage, 8 Borm 


bi8 4 Nachm. 
bolftändig, wenn Stege som 
CHICAGO. 


‚ und die Bedingungen find fehr 
Deutſch geſprochen. 
nıvi 


Hämorrhoiden und Striftus 


Geheilt in 5 Tagen, 


Keine Schmerzen uber Tcdhlimme BD 
feine Abhaltung vom Hanie ober von ber 
Nenefte 
Methoden 
und ehrliche 
Behand- 

[ung ba» 
ben für 


Der führende Spezialiit. Frfofgreih 
verläffis— wie der Melorb zei zu um 


Uniere 'ieleidt genen {ogena sähwi 
n 


Sr feied vielleiht gegen enannte 
bebandelt und borübergebe 
beilt worden. Cchmwäde tit nur eitt 
Kronifher Entzündung ber Bosite 
unfere Bebandlun efeitigt, wo 
ntente Arcaft und Gtärfe — 
Bei —* Heilung von = R ei 
ten nötig, eine einzige Do 
Wir beilen ferner Nerbens, kein see 
Iranfheiten, Vorjteherdrüfen,, Nieren, 
und fatarrmlifhe Leiden, und alle 
nen dabon. Den Bweifelnden und Em 
maden wir die folgende Offerte: 
DE Kein unheildarer Tall angenommen 
Unfer Rat und Konfultation find ob ß 
Behandlung angenommen wird ober nicht. 
erilären uniere Methoden immer getn und 
Allen, dte borfprechen, — ⁊ — 
br nit lommen Tönnt, —— 
unden: 9 Vorm. bis d Abd 


3. Sonniags 
Dr. WELLS & CO. 
424 S. State Str. 


gegenüber von Siegel Cooper & En, 


— — 


Doktoren, Die Männer heilen, 


mittefft ber neuen und beiten Methoben und —— 
den niebrigiten Koiten für geihidie unb 
erfofgreihe Behandlung, 


Bir zeigen an, was 
wir tun. 
| ®ir tun, was wir h 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braudjt bezahlt zu 
werben, 

618 gebefleri. 


Reine Abbaltung dom Geihäft, Yamilie 

Heim. Laht Euch nidt durch Gelbmanget 2. 
falicıe Scham abhalten, 
Blutvergiftung 

Haaraus fall 

Ausſchlag .... 

Eczema 

Binienleiden ... 
Nierenleiden * 
Broſtatiſche Leiden. . . . 
Varicoſe Vergrößerung. 5 Ta 
Waſſerbruch 17 
Atrophie 

Nervenſchwäche .. 

Verluite 

Abſonderungen 

Geſchwüre 


Irgend ein Mann, bet gebeilt a 
bat nicht die — — — A 
ger zu leiden. Ganz glei wer End ou 
täufht bat, — * loſtenfr 
werden Euch ſagen ob A —— 

Sprechſtunden: 9 A J 3 8 AWends; 
tags, 10 Vorm. bi5 1 Uhr Nachm. 


Dr. HOWE&CO, 


120 N. Dearborn Str, Chicags. 


. 910 2 


7 — bis 


Wieder was Neues 


Das Allerneueſte 
in Eleltriſchen 
Wa ſchmaſchinen 


iſt unſer Jewell 
Ehlinder Waſher. 
Dieſe Maſſchine 
ift ießt biel ein- 
facher, arbeitet 
biel zußiger und 
leihmäßiger u. 
abcei bo viel 
fhneller al ic 
endeine anbere 
— 
und weil ſieß 
ſchnell arbeitet 
waſcht ſie auc 
viel reiner. Die 
Mafchine tft jeht 
fo einfa$ — ie 
end ein find 
ann mit ihr ma» 


hen. 8 ift das Belte, wenn Sie berf 
een Wir baben alle Sorten @lecirie 

mafdinen, Sie Tönnen bann berg) eo 
und felber urteilen. Bei und lönnen ste Te 67 
ufriedengeſtellt werden, weil Sie 
haben. tr fhiden unfere Maf NM 
0 Ange Probe, verlaufen für ober. 3 
Ubsahlung. A 
3409-3411 w. Madison 

Phone Garfield 1450. 

NRorbieite Laden — 2920 Lincofn 
Vbone Graceland 5179, a 


Heilt Euren Drud 


mit unferem 
lichen 
welches 
don Rindern, 
Männern Te 
getragen ier 
Wir fabrizieren auberdem 100 vberfi 
von $1.00 aufwärts. — Glaftiiche 
$1.00 aufwärts. Le 
—8 —— — pn © 
- brüde, nad —— 2 
für jhwaden Leib, 2.1 
Ik - aufwärts, Gerabel lm 
! lihe Beine, Arme fw., >z 
A. abritpreiien, — 
eine, Eis und alle 
Verwa en werden 
ren waraten 
aben das ältefte 
and⸗ und ort 
dagengeichäft fomie 
Babrit in Umerita. Unterfugen und 
von dem größten beutiden Ghpez 
bödfter Auszeichnungen umb Diplome 
päbiie Chirurgie. - 


Dr ROBT. WOLFERTZ, 


154 N, Fifth Ave,, nahe — B 
gain oil otfem dis 6 Uhr Ubends 
x. — Frauenbandeg 
Damen. 


DE 


Bele: es. 1p fObL 
Sr., 41 bei i 0, MR. 
oe 53'800. 
r. 2011. 
und 


"128. Annie ie 





96.98, zu 


& 
„ss 


8 

* California Brand — 
8 Star 

Wert, per Flaſche 


Spezielle 59e Beitellung: 
1 Flajche Doppeltümmel, tot. 75c 
1 Flajche Bortivein, — tert 50c 


8 
& 
$ 
* 


ESeſamtweru. 
SE ES Beide Flafchen für 
1 Ausftattung 
| Shiffonier, wie Bitb, ans ftidem CI 
—— —* Seiten, — Geftell- 


 pfoften, Holgtnöpfe — regulärer Preis 
— '$7; ſpeziell morgen 


5 Kiſten Notting · 
En ham Spibengardi=- 
— en, afjortirte as 
Zr brifreiter, — meik, 
A arabiich ı. creme, 


2* 


EM Längen 214 b. 31, 
—— —— regul. Brei⸗ 
—— ten — leicht be= 
er ichäbint, mert bis 

u $250 — Die 


) mail. SIE 


Lingerie: Ward: 
Bleider | Kleider 


Weihe Lingeriefleiver, [Be rcale-, Gingham- 

für Damen und Mäv- [und Tamn Walgilei- 

er für Damen und 

Mädchen, Werte bis 
au $2.48, au 


3.98 ' 98c 


Dr.Hirsoh 
u. Crown 
F bet 
5 Wieboldts, 


Goldene Brilten, bollitändig, ‚ 
52.00, $2.50 en. 1500 
Dimor-Linien, per Baar 


Lawn⸗ 
Waiſts 


Weihe Lawır Chirt- 
mwaiit - Stiderei und 
Spigenfronts, bober 
u. niedr. SHalsfacon, 
alle Größen, ‚reg. 1.25 
Qualität, zu 


69c 


Sen, Werte biß zu 


Fancy 
Bimonos 


Lange Lawn Kimonas 
f. Damen, alle Größ., 
regulärer $1.25 Wert, 
fpeziell für Donners- 
tag zu 


69c 


I y UN 
Sm 
(at 


or 


Batent 


a 


Zitöre| gigarren 


Monsgram Whis- 
feg, — regulärer 
Breis $1.00 — 
volle Quartflaſche 


Me... 49€ 


nur 


und Pfeifen 


Uncle Joſh 5e Bi- 
gu. — Kiſte von 


für..? 
— $1.10 


59e 


gepadt,12 
per Kiite 


Bigarre, 10 für 


sg 


Pen x 
— 9 
8 


juli, 


Bullman Combination Bett » Daven- 


bort, Rahmen aus echtem Eichenholg, 
Golden Finiih, Diamond tufted Cib u. 
Rücklehne, begogen mit beſtem Royal⸗ 
Leder über Stählkonſtruktion. — Ein 
$30.00 Wert. — 


— 
— 
— 


Groceries: 


Eniderd Borl & Beand, reg 15 B., 2 f. 25c 

Weine Early June Erbien ober 

Buderlorn, 3 Büchfen für 

„Nor“ Eardinen in rein. Dlivenöl, B. Sie 

Alasta rot. Lachs od. Aalin Gelee, ®...18e 
olländ, —— Fäßchen 

—— Elgin Creamerij Butter, 

Bas Janis er Kae 
w Jewel Compound oder Goto- € 

fuet, Nr. 3 Eimer, zu 33c 

Hegeld mag. Frübftüdived, Ni 

einer jngar-cured Bicnicihinten, Pf..11Ye 
tra große neue Kartoffeln, gute 

Kocer, ver Bed 

Feinit. granul. Rohrzuder, 

fauf bon Tee oder Kaffee, R 
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‚25 
Wieboldts feiner Kakao, Ioie, Pid.......23e 
Club Honie od. Nihelien Gatiup, Bt....18e 
Silver Drip Tafeliirup, 3 Büchfen......23e 
iberty reine Fructpräajerv., Quartal...21e 
eine Gerite oder Bearl Tapioca, Pid...7 4% 
irts Am. Fam. od. AmberZeife, 105t. 39e 
Gream®’drh vd. Swiits Naphthaieife, 10 38e 
Fairb. Gold Duft ud. Pride Waidı- 18c 


Friihgebad. Ginger Snaps, Pid........ Sie 
Friichgeb. GocvanutBars, 15 Sorte, Pi. 12cH S 
Geialz;. Peanuts, friih aeröft., Pfd Se 


Sm Fleifhmarkt. 
Friiches Iofes Leaf Schmalz, Pid...... 10%e 
Sriihe Spareribs, per Rid d%e 
Brima Chud Roaft, Bid... en 13% 
Kleine magere Bortichulter, Pid......I131%,C 


Rohal od. Old Dutd B’ld Kaffee, 2 Pf. 
weiner alıer Santos Kaffee, ver Pid.... 


d 


Pe} 
2 
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25C Balbrigg. Hemden m. 
eo Hofen für Männer, — 
lange od. Turze Aerm., 
inie- od, Inöcdellange 
Hopfen, 50c Wt., zu 


Schwarze und w 


Dam enftrümpfe mit 


regulär 25cC, zu 


15,000 Solanda, hand- 


Morgans dc Straight 


Smperial, 25 in Kifte, 


52.00 viertelgejänte Gichenholz Panel 
Erzimmertijche, wie Bild, ſolide Holz⸗ 
fiße, „braced“ Arme, gebogene Beine, 


sini.. 81-19 


Tapeitıy Bruffel 
Rugs, Größe 914x 
12 und 9*10.6 — 
ſchwere Sorte, rein⸗ 
woll. Napꝰ, Floral⸗ 
Allober und Medal⸗ 
lion Muſter — in 
mittleren Farben — 
regulärer Preis 815 
— zu 


810.835 


Baar oder Kredit. 


Männer- Rinder— 


Waiſts 


die früher bi8 au 15c 
derfauft wurden, fpe- 
siell für Donnerdtag 
(im Unterzeug-Dept., 
(Haupt-Floor), au 


„Dr. BloomentabI zog mir 10 Zähne 
abfolutihmerzlo8 aus.” — Frau Schrei» 
7 ber, 2742 N. Alba⸗ 

nd Ave. 


Kromen....3.95, 4.95 
....6.95, 9.95 


Dr. Bloomenthal 
und Mifiitenten bei 
Wieboldts. 


Damen: Männer: 
Strümpfe | Strümpfe 


Schwarze Seidenlisle 
nabtl. Männerftrüm- 
pfe mit doppelt. Yerfe 
und Behe, — regulär 
2ö5c, au 


15c 


72 
4 


eiße 
ei venlisle nabtlofe 


o ppelter Ferle und 
ehe, Garter Top — 


15c 


MM — 
\ 
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hoc; anfgehänft mit Schuhen, Die zu $1.00 


verkauft werden. 


Schuhe für die ganze 


Familie, ganz gleich, was Ahr wünict, 


Ihr findet e8 hier morgen zu 
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Bolt Schuhe für ı 


Männer, I 


Belour Ealf Schade für 
Männer, 


Oxforbs für Männer. 


Weihe 
für D 


Canvas 
amen, 


Patent Colt Schuhe fir | 


Dame, 


Diatte Kalbeder Schuhe 
fr Damen, 

Kibſchuhe für Damen, 

Pumps aus Patent Colt 


für Damen, 

Matte Kalbleder ⸗Pumpbo 
für Damen, 

Tan Ruſſian Calf Schuhe 


für Damen. 


les tft der größte $1.00 Verkauf, den zu beiuhen 3 
32 hattet, und bie grühten werte, bis zu 


Mäbdyen, kober 


Damen, 


alle zu einem Preis. 


Stidereien niw. 


75 @tüde 45 yu breite Swiß Stickerei· 
Slouneing, neue und bübfhe Dpen- 
wor! Mufter, tegulärer ®Vreiß $1.50, 98c 

a 422222 

tüde 183Öllige StidereiFlouncings — 
febr Ihöne Mufter für Kinderkleider, 28c 
lärer Preis 48c, per Yard 

Stüde de anz. Bal Spigen und Ein- 

füße, bübf —— regulärer Preis 5c 
'10c, nenn ssnenssnanagsenee 
150 Etüde Cluny Spigen und Einfäge, weit 
unb — regulärer Preis 15c — 10€ 

—— — — 
150 Vize reinleinene Spisen und Eimfäte, 
tegulärer Preis 25 — die Yard 1 5e 


mu... 


Arcade Kaffeemühle mit Glas Kaffee⸗ 


br 
$3.00 


Schnitt. 
Roman Sandalen f. Mũd⸗ 
Slippers für Männer, 
Hausſlippers für Damen. 
Schwarze Samtſchuhe für 


amen, 
Weite Canvasſchuhe für 


je die 


Kleider- und Waſchſtoffe herabgeſetzt 


b0o Zoll breite ſtrilt reinwollene franzöftiche 
Gerged, in einer bvollftändigen Auswahl aller 
neuen SHerbitihattirungen — wert 98c 
RER 

36 Zoll breite Wipp Cord zn. — in 
— den ng ‚gest in fo Er: 

adfrage find — mer Co, 
per Par ee Ilse 


36 Zoll breite ftrikt reinieid. Taffeta, Penn 


de te, Satin Dud3 und Meffaline, 
wert $1.25, ver Yarb 89 


54 Zoll breite neue fancy Herbit-Suitings, 
in Ihönen, gefälligen Geweben zu einer gro- 
Ben Erfparnig — wert biß au $1.50, 89c 
per Darb....oooononcnsnssonserencenceee 


27 Zoll breites merzeriſirtes baumwollenes 
Voile, in einer großen Auswahl von Farben, 
wert 15c, um damit zu räumen, 11le 
J 
Eine Partie feiner beprudter Drganbdies, in 
allen gewünfhten Muftern und Farben — 
wert 19c — die Yard Oc 
Bil. 000000 0n0n 000004 00 10 00 056 Hs 
Aberfonle Seide Warp Kleider-Gingham, in 
fanch Plaids — mert 2 — wi c 
Ertrn feines Chamersd Long Glotd — in 
weihem Finifb — in 12 Yard Längen — 
rt 12%c — bie Yard zu 734e 


nur.. ...... 


SHaushaltartitel und Glaswaaren verjchlendert 


büchfe, hält 1 Pfd. Kaffee, gu. 


Importirte Waſchekorbe, groß, runb, 
leiht bes 


den aus Meidengeflecht, 
ihmust, reg. Preis $4.00, 
Bierfah genä 

fenlorn, regu 


Keine Boft- oder Telephonbeitellungen. 
an jebem m. 


Aermel-Bügelbrett, Tann 
ftigt werben, fpeziell, 
r 


49c 


E 


u Entwürie und 


-- 


$1.75, Eure Auswahl 3 


Schüfieln mit Dedel, 


ujammenlegbare Ctuhl-Trittleitern, — “ 
hg 3 Fuß hoc, reg. 1.75, — —i 


—* Muſt m —— 
rohen, wert 
49 


1 Duart — ———— vollitänd. mit porzellan- 


audgelegten Dede 


dad Dugenb zu 


Innenfeite, per 


c 


Sinanzielle®. 


BES Geld zu verleihen 


anf unbeigentbum au ben 
giten Bedinaungen, 


Yorzüglidte erfte Hypotheken 
m 5 MS 6% Binien ftet3 an Hand, 
A. Holinger & Co. (lii.) 
en a il amo® 


Schiffskarten 


—— — 
%& u Bun. u abges 
FELIX SCHMIDT, 
Ren Ser, nabe 


—— — 


n und Gummibändern, 39€ 


Dedel für Einmac 


2 


Gummiringe für Einmachgläfer, in ei- 
nem PBadeb, au nur 


Sinanztelle®. 


Zut e8 jet! 


Unfere Ginleger erhalten jährlid 3% 
— welche in den erſten Tagen des 

anuar und Juli ihnen gutgeſchrieben 
werden. 

Sämtliche Gelder, welche am oder vor 
dem 10. eine® Monats bepantrt merben, 


Bee Zinſen vom eriten dbe8 Monats an, 


eginnt ein Konto heute, wenn audh nur‘ 


mit einem Dollar. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave, 


Be en 


‚Ber Mufeumsbaun. 


Wird demnähit auf Neuland am 
Seeufer aufgeführt werden. 


Die abgeänderte Milhvorlage, 


Wird näcften Mittwoch in einer Sonder- 
figung vor den Stadtrat gebracht wer- 
den. — Einhalisverfahren zur Abwehr 
der neuen Theaterordinanz. 


Vertreter der Südjeite Parkfbehörde, 
der Stadtverwaltung und der Verwal 
tung des Yieldmujeums ‚befinden jich 
in Wahhington, um vom Striegsmini=- 
jterium die Erlaubnig auszumirten, 
ım See jüdlich von der 12. Straße mit 
den Aupfüllungsarbeiten beginnen zu 
lajjen, und zwar zunädjt da, wo der 
Neubau für das ssieldnujeum aufge> 
führt werben jol. Das Kriegsmıni- 
terium wird ferner erjucht, durd) eine 
genaue Vermejjung die Uferlinie auf 
ver Strede Zivıygen dem Grant und 
dem Yadjon Park feitlegen zu dajjen. 
Dieje Vermejjung ijt notwendig, da= 
mit die Parkbehorde Klarheit gewinne 
in Bezug auf die zu ermerbenden 
Uferrechte. 

Sonderſitzung des Stadtrats. 

Heute Nachmittag befindet ſich im 
Rathauſe das Stadtratskomite für 
Gejundheitäpflege in Sigung Es 
unterliegt feinem 3meifel, daß bon 
biefem die Nenberungen werden‘ qut- 
geheißen werben, die — mie geitern be= 
richtet — von dem Unterausfhuß an 
der Milchporlage borgenommen mor= 
den find. Das Komite wird befchlie- 

| Ben, zu veranlafjen, dah der Stadtrat 
zu einer Gonderfigung einberufen 
werde, unb zwar auf nädjten Mitt- 
mod. Uebermorgen, reitag, wird im 
ı Stung3faale des Stadtrat3 der Bür- 
gerausfhuß zujfammentreten, der in 
aller Eile organifirt worden ift, um 
für eine zmwedmäßige Milchtontrole 
einzutreten. Bon ihm mirb ermartet, 
baß er durch Einwirkung auf die Wäh- 
lerfchaft der betreffenden Ward3 einen 
Drud ausübe auf folhe Stabtratä- 
mitglieder, die neulich gegen die Kon- 
trolporlage geftimmt haben. Einige 
bon biefen find angeblich bereit3 ande- 
ten Sinnes geworden, während andere 
zu berftehen geben, baf e3 nicht jehr 
ſchwierig ſein würde, auch fie für bie 
Vorlage zu gewinnen. Auch auf Sei— 
ten der kleinen Milchhändler, welche 
anfänglich die Beſtimmungen der Vor—⸗ 
lage nicht richtig aufgefaßt zu haben 
ſcheinen, ſoll der Widerſtand nach— 
gelaſſen haben. Man glaubt deshalb, 
daß nunmehr die Vorlage angenommen 
werben wird. Wie Hilfs-Korpora⸗ 
tionsanwalt Maclay Hoyne erklärt, 
würde die Maßnahme fofort in Krafi 
treten können, vorausgeſetzt, daß der 
Stadtrat mit Zweidrittelmehrheit der 
Aufhebung ſeiner Geſchäftsregeln zu— 
ſtimmt. Für die Annahme der Vor- 
lage würde dann fehon eine einfache 
Mehrheit genügen. 

Einhaltsgefud eingereicht. 


Am nächten Montag foll die vom 
Stadtrat getroffene neue Beftimmung 
in Kraft treten Hinfichtlih folcher 
Zheaterlofale, die fich gang ober zum 
Zeil in ben oberen Stodwerten nicht 
feuerficherer Gebäude befinden. Be- 





teit3 geftern ift nun aber von frau | 


Anna Sinton Taft aus Cincinnatt, 
einer Schwägerin bes Präftdenten 
Zaft, in diefer Angelegenheit ein Ein- 
haltsgeſuch an das Kreisgericht geſtellt 
worden. Frau Taft iſt die Eigentü— 
merin des La Salle Theaters an der 
Madiſon Straße, welches durch die 
beſagte Beſtimmung mitbetroffen wer⸗ 
den würde. In der gemachten Eingabe 
heißt es, die baulichen Veränderungen, 
welche vorzunehmen fein würden, das 
ı mit daß genannte Theater den neuen 
' Vorferiften genüge, würden einen Rd. 
| ftenaufmand von $150,000 bedingen. 
| Der Stadtrat Habe feine Vefugniife 
| überfchritten, indem er diefe Vorfchrif- 
ten getroffen habe, auch fünne von einer 
| Brandgefahr in dem La Salle Theater 
ı garnicht die Rebe fein. 


Dunne eröffnet Kampagne, 


Demofrat. Kandidaten verlangen, daß er 
Peter Barten verteidige, 


‚Die demokratifche Staatstampagne 
wird heute von €. %. Dunne, dem de- 
mofratiihen Gouperneursfandidaten, 
in Litchfield eröffnet werden. Er wird 
bi8 zum Ende der Woche Anfprachen 
in dem ala „Aegypten“ befannten Teil 
des Staates halten. Er wird in eriter 
Linie die Korruption in der Legtsla- 
tur aufs Korn nehmen. Die demotra- 
tifhen Kandidaten in Coot County 
haben ben früheren Bürgermetfter er- 
judt, mährend der Kampagne im 
County Peter Bargen, den Vorfiten- 
den de3 Couniyratß, zu verteidigen, 
€3 verlautet, daß die republitantfchen 
ECountytandidaten Bargen und feine 
Verwaltung zum „Sffue“ ihrer Kam: 
pagne machen merbden. Der frlihere 
Bürgermeifter hat e3 tlar gemacht, daf; 
er ed borgieht, fich nicht ftark für Bars 
gen ind Zeug zu legen, 

Die republitantfche ftaatliche Par- 
teileitung mird am 17. Auguft in 
Springfield organifirt merden. Ein 
neuer zen und ein neuer Se= 
tretär mird erwählt werden, Roy D. 
Meft, der — der Körperſchaft, 
berief geftern die GSigung ein. Gr 
wird feine Stellung niederlegen, da er 
zum Bertreter bes Staates im Natio- 
nalausfhuß erwählt worden ift, Ent- 
weder Charles W, Bail, Superiorge- 
richtäfchreiber, oder Gazrieit Kinney 
bon Peoria wird zu feinem Nachfolger 
erwählt werben, Der Rüdtritt Setre- 
tär &, %. Doyles ift nötig gemozden, 

feine Stell 


da als Siaalsfekretür 
ihm Teine Zeit läht 
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und SHinder Wafch:Hleider zur Dälfte 


Dritter Floor, Mitte 
l 


Es iſt eine ſehr große Partie Waſchkleider — 700 


wird zur Hälfte und weniger. 


Ö alles in allem — weldje ver. leudert 
Die Detroit Garment Co., im ganzen Yand wohlbefannt 


wegen ihrer erkiufiven Facons, ausgezeichneten Arbeit, der feinen Qualität Stoffe und voll- 
kommen paflenden Kleider, verfaufte uus für Bnargeld jedes Junior- nıd Kinderwaichkleid 
das fie an Hand hatte zu ungefähr dem halben Preis. Die Nicdrigleit der Preije zu 
welden wir dieje Kleider morgen marfiren werden, jtempelt diejen Verkauf zu einem der 
interejjanteften Bertaufs-Ereignifje der Satjon. — Ju zwei Partien eingeteilt: 


Partie 1 befteht aus $1.25 Kinder-Kleidern, 
aus feinen Percales, hübjchen Lamns u. |. m., mit 
hohem ſowohl mie mit niedrigem Hals oder mit 
Allover plaited Stirt3, bi8 ganz unten zuzufnöpfen, 


in jehr hübfchen und ge- 
muftertenStreifen. Größen 
für Kinder im Alter von 6 
bi8 14 Jahren. Alle Yarben 


Hats redlid verdient. 


Adam Miller um $200 und die 
Koften geitraft. 


Gefährlige Beitie. 


Als folhe wurde der Angellaste vom 
Richter an den Pranger geftellt. — Der 
meuchlerifch ihm beigebradten Schuß 
wunde erlegen. —Alandars Ende, 


Unter der Anklage, feine B2jährige 
Herbergämutter Sarah Jones, Nr.326 
©. Peoria Straße, am Abend bed 20, 
Auli bis zur Bemußtlofigteit geprügelt 
und fie dann ihrem Schidjal überlaf- 
fen zu haben, wurde heute berZimmer- 
mann Adam Miller dem Stabtrichter 
Dider vorgeführt. 

Die Klägerin war aus dem County» 
Hofpital herbeigeholt morben. Ihre 
Augen ſind noch verſchwollen, ihr Kör⸗ 
per iſt mit blauen und braunen Flecken 
und Striemen bedeckt. 

Die Verhandlung ergab, daß ihr 
Sohn fie am 21.Yuli in kläglicher Ver⸗ 
faffung gefunden Hatte. Nachdem er 
von ihr den Sachverhalt erfahren und 
ihre er nad dem Hoipital 
veranlaßt hatte, machte er 1a auf die 
Suche nach dem Täter, fand ihn, prü- 
gelte ihn minbelmeich und libergab ihn 
dann ber == ! j 

„Eine ähnliche Rohheit, mie die 
Mißhandlung dieſer gebrechlichen Grei⸗ 
ſinn, iſt mir in meiner Praxis noch 
nicht vorgelommen,“ ſagte der Richter. 
„Der Angeklagte ift eine gefährliche 
Beſtie. Er hat jeben Anſpruch auf 
Mitleid verwirft. Ach ftrafe ihn um 
$200 und die Koften.” 

Dervollftändigt feine Ausfage. 


Hermann W. Smith, der geftern, 
mie fura berichtet, im Neubau Nr. 
7525 Neffery Avenue Jofeph H. Alan- 
dar, den Gefhäftsagenten der Eleftri- 
zitätsarbeitergefellfichaft Nr. 134, er> 
fchoffen Hat, gab folgende Ausfage zu 
Nrototoll: „Ich ftand im Neubau auf 
einer Zeiter, ald Alandar und fein Bes | 
aleiter, die In einem Kraftwagen bor= 
gefahren waren, auf mich losgeftürzt 
famen und mich befehimpften und ver- 
wünſchten. Sobald te meine Arbeits» 
ftätte erreicht hatten, warf Alandar bie 
Reiter um. Ach faufte auf den uß⸗ 
boden. Inzwiſchen hatte Alandars 
Begleiter meinen Genoſſen Patrick 
Golden angegriffen. Sobald ich mich 
aufgerafft hatte, wurde ich von Alan⸗ 
dar tätlich angegriffen. Ich flüchtete 
ins Freie, kehrie aber, als ich Goldens 
Hilferufe vernahm, zurück und 
ſprang dem bedrängten Genoſſen bei. 
Im ſelben Augenblick ſtülrzte Alandar 
mit drohend geſchwungener Brech— 
ſtange auf mich los und trieb mich in 
eine Ecke. Schon hob er die Brech— 
ſtange zum Schlage, als ich aus mel» 
nem in ber Ede an einem Nagel hän- 
genden Rod einen Revolver z0g und 
Schnell wie der Blih, ehe er die Stange 
auf meinen Schädel nieberfaufen Taf» 
fen tonnte, ihm in Notwehr zwei 
Kugeln in den Leib jagte, 

„Als Alandar entſeelt zufammen⸗ 
brach, nahm ſein Begleiter Reißaus. 
Ich verfolgie ihn eine Strede meit, 
ee Kehrt und ftellte mich der 

ofizei. 

„Es mar geftern nicht dag erfte Mal, 
dat Alandar mich bedroht hatte. Vort- 
gen Freitag hatte Alandar mich im 
Neubau aufgefucht und verlangt, baß 
ich die Arbeit nieberlege. Er trug ba= 
mals, mie auch heute, einen Schlag- 
ring, um menn nötig, feinen MWün- 

m, abönigen Hard nn 
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Charles Tegtmeyer, 


Nr. 652 W. 
Late Straße, erzählte der Polizei, daß 
er von Alandar und deflen Barteigän- 
gern zweimal bedroht und vor fünf 
Moden von vier Mitgliedern ber Ge- 
mertihaft Nr. 137 verbläut und mit 
dem Tode bedroht worden jet. Xegt- 
meyer behauptet, daß alle diefe Ge- 
malttaten auf eine innerhalb der Elet- 
trizitätsarbeiterunion herrſchende Par⸗ 
teifehde zurückzuführen ſeien. 
VNochmals verſchoben. 

Der Inqueſt, über den Tod des 
Feuerwehrleutnants Frank C. Haering 
wurde geſtern, nachdem nur ein paar 
Zeugen vernommen worden waren, 
nochmals, und zwar auf den 13. Aug., 
verſchoben. 

Haering kam bekanntlich am 24. 
Ault, alö er mit einem neuen Kraft- 
magen bes Spritenzuges Nr. 102 eine 
Probefahrt machte und zmilchen zmei 
in Fahrt befindliche Elettrifche geriet, 
ums Leben. 

George Y. Guthrie, der den Kraft- 
magen bediente, jaate geftern aus, daf 
ber Motorführer John W. Harropp 
durch arobe Fahrläffigteit den Unfall 
berjchuldet Habe. Harropp ftellte das 
in Abrede und erklärte, bab, menn 
Yemand Schuld fei an dem Tode des 
Teuermehrleutnants, diefer Schuldige 
Niemand ander® als Guthrie fein 
fünne, ba diefer mit einer Gefchroindig- 
feit von 50 Meilen die Stunde quer 
über die verfehrsreiche Straße zu 
trafen verfucht habe. 

Wurde zum Mörder, 


Yofeph Eina, Nr. 836 Townſend 
Str., der Sonntag früh, tote berichtet, 
an ber durch Mordtaten berüchtigten 
Ede von Milton Ape. und Dat Str. 
meuchlings ntedergefnallt wurde, tft 
den beiden Schußmwunden geftern er- 
legen. Der Mörder hat fich bisher jei- 
ner Verhaftung zu entziehen gewußt. 


———— — — 


Unfall im Altenheim. 


Eine Greifin dreht zufällig beim Schlaf en» 
gehen das Gas wieder an, 


Seit etwa einem Jahre jind bie 80 
und 83 Nahre alten Witiwen Karo 
line Stölfe und Wilhelmine fir 
zisowski Inſaſſen des deutſchen Alten— 
heims in Foreſt Park und Zimmerge— 
noſſinnen. Beim Zubettgehen um zehn 
Uhr Abends drehte eine derFrauen das 
Gas zufällig wieder an, und Morgens 
um ſechs Uhr wurden Beide von Gas 
betäubt aufgefunden. Eine Viertel— 
ſtunde ſpäter war bereits der „Pul— 
motor“ hinausgeraſt und in Tätigkeit. 
Es gelang auch, Frau Stölke zu retten, 
Frau Kirzisowski iſt dagegen geſtor— 
ben. Beide Frauen haben Kinder in 
Chicago. 


— Sein Glück! — „Herr, Sie ſitzen 
ja auf meinem Hut!“ — „Da können 
Sie noch von Glück ſagen; ich bin erſt 
geſtern von Marienbad zurückgekehrt!“ 
nn —— 


Frauen nnd Männer. 
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VBartie? beiteht aus Kleidern für Kinder und 
Yuntor3, aus feinen Zamns, Percales, Chambrang, 
Ginghams u. |. w., jehr Hübfche Figuren und Strei- 
fen und einfache Farben. Größen für Kinder im Al- 
ter von 6 bis 14 Jahren und 
für Aunior3 im Alter von 
13, 15 und 17 Jahren, wert 
bis zu $4.00, für 


Bert : Männer, ben Betrieh und 
Sntanbfarten von Automob ilen 4J 
»Laftwagen zu lernen. 
Untersiht von erfahrt. beutihen Schrern, 
tr baben mit den größten Nutomos 
Bilfiemen in Chicago Kontralte abaes 
f&loffen aur Vieferung tüchtiger Leute 
ur dienung ihrer 
affagier-Yutomobile. 
die uni p 
tiſ haben, in 
we * ie t Gtaat3 — FA = 
e treibt o 
Dredt dor, Berlangt Büchlein „E“, 
STANDARD MOTOR CAR 00, 
BEAr— 24 W. Norih Une, 


Schiffsfarten 


Niedrigite Breife nächte Woche, 


S23 nad) Rotterdam und Antwerpen 
525 nad) Hamburg und Bremen 


Extra billig nah anderen Pläägen in Dentfä- 
land und Defterreid»Ungarn. 
Gepäd abgeholt und auf Dampfer befördert. 


UNION TICKET OFFICE 
General t. 
Anton Boenert, Sererelesent 
616 Dearborn Str., tm, neuen Zrans- 


nabe Poll und Dearborn Str. Depot. 
16jl*3 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


üder alle Linien, von und nad Deutſchland, 
Defterreih- Ungarn, Rußland, Schmeis, 
Ruremburg u. f. m, 
Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
Prompte und reelle Bedienung garantizt. 
Tidet⸗Office 


J. Ss. LOWITZ 


204 8. Clark Str.. gegenüber Boftoffice 
Offen bis 6 Uhr Abba. Sonntags 9 bis 12 Bm. 
masmifamo* 


terridt 0 
ftudirt 


Aus Bereinstreifen, 


Der Kranfenunterftügungd- und 
Fortbildungsverein der Deuticd- 
Ungarn wird am Gonntag, dem 
8. September, in der La Salle Turn— 
halle, an der Larrabee Str., fein viertes 
Stiftungsfeft in Geftalt eines Kon- 
zert3, turnertfcher Aufführungen, einer 
Theatervorftellung, heiteren und ern- 
ften Vorträgen und mit Ball be- 
gehen; auch ein Preiskegeln ſteht auf 
dem Programm. Yurner und Sänger 
haben ihre Mitwirkung zugefagt, und 
ed ſteht augenſcheinlich eine ſchöne Feſt⸗ 
lichkeit zu erwarten. 

Der Schleswig-Holſteiner 
Sängerbund erwählte in ſeiner 
Generalverſammlung folgende Beamte: 
Präſident, Sophus Dabelſtein; Vize— 
präſident, Carl Sievertſen; protok. 
Sekretär, Chriſt. Hoelk; korreſpond. 
Sekreidr, Chas. Breede, Nr. 4153 N. 
44. Court; Finanzſekretär. Jacob H. 
Janſſen; Schathmeiſter, John Harms; 
Archivar, Auguſt Tramm; Hilfs⸗ 
Archivar, Herm. Voß; Fahnenträger, 
Mm. Schroeder und H. Roehl; Ber—⸗ 
trauensmänner, F. Kruſe, H. Lange, 
H. Horn; Delegaten: „Verbündete 
Vereine“, H. Lange, H. Roehl, Carl 
Sievertſen; „Deutfchamerikaniſcher 
VNationalbund“, Chriſt. Siemſen, Chr. 
Plambeck, Alb. Schwalge; „Vereinigte 
Schleswig⸗Holſteiner“. Friz Wilder, 
Chr. Dortmund, Wm. Schroeder; 
2 Männerchöre von Chi— 
cago“, Chas. Dortmund und Herm. 
Voß: Bummelbeamte: Präſident, 
Mathias Roſenbom; Sekretär, Am. 
Schroeder; Schatzmeiſter, Friedrich 
Schuemann; Fuchsmajor, Fred A. 
Emet; Stimmführer: 1. Tenor, fyreb 
U. Emel; 2, Tenor, Cart Sievertfen; ° 
1. Ba, Chrift. Kachler; 2. Bah, 
Chrift Hoeli} Wizebirigent, Henry , 


Krueger. RR 


Lefet die „Sonntagpof”, _ 





